
radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff aradioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 2 A k t u e l l e s September 2025 | Insel-Magazin 61

Impressum
Gegründet 1984 von 
Peter Graf 
Direktor: Peter Graf 
Chefredaktion: Sabine Virgin 
Redaktion: Christian Graf 
Grafik und Gestaltung: 
semikola;art | Chiara Kotyrba
Teilweise nutzen wir Fotos mit 
freundlicher Genehmigung 
von Diario de Avisos und 
Canarias 7
Herausgeber:
Deutscher Medienverbund- 
Canarias-SL
B76718634
Camino Viejo 19B
38470 Los Silos - Tenerife 
Vertreten durch:
Annette Reitzig - 
Geschäftsführerin
Tel.: 645 467 619 Whatsapp 
Mail: radio-europa@gmx.com 
Anzeigen im Süden:
645 467 619
Depósito legal: TF 435-2020 
Druck:
ARTES GRAFICAS DEL 
ATLANTICO, S.A.
Calle Los Dragos,19.
Zona Industrial de 
Arinaga, IV Fase.
35118, Agüimes - 
Gran Canaria

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 2 A k t u e l l e s September 2025 | Insel-Magazin 61

Impressum
Gegründet 1984 von 
Peter Graf 
Direktor: Peter Graf 
Chefredaktion: Sabine Virgin 
Redaktion: Christian Graf 
Grafik und Gestaltung: 
semikola;art | Chiara Kotyrba
Teilweise nutzen wir Fotos mit 
freundlicher Genehmigung 
von Diario de Avisos und 
Canarias 7
Herausgeber:
Deutscher Medienverbund- 
Canarias-SL
B76718634
Camino Viejo 19B
38470 Los Silos - Tenerife 
Vertreten durch:
Annette Reitzig - 
Geschäftsführerin
Tel.: 645 467 619 Whatsapp 
Mail: radio-europa@gmx.com 
Anzeigen im Süden:
645 467 619
Depósito legal: TF 435-2020 
Druck:
ARTES GRAFICAS DEL 
ATLANTICO, S.A.
Calle Los Dragos,19.
Zona Industrial de 
Arinaga, IV Fase.
35118, Agüimes - 
Gran Canaria

Schnell 
gefunden...
Titel  S. 2
Aktuelles S. 3 - 12
Lotta  S. 9
Traditionen S. 13
Kanarisches  S. 14 / 15
Auf den Spuren S. 16 / 17
der Vergangenheit
Kanarische Inseln S. 18 - 27
Ortsporträt S. 28 / 29
Wirtschaft S. 30 / 31
Reportage S. 32 / 33
Gesellschaft S. 34 - 36
Gastronomie S. 37 - 40
Innovation  S. 41
Gesundheit  S. 42 - 45
Lifestyle  S. 47
Sport   S. 48
Freizeit  S. 49
Natur & Tier S. 50 / 51
Tiervermittlung S. 52
Marktplatz S. 53
Leserservice S. 54
Kultur  S. 55
Veranstaltungen S. 56 / 57
Rätselecke S. 58
Kreuzworträtsel S. 59
Kleinanzeigen S. 60 - 63

Die Ära der Klassiker ist vorbei
Teneriff a: Wenn die deut-
schen Überwinterer in die-
sem Jahr zurückkommen, 
werden sie sich wundern, 
denn seit Jahrzehnten eta-
blierte Lokale sind mitt-
lerweile geschlossen und 
wurden verkauft. Wie das 
Café de París und das Café 
Ebano sowie das beliebte 
Restaurant Columbus Pla-
za und die Eisdiele El Pin-
güino im Columbus-Zent-
rum. Das Columbus Ein-
kaufszentrum ist allerdings 
noch geöff net, weshalb die 
Geschäfte, die in dem Zen-
trum etabliert sind, wie et-
wa Óptica Columbus und 
Diamond Nails, nach wie 
vor problemlos zu errei-
chen sind. 
Der Käufer des Zentrums 
hat bereits angekündigt, 

dass die bestehenden 
Verträge übernommen 
werden. Im Zentralbü-

ro wurden 
Befürch-
tungen, 

nun 
könne 

alles ge-
schlossen 
werden, 

abgewiegelt.
Nur weil sie das Zentrum 
aufgekauft hätten, müsse 
es doch nicht geschlossen 
werden. Man wolle hinge-
gen notwendige Reformen 
durchführen und das alt-
kanarische Geschäftshaus 
neu beleben. 
Genauso sehen es dieje-
nigen, die in dem Verkauf 
eine Chance sehen. Dann 
nämlich, wenn durch die 
Neuen frischer Wind in das 
Haus käme und sich die 
seit Jahren leerstehenden 
Geschäftslokale jetzt end-
lich wieder füllten. 
Trotzdem liegt etwas Weh-
mut in der Luft. Viele Jahr-
zehnte lang war das Pin-
güino eine der wenigen 
verbliebenen Eisdielen, die 
hausgemachtes Eis anbo-
ten. Viele der Einheimi-
schen verknüpfen schöne 
Kindheitserinnerungen da-

Die Zeiten des Café de Paris sind vorbei 
(Foto/FBCaféDeParis)

mit. Das Café direkt an der 
Plaza del Charco war bei 
Einheimischen und bei den 
deutschen Überwinterern 
gleichermaßen ein belieb-
ter Treff punkt.

Ein letztes Adiós

Adiós heißt es auch für das 
Café Ebano und das Café 
de Paris. Gerade Letzteres 
war viele Jahrzehnte lang 
ein Lieblingslokal der Deut-
schen. Am Nachmittag für 
Kaff ee und Kuchen und am 
Abend zum „Schwofen“ bei 
Livemusik. Auch dieses Lo-
kal war vor allem bekannt 
dafür, dass es ein Treff -
punkt für Alle war, egal ob 
Einheimische, Überwinte-
rer oder Urlauber. Beim 
Tanz und einem Cocktail 
kam man sich näher und 
viele erinnern sich gerne 
daran. 

„Meine Schwestern, meine
Freundinnen und ich gin-
gen in den 50er Jahren 
gerne in das Café de Pa-
ris. Dort nannte man uns 
die „Goldmädchen“ – wir 
haben viele schöne Erin-
nerungen und daher emp-
fi nde ich die Schließung 
als Verlust“, meint die heu-
te 96-jährige Carmen G.
Allerdings wurden in der 
letzten Zeit auch immer 
wieder Kritiken laut, dass 
das Café in der Zeit ste-
hengeblieben sei. 
„Ich habe hier vor 20 Jah-
ren gearbeitet, als ich jetzt 
nach langer Zeit mal wie-
der vorbeikam, hatte sich 
fast nichts verändert“, so 
Luisón de Higgs. 
Auch der (schlechte) Ser-
vice mit launischen Kell-
nern wurde von zahlrei-
chen Gästen bemängelt.
Man habe zu lange warten 

müssen, Essen sei  falsch 
serviert worden, Kellner 
waren schlecht informiert, 
unaufmerksam, teils un-
freundlich und es dauerte 
lange bis man seine Rech-
nung bekam. 
Zustände, die man leider 
auch aus anderen Etab-
lissements der Columbus-
Gruppe kennt.
Gerüchte über die Gründe 
für die Schließung sind rein
spekulativ, aber manche 
Stadtbewohner sehen da-
rin eine schleichende Ten-
denz. Sie befürchten, dass 
die Stadt das verliert, was 
über viele Jahrzehnte ihren 
Charme ausmachte – näm-
lich, dass sich Urlauber und 
Einheimische in den glei-
chen Lokalen trafen und 
sich austauschten. 
„Es scheint, als wäre die 
Stadt immer weniger für 
uns. Die Schließung spie-
gelt für uns eine tiefge-
hende Transformation wi-
der. Was früher ein netter 
Ort (auch) für die Einwoh-
ner war, verwandelt sich 
zunehmend in Lokale, die 
nur noch für die Ausländer 
konzipiert sind und Preise 
aufrufen, die sich Einhei-
mische nicht leisten kön-
nen“, meint Abigail M. aus 
Puerto de la Cruz. 
Die Geschäftsinhaber an 
der San-Telmo-Promenade 
klagen über immer höhe-
re Mieten und Abgaben, 
während gleichzeitig die-
jenigen Gäste ausbleiben, 
die früher bei ihnen Geld 
ausgaben. 
„Heute ist alles „all-inclu-
sive“ und die Gäste spazie-
ren nur noch auf der Pro-
menade ohne zu konsu-
mieren“, meint der Ge-
schäftsführer der Zona Co-
mercial Abierta (der off e-
nen Verkaufszone), Andrea 
Rubio Matute.
Aber vielleicht ist es auch 
an der Zeit, dem Wandel 
positiv entgegen zu blicken 
und zukünftigen Konzep-
ten eine ehrliche Chance 
zu geben?! 

Auch ich bin bei Radio EuropaEuropa

Deutsche Lieblingslokale geschlossen
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Kritik am Flughafenhandling

Teneriff a: Die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila traf sich Ende Au-
gust mit der kanarischen Abge-
ordneten Cristina Válido, um zu 
erörtern, was in der Leitung des 
Flughafenbetreibers Aena im Ar-
gen liegt. Außerdem kritisierten 
sie, dass die spanische Zentral-
regierung in Madrid der kanari-
schen Verwaltung die Verwen-
dung von Überschüssen unter-
sagt, während sie in Katalonien 
die Schulden komplett erlässt. 
Beide fordern ein Kontrollgremi-
um, wie es in den Statuten für 
die Häfen und Flughäfen vorge-
schrieben ist. In den Häfen exis-
tieren die Kontrollen bereits, an 
den Flughäfen müssen sie noch 
installiert werden. Außerdem ver-
langen die kanarischen Verwal-
tungsinstanzen, wie vorgeschrie-
ben, in die Planung einbezogen 
zu werden.
Die Politikerinnen waren sich da-
rin einig, dass Aena die kanari-
schen Flughäfen derzeit vernach-
lässigt. „Wir können dazu beitra-
gen, dass diejenigen, die diese 
Flughäfen passieren, nicht den 

Kanaren kämpfen für ihre Rechte

Die kanarischen Regierungen fordern mehr Mitsprache (Foto/SV)

Verteilungsgesetz verabschiedet

Kanaren: Der spanische Minis-
terrat hat am letzten Dienstag im 
August das Gesetz zur Vertei-
lung jugendlicher Migranten un-
terzeichnet und damit die Ent-
lastung der Kanarischen Inseln 
eingeläutet. Die Quote pro Pro-
vinz sieht 32 Jugendliche pro 
10.000 Einwohner vor. In Cana-
rias, Ceuta und Melilla werden 
diese Zahlen um das Dreifache 
überschritten. Ab September sol-
len unbegleitete Migranten, die 

Junge Migranten werden verteilt

Minderjährige Migranten genießen 
Jugendschutz (Foto/GobCan)

in bereits überstrapazierten Pro-
vinzen ankommen, innerhalb von 
nur 15 Tagen auf andere spani-
sche Provinzen weiterverteilt wer-
den. Die Kapazität der Kanaren 
wurde auf 737 Plätze festgelegt.
Am 2. September wird eine inter-
ministerielle Kommission einge-
richtet, damit mit der Überstel-
lung von minderjährigen Migran-
ten begonnen werden kann, die 
sich in überfüllten Gebieten wie 
auf den Kanarischen Inseln auf-

schlechten Eindruck mitnehmen, 
den sie derzeit erhalten. 
Es kann nicht sein, dass wir aus 
der Presse erfahren, dass ein 
Gartenbauunternehmen Konkurs 
ging, seine Mitarbeiter auf der 
Straße stehen und die Gärten 
nicht gepfl egt werden. Oder dass 
es zu einem Streik des Handling-
Dienstes kommt und die Passa-
giere dieses schlechte Image als 
Eindruck mitnehmen“, betont Va-
lido. 
Es könne auch nicht sein, dass 

Flughafengebühren ohne vorhe-
rige Absprache erhöht würden. 
Denn die Kanaren haben wegen 
ihrer Insellage und der dadurch 
bedingten Abhängigkeit eine 
Sonderstellung.
„Anfang September wird sich die 
spanische Regierung mit Vertre-
tern Kataloniens zusammenset-
zen, um einen Schuldenerlass zu 
beschließen. Dieses Geld wird 
dem kanarischen Gesundheits-, 
Bildungs- und Sozialwesen so-
wie den Investitionen in die In-

frastruktur entzogen. All dies ge-
schieht, während man uns gleich-
zeitig daran hindern will, unser 
eigenes Geld auszugeben. Nur 
weil die Ausgabenregel derzeit in 
Spanien keine Ausgaben zulässt, 
weil es aus politischen Gründen 
keinen Staatshaushalt gibt. Das 
ist doch absurd. Ich bestehe da-
rauf, Teneriff as Geld bleibt auf 
Teneriff a und wird nicht für Vor-
haben oder Schulden in Katalo-
nien verwendet“, schimpft die 
Inselpräsidentin.
Gleichzeitig fordern die beiden 
Politikerinnen strenge phyto-sa-
nitäre Kontrollen, damit Plagen 
wie die Reblaus nicht über Pfl an-
zen auf die Kanaren importiert 
werden. 
Ebenfalls Anfang September hof-
fen sie auf die Unterzeichnung 
eines Protokolls, welches die Fi-
nanzierung der Züge auf Tene-
riff a und Gran Canaria durch die 
spanische Zentralregierung be-
stätigt und sie wollen für die Fort-
setzung der Gratis-Beförderung 
auf den Inseln kämpfen.

halten. Bisher wird die solidari-
sche Verteilung auf das gesamte 
Landesgebiet vor allem von PP-
geführten Provinzen blockiert. 
„Damit wurde ein wichtiger Schritt 
getan, um die Rechte dieser Kin-
der, die alleine in unserem Land 
ankommen, zu wahren und ihnen 
eine menschenwürdige und soli-
darische Aufnahme zu gewähr-
leisten“, erklärte die Regierungs-
sprecherin Pilar Alegría nach der 
Konferenz.
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Kurznotiz

El Hierro: Am vorletzten Sams-
tagnachmittag  im August ist auf 
El Hierro im Gemeindegebiet von 
El Pinar an zwei Stellen ein Feu-
er ausgebrochen. Das Erste lag 
bei Montaña Masilva und das 
Zweite am Mirador de las Playas. 
Letzteres konnte gegen 19 Uhr 
als gelöscht gemeldet werden. 
Der erste Hauptbrand war we-
nig später unter Kontrolle. Er hat 
rund 9,5 Hektar verbrannt. Dank 
des schnellen und professionel-

len Einsatzes der Löschtruppen 
an Land und aus der Luft konnte 
eine Ausbreitung des Feuers ver-
hindert werden. Trotzdem gibt es 
Grund zur Sorge. „Es ist schon 
erstaunlich, dass der Hauptbrand 
an genau der gleichen Stelle aus-
gebrochen ist, wo es 2006 schon 
einmal gebrannt hat. Ich glaube 
nicht daran, dass dies ein Zufall 
ist“, erklärte der Inselpräsident 
Alpidio Armas dazu.

Dank der Einsatztruppe und der Windstille konnte der Brand 
schnell kontrolliert werden (Foto/Eirif)

Zwei Brandherde auf El Hierro
La Gomera: Um kurz vor 19 Uhr 
am vorletzten Sonntag im Au-
gust hat der Fahrer eines PKW 
im Ortsteil Arure in Valle Gran 
Rey die Kontrolle über sein Auto 
verloren. Er überfuhr einen Mann 
und eine Frau, die sich vor einem 
Haus aufhielten. Beide waren so-
fort tot. 
Die Beifahrerin wurde per Hub-
schrauber schwer verletzt zum 
Universitätskrankenhaus in San-
ta Cruz auf Teneriff a gefl ogen. 

Zwei Menschen überfahren
Der Fahrer kam mit einer Ver-
letzung an der Hüfte ins Insel-
krankenhaus. Mehrere Augen-
zeugen erlitten Angstattacken 
und erhielten medizinische Un-
terstützung.
Die Inselregierung hat am Mon-
tag darauf den Hinterbliebenen 
der Toten ihr tiefes Beileid aus-
gesprochen und den Überleben-
den eine baldige gute Besserung 
gewünscht.

Tragödie an einem Sommerabend (Foto/ArchivDA)
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Europäische Gemeinschaftssimulation

Teneriff a: Vom 22. bis 28. Sep-
tember wird in Garachico auf eu-
ropäischen Niveau ein Vulkanaus-
bruch simuliert. Das heißt, Zivil-
schutzkräfte aus Rumänien, Ita-
lien, Schweden, Österreich und 
Irland werden an der Übung teil-
nehmen und gemeinsam mit den 
kanarischen Kollegen die Bevöl-
kerung sichern und versorgen. 
Ziel ist es, die vorhandenen Not-
fallpläne dahingehend zu über-
prüfen, ob sie in der Realität Be-
stand hätten. Es werden unter 
anderem Unterkünfte und Ener-
gievorräte für die evakuierte Be-
völkerung koordiniert sowie Kom-
munikations- und Informations-
strategien in verschiedenen Pha-
sen des Notfalls ausgearbeitet. 
Die Übung ist seit über einem 
Jahr in der Planung und ist ein 
europäisches Gemeinschaftspro-
jekt. Entgegen kursierender Ge-
rüchte sind sie keinesfalls ein In-
diz dafür, dass auf Teneriff a ein 
Vulkanausbruch bevorsteht.

Vulkanausbruch in Garachico

Rotes Kreuz und Zivilschutz arbeiten Hand in Hand (Foto/CabTF)

Ampel steht auf Grün

„Derzeit deutet nichts darauf hin, 
dass es auf Teneriff a kurz- oder 
mittelfristig zu einem Vulkanaus-
bruch kommen könnte“, davon 
sind die Vulkanologen Ithaiza Do-
mínguez und Nemesio Pérez vom
kanarischen vulkanologischen In-
stitut (Involcan) überzeugt. Auch 
wenn derzeit einige Anomalien 
am Teide beobachtet werden, be-
stünde kein Grund zur Besorgnis.
Um das Risiko einschätzen zu 
können, wird wöchentlich eine Ri-
siko-Ampel aktualisiert. Bei die-
ser steht Grün für die Vorwarn-
stufe, was in aktiven Vulkange-
bieten normal ist. Gelb zeigt Ano-
malien an, die ein Risiko sein 
könnten und Orange steht für ei-
nen möglichen, bevorstehenden 
Ausbruch und Rot heißt, dass ge-
rade eine Eruption stattfi ndet.
Ende August galt für Teneriff a, 
El Hierro, Lanzarote und Gran Ca-
naria die Farbe Grün und auf La 

Palma Gelb. Das liegt vor allem 
an der Gaskonzentration, die in 
La Bombilla und Puerto Naos über 
den Normalwerten liegen, aber in 
einem Bereich, der nicht mehr 
gesundheitsschädigend ist. Die 
Kohlendioxid-Emissionen lagen 
2022 drei Mal über den Höchst-
werten, 2023 zwei Mal, 2024 nur 
noch ein Mal und in diesem Jahr 
überhaupt noch nicht. Die bei-
den Küstenortsteile sind die mo-
mentan am besten überwachte 
Region der Welt. Deshalb werden 
die Wohnungen und Lokale nach 
und nach freigegeben. Selbst die 
Grundschule wird zum Schuljah-
resbeginn im September reakti-
viert. 
Im Teide-Nationalpark registrie-
ren die Wissenschaftler seit 2016 
Anomalien und Magma-Einschü-
be und auch Bebenschwärme. 
Trotzdem gibt es nach Einschät-
zung der Vulkanologen keinen 
akuten Grund zur Besorgnis. „Es 
gibt kein spezielles Protokoll, ab 
wann eine höhere Gefahrenstufe 
ausgelöst wird. Wir als Wissen-
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weil eine Eruption befürchtet wur-
de, die nicht stattfand. Wir kön-
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Die Simulation wird seit über einem Jahr geplant und vorbereitet 
(Foto/Cab/TF)
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Schon gehört?

Teneriff a: La Laguna bietet be-
reits geführte Touren zu seinen 
Kirchen und Klöstern an, von de-
nen es an dem Bischofssitz eini-
ge gibt. Aber jetzt kommt eine 
neue Attraktion dazu: Seit Mitte 
August kann auch der Glocken-
turm der Kathedrale besucht wer-
den, der einen ganz besonderen 
Ausblick über die Stadt bietet.
Besuche sind an Werktagen von 
9 bis 18 Uhr und am Samstag 
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr mög-
lich. 

Eine Reservierung kann vorab 
online über lalagunacatedral.
com/visitacultural/ erfolgen.
Der Eintritt kostet für Kathedrale 
und Turm zehn Euro für Erwach-
sene, acht Euro für Jugendliche 
von 13 bis 18 Jahren und drei 
Euro für Kinder unter 13 Jahren. 
Residente aus der Provinz Tene-
riff a haben gratis Zutritt zur Ka-
thedrale. Für den Besuch des 
Turms müssen sie drei Euro zah-
len.

Vom Turm kann man einen besonderen Ausblick genießen (Foto/AyLL)

La Laguna hat eine neue Attraktion
Gran Canaria: Die Stadt Aru-
cas hat einem Unternehmen im 
August einen Bußgeldbescheid in 
Höhe von 30.500 Euro zugestellt. 
Den Ermittlungen zufolge hatte 
es Anfang August rund 80 Säcke 
mit Bauschutt bei Acequia Alta 
und in El Abedul bei Los Castil-
los entsorgt. Darunter waren un-
ter anderem Bauteile aus Asbest, 
was ein schweres Umweltdelikt 
darstellt. 
Die Gemeinde erinnerte daran, 
dass es ausdrücklich verboten ist, 

Arucas bittet kräftig zur Kasse
Bauschutt in der Landschaft oder 
bei normalen Müllcontainern zu 
entsorgen. Vielmehr können an 
der Sondermüllstelle in Montaña 
de Cardones täglich 15 Säcke 
kostenlos abgegeben werden.
Es gibt also keinen Grund, die 
Umwelt mit hässlichem und wie  
in diesem Fall teils gefährlichem 
Schutt zu verschandeln und zu 
belasten! Man werde auch künftig 
hart gegen Umweltsünder vor-
gehen.

Müll, der nicht ordnungsgemäß entsorgt wird, kann teuer werden (Foto/ArchivC7)
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Konkurrenz für Amazon

Kanaren: Derzeit ist Amazon in 
Europa die Nummer Eins der On-
line-Verkaufsportale. Das soll sich
nun aber ändern. Denn der chi-
nesische Konzern JD.com, auch 
bekannt als „chinesischer Ama-
zon“, hat es sich zum Ziel ge-
setzt, Marktführer in Europa zu 
werden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, hat 
die Konzernleitung einen klugen 
Schachzug gemacht und für 2,5 
Milliarden Euro 57 Prozent des 
deutschen Unternehmens Ceco-
nomy gekauft, dem Mutterkon-
zern von Media Markt. Damit si-
chert sich der chinesische Riese 
rund tausend Mediamarkt-Filia-
len, von denen 112 in Spanien 
und sieben auf den Kanarischen 
Inseln sind.
So könnte JD.com dem Konkur-
renten Amazon einen wesentli-

Online-Riese aus China erobert Europa

JD.com drängt vehement auf den europäischen Markt (Foto/JD.com)

Petition an Brüssel

Kanaren: Der Präsident der Ka-
narischen Inseln, Fernando Cla-
vijo, nutzte im August die Tatsa-
che, dass derzeit in Brüssel neue 
Regelungen für die Außengren-
zen vorbereitet werden und die 
betroff enen Regionen direkte Ein-
gaben machen können, um mehr 
Engagement der Grenzsonder-
einheit Frontex zu fordern. Nor-
malerweise ginge das nur über 
das spanische Innenministerium, 
das sich bisher geweigert hat, 
die Hilfe der Frontex anzufordern.
Clavijo wandte sich an Brüssel 
und bat darum, die Kompeten-
zen und die Präsenz der Front-
ex-Truppe auszuweiten. Derzeit 
beschränkt sie sich darauf, Na-
tionalpolizisten bei der Erfassung 

Frontex soll sich mehr einbringen

Fernando Clavijo (li.) sprach persönlich in Brüssel vor (Foto/GobCan)

neu angekommener Migranten 
zu unterstützen. 
Der Präsident der Kanarischen 
Inseln wünscht sich mehr Einsatz 
von Frontex zu Wasser, aus der 
Luft und per Drohne, um Men-
schenleben zu retten. Dabei soll-
ten sie eng mit der kanarischen 
Seenotrettung und mit den Be-
hörden der Herkunftsländer zu-
sammenarbeiten. 
Zudem würde er sich wünschen, 
dass sich Frontex an humanitären 
Einsätzen beteiligt und die Re-
gionen an den äußersten Rändern 
des Archipels mehr Mitsprache-
recht hätten, wenn es um The-
men geht, die sie direkt betref-
fen. Eine Antwort aus Brüssel 
steht noch aus.

chen Punkt voraushaben – näm-
lich  Verkaufsfi lialen. Die Kunden 
können online kaufen, aber vor 

Ort das Produkt abholen oder 
ausprobieren. Innerhalb von 24 
Stunden kann das Produkt beim 

Käufer sein. „Wir wollen eine Ver-
kaufsplattform der neuesten Ge-
neration in Europa etablieren, die 
Online- und Präsenz-Verkaufs-
stellen kombiniert“, erklärte die 
Geschäftsführerin Sandy Xu. Sie 
ist davon überzeugt, dass diese 
den Onlinehandel revolutionie-
ren wird. Ebenso dass Produkte 
unter einem Warenwert von 150 
Euro steuerfrei sind, kommt dem 
Unternehmen entgegen. Ein wei-
terer Wettbewerbsvorteil liegt da-
rin, dass der chinesische Konzern 
seine gesamte Logistik-Kette di-
rekt mit einem Pionier-Modell or-
ganisiert, welches Drohnen, au-
tonome Fahrzeuge und künstliche 
Intelligenz umfasst, die in der La-
ge sind, die Nachfrage im voraus 
zu kalkulieren und damit die La-
gerhaltung zu optimieren.
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Teneriff a: Transparenz ist nicht nur ein 
hohes Gut in der Politik, sondern auch im 
Bereich Marketing ist es uns wichtig, mit 
off enen Karten zu spielen. 
Deshalb veröff entlichen wir jedes Jahr im 
September unseren Jahres-Druckbericht. 
Da wir in diesem Jahr die Druckerei, aus be-
triebsbedingten Gründen auf die wir keinen 
Einfl uss hatten, wechseln mussten, sind es 
dieses Mal zwei Zertifi kate, die belegen, dass 
das Insel Magazin mit 16.000 Exemplaren 
in den Umlauf gegangen ist. Der Rücklauf, 
der auf der ganzen Insel verteilten Gratis-
Zeitung, ist im Sommer gering und im Win-
ter fast gar nicht vorhanden.
Wir freuen uns sehr, dass gerade zum Mo-
natsbeginn zahlreiche Leser das neue In-
sel-Magazin ungeduldig erwarten. 
Sehr gerne stehen wir Ihnen mit unserer 
Marketingabteilung des Insel-Magazins und 
von Radio Europa auch in Zukunft zur Ver-
fügung, um mit diesen Marketingmedien die 
deutschsprachige Gemeinschaft auf den Ka-
naren zu erreichen. 
Wir danken für das Vertrauen und die Treue 
unserer Kunden und Leser!

In eigener Sache

Transparenz ist uns wichtig
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„Wenn man glücklich ist, 
sollte man nicht noch 
glücklicher sein wollen.“ 

unsere tierischen Höhepunkte der 
Woche sind die Spaziergänge am 
Samstag- und Sonntagmorgen in 
Buenavista. Herrchen und Frauchen 
haben da kein gemütliches Früh-
stück, weil wir drei nämlich genau 
wissen, was für Wochentage wir ha-
ben. Und wir können es kaum er-
warten bis es endlich losgeht und 
bellen schon mal kräftig im Voraus. 
Da Herrchen aber vorher noch die 
Nachrichten ins Radio machen muss,
dauert es eine gefühlte Ewigkeit bis 
es endlich losgeht. 
Und ich wäre nicht Lotta, wenn das 
alles so reibungslos funktionieren 
würde...
Wenn Benji und Emma schon im 
Auto sitzen, muss ich noch eine oder 
zwei Runden rennen und Frauchen 
hat echt zu tun, mich zu fangen. Erst
wenn sie droht, mich nicht mitzu-
nehmen, darf sie mich reinsetzen. 
Schon auf halbem Weg belle ich Be-
scheid im Auto, dass sie gefälligst 
schneller zu fahren hat, das macht 
meine beiden Chefs schon ganz ver-
rückt, aber ich freu mich doch schon 
so! 
Wenn wir endlich angekommen sind,
werden wir erst mal angeleint und 
dürfen raus zum Schnuppern. Dann 
aber Leinen los! Ob Lobo und Calys-
ta wohl schon da waren? Das sind 
unsere Freunde, die wir immer auf 
dem Weg treff en. Meist sind sie vor 
uns unterwegs mit ihren Herrchen 
und wir riechen das natürlich schon. 
Kommen sie uns endlich entgegen, 
wird ein Schwätzchen gehalten.
Menschen und Hunde jeweils auf ihre 
Weise... 
Sind wir endlich an unserer bestimm-
ten Ecke angekommen, gibt es Le-
ckerliiiiiies! Nur für uns natürlich. 

E i n k a u f e n  m a c h t  S p a ß . . .
...aber manchmal auch nicht!
Vor Kurzem gab es bei uns ein An-
gebot in den Kleinanzeigen für Bu-
chen- und Eichenholz, spaltfertig für 
den Kamin.
Der Preis lag bei unter 100 Euro pro 
Raummeter.
Toll, also testeten wir mal. Mit fünf 

H��l�, ����  is� ��e��� Lot t�,
Kubikmeter wollten wir starten.
Dann kam vom Verkäufer die Ansage 
mit Vorkasse über ein Konto in Frank-
reich. Da kam etwas Misstrauen auf.
Danach kam eine WhatsApp mit dem  
Sonderangebot, gegen eine weitere 
Zahlung fünf Kubikmeter mehr zu 
liefern.
Eindeutiger Betrug!
Wie konnten wir auch nur einen Mo-
ment denken, das Holz käme von der 
Insel?! Oder hat hier schon mal je-
mand Buchen oder Eichen gesehen?
Es gibt hier außerdem viel zu stren-
ge Einfuhrregeln wegen Schädlingen, 
Ungeziefer und so weiter.
Holz kam dann auch keines.
Hier noch ein Tipp: Gemeinden wie 
La Orotava bieten oft geschlagenes 
Pinienholz aus den dortigen Wäldern 
an.
Bis zum nächsten Mal...

Und auf halbem 
Rückweg werden 
wir wieder ange-
leint, dass wir
nicht auf die Stra-
ße rennen, weil da
immer solche Raser-
Schumachers unterwegs sind. 
Unsere Emma darf auf dem Rück-
weg auf Frauchens Arm und wird 
getragen. Sie ist unsere Älteste und 
viel schneller müde als Benji und 
ich. Dann geht‘s wieder nach Hause, 
jeder in sein Bettchen zum Ausru-
hen, ist auch echt anstrengend so 
ein Spaziergang...
Einen schönen September für Sie 
alle und bis nächsten Monat!

I��� Lot t�

Teneriff a: Das Lösungswort des Kreuz-
worträtsels in der Juli-Ausgabe lautete 
WALDBRANDGEFAHR, die ja leider in den 
Sommermonaten tatsächlich besteht.
Außerdem waren sechs Eistüten auf den 
Seiten versteckt. Unter allen Einsendun-
gen entschied das Los über die Gewinner. 

Mitmachen erwünscht!
Glückwunsch an die Rätsel-Gewinner!

Spruch des Monats

Foto/PixabayManfredRichter

Das Mini-Radio hat in diesem Monat André 
W. aus Santa Cruz gewonnen und die bei-
den Bücher gehen an Susanne O. aus Ko-
blenz sowie an Brigitte I. aus Guía de Isora. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Und wer dieses Mal kein Glück hatte, kann 
die Drachen (außer diesem Beispiel) in die-

ser Ausgabe zählen oder das Kreuzworträt-
sel lösen und die Antwort an 
inselmagazin@radioeuropa.fm senden.

Ihr Lieschen Müller
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Teneriff a: Seit 25 Jahren ist der 
Westen Teneriff as und die west-
lichen Inseln im Schatten des Tei-
de. Zumindest in Bezug auf die 
einzige Wetterradaranlage, die es 
auf den Kanarischen Inseln gibt 
und die auf Gran Canaria statio-
niert ist. Durch den höchsten Berg 
Spaniens kann die Ostfl anke der 
Insel sowie die dahinterliegen-

Wetterradar für Teno Alto

Blinder Fleck kommt weg
den, grünen Inseln nicht erfasst 
werden.
Nun soll im September mit der 
Installation eines Wetterradars in 
Alto de Cruz de Gala im Natur-
schutzgebiet Teno begonnen wer-
den, wobei die Struktur eines be-
stehenden Turms zur Überwa-
chung von Waldbränden als Ba-
sis genutzt werden kann. 

Kanaren: Das Immobilienportal 
Idealista hat eine Liste veröff ent-
licht, in der spanienweit die teu-
ersten Straßen ausgewiesen wor-
den. An oberster Stelle rangieren 
Straßen an der Costa del Sol, Mal-
lorca und Barcelona, wo die Häu-
ser durchschnittlich acht bis zwölf 
Millionen Euro kosten. Am teuers-
ten wohnt es sich in der Urbanisa-
tion Coto Zagaleta in Benahavís 
bei Málaga mit Durchschnittsprei-
sen von 12,36 Millionen Euro. Da-
nach folgt die Avenida Superma-
resme im Stadtteil San Andreu de
Llavaneres in Barcelona (9,06 Mil-
lionen) und Camí des Salinar in Auf Teneriff a befi ndet sich die teuerste Straße der Kanaren (Foto/idealista)

Andratx auf Mallorca (8,9 Millio-
nen). Die ersten zehn Positionen 
des Exklusiv-Rankings besetzen 
Straßen in Andalusien, auf den 
Balearen und in Katalonien. Nach 
Cascada de Camoján in Marbella 
rangiert auf dem elften Platz die 
exklusivste Straße der Kanaren. 
In der Avenida de la Macaronesia 
in Adeje auf Teneriff a zahlen die 
Anwohner durchschnittlich über 
6,4 Millionen Euro für ihre Häu-
ser. Am günstigsten sind exklusi-
ve Häuser übrigens in den Provin-
zen Navarra (302.000 Euro), Cas-
tilla-La Mancha (513.500 Euro) 
und Kantabrien (1,01 Millionen).

Bislang gibt es nur ein Wetterradar auf Gran Canaria (Foto/Wikipedia)

Gut zu sehen, dass das aktuelle 
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Neue Hoff nung auf La Palma

La Palma: Nachdem der US-
amerikanische Präsident Donald 
Trump die Wissenschaft in den 
USA starken Kürzungen unter-
zogen hat, keimt auf La Palma 
die Hoff nung auf, dass das große 
30-Meter-Teleskop (TMT) doch 
noch auf ihre Insel anstatt nach 
Hawaii kommen könnte. Die ka-
narische Regierung hat in einem 
Brief an das TMT International 
Observatory LLC dem Projekt ih-
re volle Unterstützung zugesagt. 
Man werde aktiv alles tun, um 
das innovative Projekt auf La Pal-
ma in die Tat umzusetzen, wenn 
sich das Wissenschaftskomitee 
für La Palma als Standort ent-
scheiden würde. „Das Projekt ist 
nicht nur aus technischer und ad-
ministrativer Seite umsetzbar, 
sondern würde entscheidend zur 
Diversifi zierung der Insel beitra-
gen“, meinte Clavijo. Die Unter-
stützung der Inselbewohner für 
die astrophysikalische Forschung 
sei gewiss.
Auch die spanische Zentralregie-
rung nutzte die Zweifel am Stand-
ort Hawaii aus und verdoppelte 
ihr Angebot. Die spanische Mi-

Rückendeckung für das TMT

Präsident Fernando Clavijo (2.v.re) sicherte dem Projekt 
volle Unterstützung zu (Foto/GobCan)

nisterin für Wissenschaft, Inno-
vation und Universitäten, Diana 
Morant, bot 400 Millionen Euro 
Unterstützung für die Installation 
des TMT auf La Palma an. Das ist 
doppelt so viel wie Spanien im 
Wettstreit mit dem amerikani-
schen Kontinent zuvor geboten 
hatte.
„Es ist ein historischer Meilen-
stein, dass die spanische Regie-

rung auf die Herausforderung mit 
einem Betrag in dieser Größen-
ordnung reagiert. Das wird das 
kollektive Engagement für die 
Förderung von Wissen, Techno-
logie und Innovation stärken“, 
betonte Clavijo.
Schon am 17. September 2019 
verabschiedete das Unterhaus 
einstimmig eine institutionelle 
Erklärung zur Unterstützung der 

Installation des TMT im Obser-
vatorium Roque de los Mucha-
chos auf La Palma. Diese unein-
geschränkte Unterstützung gelte 
auch heute noch.
Das internationale Konsortium, 
an dem wissenschaftliche Institu-
tionen und Regierungen der USA, 
Kanada, Japan, China und Indien 
beteiligt sind, plant den Bau ei-
nes der modernsten Teleskope 
der Welt. Der Hauptspiegel wird 
einen Durchmesser von 30 Me-
tern haben. Damit ist es zwölf 
Mal größer als das Hubble-Welt-
raum-Teleskop.
Zunächst hatte Hawaii bei den 
Investoren die Nase vorn. Doch 
angesichts der Proteste der Ur-
einwohner Hawaiis, für die der 
Mauna Kea ein heiliger Berg ist, 
und der harten Kürzungen, die 
Präsident Trump im Bereich der 
Wissenschaft vornimmt, erhöhen
sich die realen Chancen La Pal-
mas, doch noch den Zuschlag zu 
erhalten. Nach Hawaii war La Pal-
ma die beste Alternative, die in 
Betracht gezogen wurde. 
Das Buhlen um das TMT geht da-
mit in die nächste Runde.
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Romería in Güímar und El Médano
Älteste Wallfahrt der Kanaren

Teneriff a: Die Romería del So-
corro ist mit 169 Jahren nicht 
nur die älteste Romería auf den 
Kanaren, sondern sie zählt auf 
Teneriff a auch zu den populärs-
ten. Romerías sind eine Mischung 
aus Wallfahrt zu Ehren eines 
Schutzheiligen und zugleich Ern-
tedankfest.
Die Romería von Güimar wird je-
des Jahr am 7. September ge-
feiert. Im Mittelpunkt steht die 
Virgen Nuestra Señora del So-
corro, die gleichbedeutend mit 
der Schwarzen Madonna ist. Da-
her wird sie am 7. September 
schon früh am Morgen gegen 6 
Uhr von der Kirche San Pedro im 
Ortskern von Güímar bis zur Pla-
ya de Chimisay getragen, wo der 
Sage nach die Schwarze Madon-
na angeschwemmt wurde. Tau-
sende Gläubige in Weiß beglei-
ten sie auf dem Weg zur Küste. 
Zehn Kilometer trennen die Kir-
che und die Kapelle El Calvario 

am Strand, die das Ziel der Wall-
fahrt ist. Die Schutzpatronin wird 
begleitet von Folkloregruppen, 
die den mühsamen Weg musika-
lisch untermalen.
Die Geschichte der Schwarzen 
Madonna, die den Guanchen er-
schienen ist und von ihnen als 
eine Art „Erdmutter“ verehrt wur-
de, wird wie zum Ehrentag Día 
de Candelaria im August von 
der Laienschauspielgruppe nach-
gestellt. Das Schauspiel beginnt 
voraussichtlich um circa 19 Uhr.
Die Geschichte der Schwarzen 
Madonna kann in der August-
Ausgabe des Insel Magazins über 
inselmagazin-teneriff a.es nach-
gelesen werden.

Romeria Barquera in 
El Médano

Am 21. September gegen vor-
aussichtlich 20.30 Uhr wird in 
El Médano die Schutzpatronin 

Die älteste Romería der Kanaren – Bajada del Socorro in Güimar 
(Foto/FBVivaRomeria)

Nuestra Señora Mercedes de Ro-
jas gefeiert.
Dieses Fest basiert auf der Ein-
weihung der kleinen Kapelle zu 
Ehren der Schutzheiligen am 17. 
September 1899. Damals löste 
Antonio Martín Sierra ein Ver-
sprechen ein. Er hatte sowohl die 
Kapelle als auch die Figur ge-
spendet. 
Zu dieser Zeit war El Médano nur 
ein kleiner Weiler mit 24 Häu-
sern. Kaum mehr als 70 Men-
schen lebten dort. Sowohl die 
Waren als auch Personen kamen 
meist über den Wasserweg in 
kleinen Booten nach El Médano. 
Bis nach Granadilla führte ein 
Weg weiter. Die Boote legten am 
neuen Anleger an der Playa Chi-
ca an. Passagiere fanden in einer 
Taverne Erfrischung oder in dem 
kleinen Gästehaus von Pruden-
cio Alonso eine Übernachtungs-
möglichkeit. 
Was damals ein bescheidener Fi-

scherort war, ist heute das tou-
ristische Zentrum für Wasser-
sportler. Auch wenn die Zeiten 
moderner geworden sind, wird 
die Madonna noch immer innig 
verehrt. Das Besondere ist, dass 
ihre Festprozession per Boot auf 
den Atlantik führt.

Wallfahrt per Boot in El Médano (Foto/AyGdA)

Foto der Kapelle in El Médano 
aus den 70er Jahren 

(Foto/FotosAntiguos_Oroñoz)
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Künstlerhaus wird Kunstmuseum
Casa Montull in Fataga

Gran Canaria: Vor fünf Jahren 
hat die Gemeinde San Bartolo-
mé de Tirajana das Wohnhaus 
des bekannten kanarischen Bild-
hauers und Malers Luis Alemán 
Montull (geboren 1934 in Las Pal-
mas) in Fataga für 400.000 Euro 
gekauft. In dessen Parterre be-
fi nden sich die Wohnräume des 
Künstlers mit einem schönen In-
nenhof und darüber sein Atelier 
mit einer überdachten Terrasse. 
Schon immer waren dem Künst-
ler Besucher willkommen.
Die Casa Montull soll als Museum 
mit Ausstellungsfl äche für den 
Maler und Bildhauer sowie für 
junge Talente zur Verfügung ste-
hen. Vorher muss das 120 Qua-
dratmeter große Gebäude aber 
noch umgebaut werden. Dafür ist 
eine Investition von fast 252.000 
Euro sowie sechs Monate Bauzeit 
veranschlagt.

Wer ist Luis Montull?

Luis Alemán Montull wurde 1934 
in Las Palmas geboren und schon 
im zarten Alter von 13 Jahre prä-
sentierte er sein erstes Kunst-

Der Patio des Hauses in Fataga mit typischen Montull-Skulpturen 
(Foto/AySanBartoloméDeTirajana)

werk. Von 1948 bis 1954 erhielt 
er Unterricht in der Bildhauerei 
und Malerei in der Schule des be-
kannten kanarischen Künstlers 
Luján Pérez. 

Im Jahr 1954 setzte er seine Stu-
dien in Barcelona fort und war 
freier Schüler an der Schule der 
Schönen Künste San Jorge. Nach 
fünf Jahren in Barcelona zog es 

ihn nach Paris, wo er sieben Jah-
re lang mit dem Bildhauer Caza-
baun arbeitete. 
Nur ein Jahr später, 1960, hatte 
er seine erste Ausstellung im Sa-
lon Puteaux. Danach folgten wei-
tere Kollektivausstellungen mit 
anderen spanischen Künstlern in 
Paris. Dann zog es ihn zunächst 
zurück nach Barcelona und 1970 
wieder in die Heimat Gran Cana-
ria. 
Auf den Kanarischen Inseln hatte 
er im Laufe der Zeit zahlreiche 
Ausstellungen und schuf zahlrei-
che Stadtstatuen, die auf dem 
gesamten Archipel zu bewundern
sind. Für sein Schaff en hatte er 
sich in das charmante Bergdorf 
Fataga auf Gran Canaria zurück-
gezogen. Sein letzter öff entlicher 
Auftritt fand 2019 im Edifi cio Mil-
ler in Las Palmas statt, wo er be-
sonders geehrt wurde. 
Wenig später verkaufte er sein 
Haus in Fataga. Der inzwischen 
91-Jährige hat sich zurückgezo-
gen, aber sein Haus soll weiter-
hin den künstlerischen Geist wei-
tertragen und ein Ort der Begeg-
nung mit kreativer Kunst sein.
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Kunst des traditionellen Bootsbaus
Alte Tradition als Weg in die Zukunft

La Palma: Am 1. August wurde 
auf La Palma zum ersten Mal das 
Boot Bóreas zu Wasser gelassen, 
nachdem es zuvor mit Wein der 
Bodega Teneguía getauft worden 
war. Wie üblich wurde es mit den 
Hörnern der anderen Boote und 
dem Hafenhorn begrüßt. Seine 
erste Runde drehte es in Beglei-
tung der Kinder aus der Segel-
schule des Club Náutico in ihren 
Optimist-Booten. Für einen fei-
erlichen Rahmen sorgte der hol-
ländische Seemann Leon Hob-
bel mit seiner Timple-Gitarre, der
Chor Nuestra Señora del Pino 
und die Folkloregruppe Rondalla 
Renacer. Gleichzeitig wurde eine 
Fotoausstellung über die Entste-
hungsgeschichte eingeweiht.

Was ist an diesem Boot so 
besonders?

Das Boot Bóreas wurde im Rah-
men des Kulturprojekts Dardo 
nach alter Schiff sbaukunst ge-
baut. Nur noch wenige, wie der 
Schreinermeister Agustín Jordán, 
beherrschen diese traditionelle 
Kunst, die La Palma einst bekannt
gemacht hat. 
Zusammen mit freiwilligen Schü-
lern, darunter zwei Erasmus-Stu-
dentinnen aus Deutschland und 
Frankreich, leitete der Schreiner-

Bootstaufe mit Inselwein (Foto/CabLP)

meister die Nachwuchs-Boots-
bauer an.
Die Schiff sbaukunst kam einst 
mit Cayetano Arrozarena Usa-
baraza und seinem Schüler An-
tonio Fumero auf die Insel. Schon 
im 19. Jahrhundert war La Palma 
dank ihrer Geschicklichkeit eine 
Referenzadresse für Schiff sbau 
am Atlantik. Der Legende nach 
bauten sie bis zu 900 Tonnen 
schwere Schiff e für den transat-
lantischen Handel. Der Hafen von
Santa Cruz de La Palma hatte da-
mals eine Schlüsselposition für 
die Handelsrouten nach Amerika 
inne. Er schuf qualifi zierte Ar-
beitsplätze und ein dynamisches 
Geschäftsleben.

Ein Blick in die Zukunft

Mit diesem Boot, das zum Sym-
bol zum Erhalt der Schiff sbau-
kunst wurde, werfen die Bewoh-
ner von La Palma nicht einen 
nostalgischen Blick zurück, son-
dern schauen vielmehr in die Zu-
kunft. Denn La Palma will sich 
auch in Zukunft als Referenzad-
resse für Schiff sreparaturen und 
–wartung sowie für den traditio-
nellen Schiff sbau positionieren. 
Es soll ein Kulturtourismus mit 
Blick auf das Meer gefördert wer-
den und durch eine technische 

Spezialausbildung sollen qualifi -
zierte Arbeitsplätze entstehen.
Die feierliche Taufe der Bóreas 
legte den Grundstein zur Wieder-
belebung des traditionellen Boots-
bau-Handwerks, das zum mari-
timen Erbe und der Identität der 

Kanarische WeisheitenKanarische Weisheiten

„Cuando te „Cuando te 
permites lo que permites lo que 

mereces, mereces, 
atraes lo que atraes lo que 

necesitas“  necesitas“  

Wenn Du Dir erlaubst, Wenn Du Dir erlaubst, 
was Du verdienst,was Du verdienst,
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Meister Jordán (rechts mit Hut) gibt sein Wissen weiter (Foto/CabLP)

Insel gehört. Jetzt soll das Hand-
werk zum Motor für Innovatio-
nen, Arbeitsplätze und zum Sym-
bol des Zusammenhalts werden. 
Auf La Palma soll nicht nur an 
Booten gebaut werden, sondern 
an einer dynamischen Zukunft.
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Historische Monumente der Kanarischen Inseln

Iglesia de la Concepción in La Orotava

Die Empfängniskirche ist ein Wahrzeichen der Stadt La Orotava 
(Foto/AyLaOrotava)

Diese Informationen stammen mit 
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones. Erhältlich unter 
anderem am Kiosk gegenüber des 
Hotels Monopol in Puerto de la Cruz.

Teneriff a: La Orotava, zu Urein-
wohner-Zeiten das alte König-
reich Menceyato de Taoro, brei-
tet sich vom Atlantik bis zum 
höchsten Gipfel Spaniens aus, 
zum Teide. Damit bildet es mit 
28.440 Hektar den größten Ge-
meindekreis Teneriff as. 
Die paradiesische Schönheit die-
ses Tals wurde über alles gelobt, 
unter anderem von dem bekann-
ten Naturwissenschaftler Alex-
ander von Humboldt. „… nirgend-
wo habe ich nichts Vielfältige-
res, Reizvolleres, Harmonische-
res, dank seiner Verteilung der 
Grünmasse und Felsbrocken ge-
sehen“.
Leider haben aber die anti-äs-
thetischen Konstruktionen sei-
nen Liebreiz von einst vermin-
dert. Trotz alledem hat die ge-
genwärtige „Villa“ La Orotava ihr 
Flair von alten Zeiten beibehal-
ten. Dabei bietet sie dem Besu-
cher ein Motiv für große und viel-
seitige Interessen, wobei die zi-
vile wie die sakrale Architektur 
eingeschlossen werden. In der 
Letzteren übertriff t die interes-
sante Iglesia de La Concepción, 
die 1948 zum historisch-künst-

lerisch Monument erklärt wurde, 
alles. 
Die Baugeschichte fi ng 1503 an, 
als Bischof Don Diego de Muros 
die Errichtung der Pfarrkirche be-
auftragte, die dann in der Mitte 
des Jahrhunderts erweitert und 
verbessert wurde. Dabei entstan-
den bis ins 17. Jahrhundert drei 
Schiff e mit Kapellen. Von diesem 
Gebäude sind nur einige Reste 
übrig geblieben, weil die Erd-
beben während des Vulkanaus-
bruchs in Güimar einen großen 
Teil davon zerstörten, sodass es 
1758 vollständig in Trümmern 
lag.
Zehn Jahre später wurden die 
ersten Grundsteine für die heu-
tige Kirche gelegt. Sie standen 
unter Leitung von Patricio García. 
Hauptsächlich wegen der schwie-
rigen fi nanziellen Lage dauerten 
die Bauarbeiten 22 Jahre. Der 
Wiederaufbau wurde über Spen-
den der Adligen, der Landsleute 
und Emigranten aus Kuba fi nan-
ziert.
Die Fassade besteht aus drei 
senkrechten Flügeln, deren Sei-
tenfl ügel herausragen, wobei sie 
eine großzügige, konvexe (nach 
außen gewölbte) Fassade bilden. 
Diese verfügt über eine einzige 
Tür mit gedrücktem Bogen, über 
dem sich ein bemerkenswerter 
Balkon erhebt, getragen von ei-
nem steinernen Relief mit Blatt-
verzierungen und Adlern. Über 
den Simsen der Pilaster befi nden 

sich zwei Erdkugeln, auf denen 
die Kanarischen Inseln und Kuba 
dargestellt sind. Alles wird mit 
einem wellenförmigen Kranzge-
sims mit ungeheuerlichen Was-
serspeiern am Ende der Kanten 
abgeschlossen. An den Fassa-
denseiten erheben sich zwei Tür-
me von 25 Metern Höhe, zusam-
mengesetzt aus Prismenkubus 
und beendet mit Glockentürmen.
Der Innenraum besteht aus drei 
Schiff en mit Tonnengewölbe. Die 
Säulen, welche die Schiff e von-
einander trennen, haben ein ko-
rinthisches Kapitell mit Sims und 

ihr Fries mit Kraut-Ornamenten. 
Das Kuppeldach, das 1788 fer-
tiggestellt wurde, wurde Anfang 
des 20. Jahrhunderts vom Ar-
chitekten Antonio Pintor wieder 
aufgebaut. 
Von außerordentlicher Bedeu-
tung sind auch die Malerei-Kunst-
schätze, die sie beherbergt, und 
die Gold- und Silberschmiede-
arbeiten im Pfarrmuseum. 

Das Museum, Museo de Arte Sa-
cro, öff net Dienstag bis Samstag 
von 10 bis 13 Uhr. 
(Anmerkung der Redaktion)
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Teneriff a: Legenden, mystische 
Geschichten und Schauermär-
chen gibt es in jeder Kultur. Von 
Generation zu Generation wer-
den sie abends am Lagerfeuer 
weitergegeben, inklusive Gän-
sehaut, die sie dabei erzeugen. 
Der Kanarische Archipel bildet 
da keine Ausnahme.  
Über Jahrhunderte hinweg wur-
de auf den Kanarischen Inseln 
von einer achten Insel berichtet. 
Gemeint war damit nicht La Gra-
ciosa bei Lanzarote, sondern eine 
geheimnisvolle Insel, die zwi-
schen El Hierro und La Palma im 
Atlantik liegen soll und die zahl-
reiche Lieder und Geschichten 
der Kanarischen Inseln inspiriert 
haben soll.
Leonardo Torriani, der Ingenieur 
des Königs Felipe II., hat im 16. 
Jahrhundert erstmals ihre Lage 
und Größe beschrieben. In alten 
Seekarten wie der Hereford Pla-
nisphere aus dem 13. Jahrhun-
dert und dem Pinciano-Brief aus 
dem 14. Jahrhundert soll sie ver-

Von Geisterinseln und Geisterlichtern
Kanarische Legenden

zeichnet sein. Die allererste Er-
wähnung geht auf den irischen 
Mönch Saint Brendan zurück, 
der schon im sechsten Jahrhun-
dert über den Atlantik segelte, 
um das „gelobte Land“ zu su-
chen. Der Mönch behauptete, die 
Insel betreten zu haben. Er lob-
te sie in den höchsten Tönen und 
beschrieb sie als Himmel auf Er-
den. Auch andere Seefahrer er-
zählten von der Insel und ihren 
Besuchen dort, wobei niemand 
einen Beweis für die Richtigkeit 
dieser Behauptungen vorlegen 
konnte.
Ist etwa alles nur Seemanns-
garn? Bis heute ist die sagenum-
wobene Insel auf dem Archipel 
in aller Munde. Bei günstigen Be-
dingungen zu bestimmten Jah-
reszeiten sei ihre Silhouette zu 
sehen, so heißt es. Mancher be-
hauptet sogar, sie sei das ganze 
Jahr über zu sehen.
Wirklich gesehen oder gar be-
treten, hat sie in der jüngeren 
Vergangenheit allerdings keiner.

Wenn Verstorbene zu 
Geisterlichtern werden

Auf Fuerteventura kursiert eine 
andere Geschichte über das Licht 
von Mafasca. Sie erzählt von zwei 
Schafhirten, die nach einem har-
ten Arbeitstag in der trockenen 
Ebene am Abend nach Hause 
liefen. Sie waren müde und hung-
rig. Deshalb beschlossen sie, ei-
ne Rast einzulegen und sich ei-
nen Bock zuzubereiten, den sie 
gerade geschlachtet hatten. In 
der kargen Landschaft war es 
mühsam, Feuerholz zu fi nden. 
Doch sie entdeckten ein Holz-
kreuz, das groß genug für ein 
gutes Feuer war. 
Obwohl die beiden wussten, dass 
dieses Kreuz vermutlich auf den 
Tod eines Menschen an dieser 
Stelle hinwies, nutzten sie es, 

um ihr Abendessen zuzuberei-
ten und sich in der Nacht daran 
zu wärmen. Während das Feuer 
langsam niederbrannte, stieg vor 
ihren Augen ein seltsames Licht 
auf, das plötzlich zwischen ihnen 
hin und her sprang. Die Hirten 
waren so erschrocken, dass sie 
in Panik auf und davon liefen.
Es heißt, die Seele des Verstor-
benen sei in ihrer Ruhe gestört 
worden und irre nun als Geister-
licht durch die Nacht. So wolle 
sie sicherstellen, dass sie nicht 
vergessen wird, auch wenn das 
Kreuz, das an sie erinnern sollte, 
verbrannt ist. 
Manche haben es als blaues, ro-
tes, grünes oder gelbes Licht be-
schrieben. Manch verirrter Wan-
derer hat behauptet, das Licht 
habe ihm in der Nacht den Weg 
gezeigt.

Weil es weit und breit kein Feuerholz gab, vergriff en sich die Hirten an 
einem Kreuz 

Irgendwo da draußen soll sie sein, die Insel San Borondon (Foto/SV)
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Teneriff a: Manchmal ist das Ver-
halten respektloser Nationalpark-
Besucher nicht nur geprägt von 
Ignoranz gegenüber der Natur, 
sondern ist gleichzeitig eine Ge-
fahr für die Person selbst, zufälli-
ge Passanten und/oder die Um-
welt.
So wie das Beispiel im Video ei-
nes belgischen Friseurs, das im 
Mai über soziale Netzwerke ver-
breitet wurde und nach seinem 
Bekanntwerden die Gemüter auf 
den Kanaren erhitzte. Ein Friseur 
aus Belgien hatte mitten auf der 
Fahrbahn einen Kunden auf einen 

Stuhl gesetzt und ihm die Haare 
geschnitten. In diesem Ambiente 
hat er mindestens zwei Perso-
nen einen neuen Haarschnitt ver-
passt. Andere Verkehrsteilneh-
mer, wie zum Beispiel eine Grup-
pe Quad-Fahrer, mussten dem 
ungewöhnlichen Hindernis mit-
ten auf der Straße ausweichen. 
Dabei sind jegliche ungenehmig-
ten gewerblichen und Freizeitak-
tivitäten im Nationalpark verbo-
ten, insbesondere wenn dabei die
Umwelt oder die Verkehrssicher-
heit gestört werden. Die Polizei 
ermittelt.

Für was soll so etwas gut sein? (Foto/ArchivDA)

Ignoranz pur, festgehalten auf dem Urlaubsfoto 
(Foto/TikTokAlexandreDavigdon)

El Hierro: Manchmal muss man 
sich nicht wundern, wenn die Ein-
heimischen sich darüber ärgern, 
wie respektlos manche Urlauber 
mit der Natur und den Wahrzei-
chen umgehen, die ihnen viel be-
deuten. So wie der Sabina-Baum 
(Stinkwacholder) in La Dehesa, 
der das Wahrzeichen von El Hier-
ro ist. Mit seinen vom Passatwind 

Respektlosigkeit vor Naturschönheit
Infl uencer-Ignoranz

Haarschnitt im Nationalpark

bis zum Boden gebogenen Ästen 
ist er ein Symbol für Widerstands-
fähigkeit und Überlebenskraft. Er 
ist ein Naturdenkmal, mit dem 
sich die Herreños identifi zieren 
und das weltberühmt geworden 
ist. Er steht im Naturschutzpark 
Frontera, der insgesamt einen ho-
hen ökologischen Stellenwert hat. 
Weil dieser Baum als besonders 

vulnerabel gilt, wird er besonders 
geschützt. Mit einem Seil ist er 
abgesperrt. 
Doch erst kürzlich ging ein Video 
viral, auf dem eine Frau zu sehen 
ist, die das Seil übersprang und 
sich noch dazu mit einer Ziga-
rette in der Hand direkt an den 
Baum lehnte. Zu allem Überfl uss 

wurde das Ganze auch noch auf-
genommen, als die allerhöchste 
Warnstufe wegen Waldbrandge-
fahr herrschte. 
Solche Urlauber, die Naturschät-
ze respektlos behandeln und im 
schlimmsten Fall sogar beschä-
digen, braucht wirklich keine Ur-
laubsdestination.

La Sabina ist ein Symbol der Identität für die Inselbewohner (Foto/ArchivDA)
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Neue Ära der Stromversorgung

Diese Unechte Karettschildkröte 
wurde gerettet (Foto/GuardiaCivil)

Wilde Ansiedlungen werden 
nicht geduldet (Foto/AyArona)

Cable Enterprise verlegt Unterseekabel

Polizei-Einsatz

Teneriff a: Im Ortsteil El Vivo in 
Arona ging die Lokalpolizei von 
Arona im August in Absprache 
mit der Gemeinde und den So-
zialarbeitern gegen die illegalen 
Ansiedlungen vor. Anwohner hat-
ten ihre Bedenken wegen der Si-
cherheit im Umkreis angemel-
det.
Bürgermeisterin Fátima Lemes 
Reverón machte klar, dass sie 
nicht wegschauen werde, wenn 
sich Menschen illegale Unterkünf-
te bauen, wie das in der Vergan-
genheit geschehen sei. Das sei 
nicht nur aus sicherheitstechni-
schen und hygienischen Gründen 
unabdingbar, sondern auch aus 
Gründen des Landschaftsschut-
zes. Diese Maßnahme sei nur ein 
erster Schritt, dem weitere fol-

gen werden.
Gleichzeitig werden die Mitarbei-
ter des Sozialamtes eingebun-
den, um jeden einzelnen Fall zu 
prüfen und nach möglichen Al-
ternativen zu suchen.

Gegen illegale Behausungen in El Vivo

Teneriff a: In der zweiten Au-
gusthälfte erregte das Arbeits-
schiff  Cable Enterprise im Hafen 
von Granadilla de Abona die Auf-
merksamkeit. Es soll das neue 
Unterwasserkabel zwischen  La 
Gomera und Teneriff a verlegen. 
Der 124 Meter lange und 32 Me-
ter breite Koloss wurde 2001 in 
Batam in Indonesien gebaut. Aus 
der Smit Anambas wurde 2015 
ein hochtechnologisches Schiff , 
das weltweit einzigartig ist. Dank 
der Technologie DP2 ist es in der 
Lage, seine exakte Position zu 
halten, ohne Anker werfen zu 
müssen. Das funktioniert sogar 
bei Sturm und Wellengang. Ge-
rade diese Fähigkeit prädestiniert 
das Schiff  für Arbeiten, die sehr 
viel Präzision erfordern, wie jetzt 
das Verlegen des neuen Unter-
seekabels. Das Schiff  kann bis 
zu 6.800 Tonnen Kabelmaterial 
transportieren und dank einer Art 

Wasserpfl ug wird das Kabel bis 
zu 90 Zentimeter tief unter dem 
Meeresboden verlegt. Dadurch 
ist es geschützt vor Schiff san-
kern, Schleppnetzen, Manipula-
tionen oder Strömungen. 
Dank eines Sieben-Punkt-Veran-
kerungssystems kann das Schiff  
in fl achen Gewässern operieren, 

Teneriff a: Eine Patrouille der 
Guardia Civil hat in der zweiten 
Augusthälfte vor der Küste zwei 
Unechte Karettschildkröten ent-
deckt, die sich in einem Fischer-
netz verfangen hatten. Für eine 
Schildkröte kam die Rettung zu 
spät. Sie war verstorben und be-

Meeresschildkröte gerettet
reits stark verwest. Der anderen 
ging es gut. Sie wurde befreit und 
zur Beobachtung in die Wildtier-
auff angstation La Tahonilla in La 
Laguna gebracht. Sobald sich ihre 
Gesundheit bestätigt, kann sie 
wieder in den Atlantik entlassen 
werden.
Das zehn Quadratmeter große 
Fischernetz trieb circa eine halbe 
Meile vor der Küste im Wasser 
und stellte damit nicht nur eine 
Gefahr für Tiere, sondern auch für 
Boote dar. Plastiktaschen, -müll 
oder Fischernetze sind eine gro-
ße Gefahr für Meeresbewohner, 
die sich darin verheddern oder 
die Teile verschlucken. Die Poli-
zei nahm die Ermittlungen auf, 
um herauszufi nden, wer das Netz
einfach zurückgelassen hat.

Eine Gigant, der präzise arbeiten kann (Foto/Redeia)

in Küstennähe vor Anker gehen 
oder auf off ener See arbeiten – 
und das mit gleicher Effi  zienz. 
Darüber hinaus verfügt die Kom-
mandobrücke über modernste 
Technologie, um jede Phase der 
Verlegung zu überwachen, vom 
Laden des Kabels bis zu seiner 
Verlegung auf dem Meeresbo-

den. Mit Hilfe von Wartsila-Gene-
ratoren und Voith-Schneider An-
triebssystemen können an Bord 
fast acht Megawatt erzeugt wer-
den, was den Koloss zu einem 
autonomen und sicheren Schiff  
macht.
Ab Ende August wird es zwischen 
Teneriff a und La Gomera im Ein-
satz sein, um das Unterwasser-
kabel zu verlegen, über das künf-
tig erneuerbarer Strom von La 
Gomera nach Teneriff a exportiert 
wird. Gleichzeitig erhält La Go-
mera Versorgungssicherheit. Die 
Arbeiten über eine Länge von 
36 Kilometern werden voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres ab-
geschlossen sein. Die maximale 
Tiefe, in der das Schiff  auf die-
ser Strecke operieren wird, wer-
den 1.145 Meter sein. An Land 
werden Anschlüsse in El Palmar 
auf La Gomera und Chio auf Te-
neriff a vorbereitet. 
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Teneriff a: Anfang August haben 
Verkehrsteilnehmer eine Roller-
fahrerin gefi lmt, die mehrere Ei-
senstangen an ihrem Lenkrad be-
festigt hatte und damit an einem 
Samstagabend in der gut besuch-

ten Innenstadt von Puerto de la 
Cruz unterwegs war. Über sozia-
le Netzwerke ging das Video vi-
ral und alarmierte die Lokalpoli-
zei. Nur fünf Tage später hatten 
sie die Fahrerin identifi ziert. Sie 
gab zu, an diesem Tag einen Klei-
derständer transportiert zu ha-
ben. Dabei habe sie sich keine 
Gedanken darüber gemacht, dass 
sie andere gefährden könne. Die 
Fahrt wurde als schwerer Verstoß
gegen die Verkehrssicherheit mit 
einem Bußgeld in Höhe von 200 
Euro geahndet.

Rollerfahrerin gefährlich unterwegs

Teneriff a: In der ersten August-
hälfte gingen Polizisten der Gu-
ardia Civil einem Hinweis auf ei-
ner Zuchtanlage für illegale Hah-
nenkämpfe nach. Sie ertappten 
fünf Personen dabei, als sie ge-

rade zehn Junghähnen die Käm-
me beschnitten. Eine Praxis, die 
zur Vorbereitung von Hahnen-
kämpfen üblich ist. Allerdings 
sind sowohl die Verstümmelun-
gen als auch die Hahnenkämpfe 
illegal. In der Anlage wurden wei-
tere 18 Hähne angetroff en, de-
ren Kamm schon vor längerer 
Zeit beschnitten worden war.
Außerdem fanden die Ermittler 
Messer, Spritzen, Nadeln, Sche-
ren und andere Geräte, die von 
den Verdächtigen für das Be-
schneiden genutzt wurden so-
wie verschreibungspfl ichtige Me-
dikamente aus der Tier- und Hu-
manmedizin. 
Die Verdächtigen erhielten eine 
Anzeige wegen Tierquälerei und 
Anmaßung des Veterinärberufes 
ohne entsprechende Ausbildung.

Illegale Verstümmelung von Hähnen

Foto/ArchivDA

Foto/GuardiaCivil

Lanzarote: Mitte August hat ein 
Drohnenpilot den Flughafen Cé-
sar Manrique für 40 Minuten kom-
plett lahm gelegt. Die Drohne 
war am Ende der Piste 03 gesich-
tet worden. Aus Sicherheitsgrün-
den wurden deshalb alle Starts 
und Landungen gestoppt.
Es ist strikt untersagt, in Flug-
hafennähe Drohnen fl iegen zu 
lassen. Die Folge sind die Einstel-
lung des Flugbetriebs und die 
Aktivierung eines Sicherheitspro-
tokolls. 
Den Piloten kann eine Strafe von 
bis zu 225.000 Euro treff en. Wenn 
es sich um eine Firma handelt, 
der die Drohne gehört, kann das 
Bußgeld sogar bis zu 4,5 Millio-

nen Euro betragen. 
Wenn der Drohnen-Flug erwie-
senermaßen das Leben von Pas-
sagieren gefährdet oder die Flug-
sicherheit gravierend beeinträch-
tigt hat, sind auch strafrechtliche 
Konsequenzen mit Haftstrafen 
von sechs Monaten bis sechs Jah-
ren möglich.

Drohne legte Flughafen lahm

Foto/ArchivDA

Teneriff a: Nationalpolizisten ha-
ben in Arona einen 16-jährigen 
Jugendlichen festgenommen, der 
versuchte hatte, eine 22-jährige 
Urlauberin zu vergewaltigen.
Mitten am Tag überrumpelte er 
sie an ihrer Zimmertür und dräng-
te sie ins Zimmer. Die Frau wehr-
te sich, schrie und konnte ver-
hindern, dass er die Zimmertür 
schloss. Infolgedessen trat er die 
Flucht an. Dank der Videoüber-
wachung wurde er wenig später 
im Pool eines nahe gelegenen Ho-
tels lokalisiert, wo er mit seiner 

Familie Urlaub machte. 
Der Teenager wurde festgenom-
men und in eine Jugendhaftan-
stalt gebracht. Er darf die Insel 
bis zum Prozess nicht verlassen.

Teenager versuchte Vergewaltigung

Foto/PoliciaNacional
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sicherheit gravierend beeinträch-
tigt hat, sind auch strafrechtliche 

der die Drohne gehört, kann das 
Bußgeld sogar bis zu 4,5 Millio-

Konsequenzen mit Haftstrafen 
von sechs Monaten bis sechs Jah-
ren möglich.
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Eine Lagune als neue Lebensader mitten in der Stadt (Foto/AyLL)

Teneriff a: Experten warnen, da 
angesichts der Häufung von Hit-
zewellen und steigender Tempe-
raturen die kanarischen Städte 
dringend mehr Punkte brauchen, 
an denen sich Menschen abküh-
len können. Das können Park-
anlagen und bewachsene Alleen 
sein, aber auch klimatisierte Bi-
bliotheken und andere Räume, 
in die sich Mensch bei Hitze fl üch-
ten kann. 
Die Kanaren haben großen Nach-
holbedarf. Auf eine kühle Stadt-
oase kommen 23.000 Einwoh-
ner. Landesweites Vorbild ist Bar-
celona, wo nur 7.500 Menschen 
auf einen kühlen Punkt kommen 
und diese von zuhause oder von 
der Arbeit aus innerhalb von we-
niger als zehn Minuten erreich-
bar sind.
Eine klare Vorreiterrolle in der 

Kanaren brauchen Klimaoasen

Anpassung an den Klimawandel 
will La Laguna einnehmen. Frei 
nach dem Motto „Zurück zu den 
Wurzeln“ könnte man das Projekt 
beschreiben, das Bürgermeister 

La Laguna plant ein Herzensprojekt

La Palma war gleich zwei Mal Kulisse 
für hochwertige Produktionen 

(Foto/SodepalLaPalma)

La Palma: Gleich zwei Serien, 
die auf La Palma gedreht wurden, 
sorgen in der Filmbranche für In-
teresse. Für Netfl ix wurde auf La 
Palma die Serie Hostage gedreht, 
eine Mischung aus Psycho- und 
Politthriller. Die fünfteilige Serie, 
die am 21. August online ging, 
erzählt die Geschichte der frisch 
gewählten, britischen Premier-
ministerin Abigail Dalton, deren 
Land tief in der Krise steckt. Ge-
nau zu diesem Zeitpunkt wird ihr 
Ehemann entführt und Dalton 
muss ihre französische Amtskol-

Spot an

La Palma als begehrte Filmkulisse
legin Vivienne Toussaint bei ei-
nem Besuch um Hilfe bitten. Die-
se wird jedoch erpresst und bei-
de Ereignisse sind miteinander 
verwoben. Die Lage eskaliert.
AppleTV+ drehte auf La Palma 
Plur1bus unter Regie von Vince 
Galligan und Byron Howard. Die 
Schauspielerin Rhea Seehorn, 
bekannt aus Better call Saul, ist 
ebenfalls eine prominente Beset-
zung.  In diesem Fall handelt es 
sich um eine Science-Fiction-Se-
rie, die voraussichtlich am 7. No-
vember 2025 erscheinen wird. 

Luis Yeray Gutiérrez umsetzen 
möchte. Einst hat La Laguna sei-
nen Namen von einer Lagune er-
halten, die direkt vor den Toren 
der Stadt lag. Genau diese soll 

nun in der Nähe des historischen 
Stadtkerns neu entstehen. Zahl-
reiche Bohrungen für technische 
Gutachten wurden bereits vorge-
nommen. Die Lagune soll ein Auf-
fangbecken bei Starkregen wer-
den, das die Stadt vor Über-
schwemmungen schützt. Gleich-
zeitig soll in unmittelbarer Nähe 
zur Stadtmitte ein natürliches 
Ökosystem entstehen, das Vö-
geln und anderen Lebewesen ei-
nen neuen Lebensraum bietet. 
Die Lagune wird aber auch ein 
Naherholungsgebiet mit Spazier-
wegen, Rastplätzen und Freizeit-
fl ächen für die Anwohner. Fast 
im Herzen der Stadt sollen die 
Menschen dort eine Grünfl äche 
fi nden, die bei Hitze Schatten 
bietet und bei Unwetter in der 
Lage ist, Wassermassen aufzu-
nehmen.

Unter anderem fanden die Dreh-
arbeiten für beide Produktionen 
im Cubo de La Galga, im Bosque 
de Los Tilos, Tazacorte und in 
Santa Cruz de La Palma statt.
La Palmas Inselpräsident Sergio 
Rodríguez begrüßte die positiven 
Auswirkungen, die diese Dreh-
arbeiten auf die lokale Wirtschaft 
hatten. Sie sorgten für Umsätze 
in Hotellerie und Gastronomie, 
aber gleichzeitig wurden auch 
technische Assistenz und Logis-
tik mit inseleigenen Fachkräften 
besetzt.
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El Hierro: Angesichts länger an-
haltender hoher Temperaturen 
im August hat El Hierros Insel-
beauftragte neue Waldbrand-Prä-
ventionsmaßnahmen verkündet, 
die bei höchster Alarmstufe ge-
nerell gelten:

Im Sommer ist Feuer verboten, 
sowohl zum Grillen, als auch um 
Pfl anzenreste zu verbrennen. Das 
gilt auch für öff entliche Grillplät-
ze.
Bei starkem Wind darf im Freien 
kein Feuer entfacht werden, um 
Funkenfl ug zu vermeiden.
Zigarettenkippen oder  Streich-
hölzer niemals wegwerfen. Wie 
oft geschieht das achtlos? Des-
halb im Umgang damit bitte ver-
antwortungsbewusst handeln!
Keine funkensprühenden Geräte 
im Wald oder in Waldnähe ver-
wenden. Dazu zählen beispiels-
weise Motorsägen oder Schweiß-
geräte.
Bei Waldbrandgefahr bitte nur 
auf vertrauten und sichtbaren 
Wegen gehen, damit man im Not-

fall gefunden werden kann.
Nicht außerhalb ausgewiesener 
Plätze campen.
Wer ein Feuer sieht, sollte die 
112 anrufen. Die Rufnummer 016 
sollte vermieden werden, um ei-
nen Kollaps zu vermeiden.
Wer in ein Waldbrandgebiet ge-
rät, sollte beobachten, wohin sich 
der Brand fortbewegt und genau 
entgegengesetzt weitergehen. Ist 
das Feuer noch klein, kann man 
versuchen es mit Ästen, Wasser 
oder Erde zu ersticken. Ist das 
nicht möglich, sollte man sich 
schnellstmöglich entfernen. Da-
bei sollte man sich immer ab-
wärts und entgegengesetzt zum 
Wind orientieren. Auf keinen Fall 
in Schluchten laufen! Wichtig ist 
es, ruhig zu bleiben und genau 

Notfallplan erneuert

darauf zu achten, wohin man tritt.
Flächen mit wenig brennbarem 
oder bereits verbranntem Mate-
rial sind zu bevorzugen. Die Auf-
merksamkeit sollte stets auf die 
Windrichtung und mögliche Ver-
änderungen gerichtet sein.
Bei Rauchentwicklung Mund und 
Nase durch ein feuchtes Tuch ge-
schützt werden. Wenn möglich, 
ist es ratsam, viel zu trinken.
Rauch-intensive Abschnitte nicht 
mit dem Auto oder zu Fuß pas-
sieren.
Auch wenn diese Empfehlungen 
von der Inselregierung El Hier-
ros herausgegeben wurden, bie-
ten sie natürlich auch für alle an-
deren Inseln eine gute Orientie-
rung.

Gran Canaria: Über dem Park-
platz San Fernando de Maspa-
lomas wird, nach Arinaga, die 
zweitgrößte Solaranlage der In-
sel entstehen. Die Inselregierung 
investiert über 2,8 Millionen Euro 
in das Projekt. Die Kapazität soll 
in Spitzenzeiten bis zu 816 Kilo-
watt und nominal 700 Kilowatt 

erzeugen, in etwa der Verbrauch 
von fast 400 Wohnungen. Dank 
der Anlage sollen jährlich 796 
Tonnen Kohlendioxid eingespart 
werden, was dem Pfl anzen von 
rund 50.000 Bäumen entspricht. 
Darüber hinaus wird ein Spei-
chersystem integriert, das knapp 
34 Prozent der täglichen Produk-
tion speichern kann und so die 
Nutzung der erzeugten Energie 
optimiert. 
„Mit dieser Investition setzen wir 
theoretische Pläne in die Tat um 
und gehen den Weg zu einem 
energetischen Umbau der Insel 
konsequent weiter. Unser Ziel ist 
es, Gran Canaria zu einer saube-
ren, nachhaltigen und energe-
tisch autarken Insel zu machen“, 
betonte der zuständige Inselbe-
auftragte, Raúl García Brink.

Im Süden der Insel wird die 
zweitgrößte Anlage gebaut 

(Foto/CabGC)

Seit August wieder im Einsatz 
(Foto/aySC)

Teneriff a: Die zweigeschossi-
gen Sightseeing-Busse von San-
ta Cruz sind ab sofort wieder in 
Betrieb. Von 9.30 Uhr bis 19.30 
Uhr fahren sie im 20-Minuten-
Takt an der Plaza de España ab 
und halten an 13 verschiedenen 
Punkten im Stadtgebiet. Unter 
anderem halten sie am Palme-
tum, am Auditorio de Tenerife, 
am Fußballstadion Heliodoro Ro-
dríguez López, an der Plaza Wey-
ler, am Militärmuseum, am afri-
kanischen Markt Mercado Nues-
tra Señora de África sowie den 
Museen MUNA, TEA und der Casa 
del Carnaval. Seit der Pandemie 
war der beliebte Service um die 
Stadt per Bus zu erkunden ein-
gestellt.
Wer ein Ticket hat, kann beliebig 
oft aus- und wieder einsteigen. 
Während der Fahrt können via 
Kopfhörer Informationen in elf 

City-Sightseeing-Busse in Santa Cruz

Feuer-Präventions-Maßnahmen für El Hierro

Kurz & gut
Zweitgrößte Solaranlage Gran Canarias

Alle können mithelfen, den Wald 
zu schützen (Foto/CabEH)

Sprachen abgerufen werden. Die 
Kopfhörer werden zur Verfügung 
gestellt. Die Fahrt kostet 20 Euro 
für Erwachsene und 10 Euro für 
Kinder. Null- bis Sechsjährige 
fahren gratis. Residente erhalten 
75 Prozent Ermäßigung und zah-
len nur fünf, beziehungsweise 
2,50 Euro. Die Tickets sind so-
bald sie aktiviert sind, 24 Stun-
den gültig. Infos auch über 
city-sightseeing.com.
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Schlag gegen Drogenmafi a

Bei Hitze reicht die Kapazität 
nicht aus (Foto/ArchivDA)  

Kokainfrachter auf hoher See abgefangen

Teneriff a: Während der Hitze-
welle in der ersten Augusthälfte 
kam es in den Ortsteilen Los Lla-
nos (Charco del Pino), San Isi-
dro und Sotavento immer wieder 
zu Stromausfällen. Dem höheren 
Stromverbrauch an besonders 
heißen Tagen durch Klimaanlagen 
hält das Stromnetz nicht stand. 
„Das sind keine punktuellen Vor-
kommnisse, sondern ähnliche Si-
tuationen ereignen sich auch in 
anderen Teilen der Insel unter 
ähnlichen Bedingungen“, erklär-
te ein Sprecher des Unterneh-
mens E-Distribución, einer Fili-
ale von Endesa.
Bürgermeister José Domingo Re-
galado fordert von dem Strom-
anbieter Endesa Erklärungen und
vor allem eine dauerhafte Lösung 
des Problems. Endesa kündigte 
den Bau einer neuen Verteiler-

stelle in der Region Charco del 
Pino an, um die Kapazität zu er-
höhen.

Teneriff a: Mitte August wurde 
auf hoher See westlich der Ka-
naren der Schlepper Sky White 
gestoppt, der schon seit dem 
Sommer 2024 unter Beobach-
tung und im Verdacht stand, 

Kokain im großen Stil über Da-
jila nach Europa zu schmuggeln. 
Zum Teil wurde die Fracht auf 
See auf kleinere Schiff e zur Wei-
terverteilung umgeladen. 
Der Zugriff  basiert auf einer en-

La Palma: Im Observatorium auf 
dem Roque de los Muchachos ist 
Gara, ein sympathischer Roboter 
im Einsatz. Er führt jährlich bis 
zu 12.000 Besucher zum Großen 
Teleskop und erklärt seine Funk-
tionsweise. Der Roboter ist in 
der Lage, interaktiv Fragen des 
Publikums zu beantworten. Er be-
wegt sich dank seiner Sensoren 

sicher im Raum und spricht mit 
klarer Stimme. Dabei vermischt 
er Wissenschaftliches mit spie-
lerischen Elementen. Vor allem 
Kinder sind von dem innovativen
Roboter fasziniert, der ihnen in 
Echtzeit auf Fragen antwortet.
Hinter verschlossenen Türen hat 
er aber noch eine weitere Ver-
antwortung. Er kontrolliert die 
Umgebung und schlägt bei Ano-
malien Alarm. Zum Beispiel wenn 
Geräte überhitzen. 
Nach und nach soll er auch ler-
nen, Routineaufgaben zu über-
nehmen, wie die Kuppel zu schlie-
ßen, wenn Wolken aufziehen oder 
die Klimaanlage bei Calima au-
tomatisch zu aktivieren. Indem 
der Roboter diese Aufgaben über-
nimmt, bleibt den Astrophysikern 
mehr Zeit für ihre Forschungs-
arbeit.

Zugriff  auf hoher See (Foto/GuardiaCivil)

gen Zusammenarbeit der ma-
rokkanischen, französischen, bri-
tischen, portugiesischen und der 
amerikanischen Polizei sowie in-
ternationalen Sonderermittlern.
Der 22 Meter lange Schlepper 
fuhr unter der Flagge Kameruns. 
Er war in einem so schlechten 
Zustand, dass die Besatzung in 
Gefahr war. Im Schiff srumpf wur-
den 80 Pakete mit insgesamt 
drei Tonnen Kokain entdeckt. Die 
Drogen wurden beschlagnahmt 
und an Bord eines Kriegsschiff es 
der spanischen Marine nach Te-
neriff a gebracht. Die fünf Besat-
zungsmitglieder, vier aus Ban-
gladesch und ein Venezolaner, 
wurden festgenommen.
Dieser Einsatz fand im Rahmen 
des Kampfes gegen Kokainhan-
del über die Atlantikroute statt. 

Die Kartelle nutzen dafür immer 
wieder Segel- oder Fischerboo-
te, Handelsschiff e oder, wie in 
diesem Fall, Schlepper aus Süd-
amerika oder der Karibik. Um 
diese Routen zu durchkreuzen, 
ist eine komplexe Ermittlungs-
arbeit und eine enge Zusam-
menarbeit mit internationalen 
Kollegen nötig.

80 Kokain-Pakete wurden 
abgefangen (Foto/Guardia Civil)

Rand-Notiz
Immer wieder StromausfälleRoboter-Hilfe am Großen Teleskop

Ein kleiner Helfer, der 
viele fasziniert (Foto/IAC)
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Die Schmierereien sind ein echtes Problem (Foto/ArchivDA)

Teneriff a: In Santa Cruz terro-
risieren die Graffi  ti-Sprüher die 
Stadtverwaltung. Täglich werden 
rund 135 Graffi  ti beseitigt. Mit-
arbeiter der Stadt sind wöchent-
lich rund 660 Stunden damit be-
schäftigt, die Schmierereien von 
Wänden, Mauern oder Stadtmo-
biliar zu entfernen. Die Stadt kos-
tet das jährlich insgesamt rund 
100.000 Euro. 
„Die Beseitigung von Graffi  ti be-
ansprucht völlig unnötigerweise 
einen erheblichen Zeitaufwand 
und Einsatz von Material und Mit-
arbeitern, die man viel besser 
woanders einsetzen könnte“, er-
klärte der zuständige Stadtrat 
Fran Hernández. Er beklagte zu-
dem, dass viele der Schmiere-
reien auf historischen Fassaden, 

einzigartigem Stadtmobiliar oder 
markanten Plazas der Stadt an-
gebracht würden. Das sei ein 
permanenter Akt der Aggression 
nicht nur gegenüber der Stadt, 
sondern auch gegenüber den 
Einwohnern, die durch ihre Steu-
ergelder schließlich für diesen 
Vandalismus aufkommen müss-
ten. 
Inzwischen seien eigene Arbeits-
gruppen in der Stadt unterwegs, 
um die Graffi  ti möglichst frisch 
zu entfernen. Die Stadt ruft alle 
Einwohner auf zu melden, wenn 
neue aufgetaucht sind oder wenn 
möglich zu verhindern, dass die 
Sprüher ans Werk gehen. Wer 
erwischt wird, muss übrigens mit 
einer empfi ndlichen Strafe rech-
nen.

Neue Park- und Grünzonen sollen entstehen (Foto/AyPdlC)

Teneriff a: Die Stadt Puerto de 
la Cruz plant die Schaff ung von 
650 neuen unterirdischen Park-
plätzen. Einer davon wird nahe 
der Plaza La Constitución in der 
Innenstadt entstehen und der 
Zweite in der Nähe der Playa Jar-
dín. An beiden Standorten gäbe 
es einen regen Verkehr und aku-
ten Parkplatzmangel. Im Zuge 
dessen werden über den Park-
plätzen neue Grünanlagen ent-
stehen.
Das Projekt wird im Rahmen ei-
ner Verwaltungskonzession rea- 
lisiert, was das Vorhaben be-
schleunigt. Es werden private In-
vestoren mit ins Boot geholt, so-
dass kein öff entliches Geld an-
gefordert werden muss.
Mit diesem Projekt möchte die 
aktuelle Regierung ein Verspre-
chen einlösen: Nämlich die Stadt 
funktionaler und nachhaltiger zu 
machen. Das Wohlbefi nden der 

Neue Pläne
Tiefgaragenplätze und Busse für Puerto

Einwohner und Besucher soll im 
Mittelpunkt stehen.
In diesem Sinne ist auch zu ver-
stehen, dass ab September ein 
neuer Stadtbus eingesetzt wird. 
Die Linie 385 wird ab September 
im Stundentakt zwischen 7.30 
Uhr und 21 Uhr zwischen dem 
Busbahnhof und den Stadtteilen 

Unnötige Verschwendung

Graffiti kosten die Stadt viel Geld

Durazno, El Botánico, Taoro und 
Las Dehesas verkehren. Damit 
soll den Einwohnern die Mobili-
tät innerhalb der Stadt erleich-
tert werden. 
Der öff entliche Busverkehr hat 
auf den Kanarischen Inseln mit 
dem kostenlosen Busticket für 
Residente enorm an Gewicht ge-

wonnen. Allein von Januar bis 
Juni 2025 nutzten mehr als 49 
Millionen Fahrgäste den Bus. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist das ein 
Zuwachs um 6,42 Prozent oder 
um mehr als drei Millionen Nut-
zer. „Die Inselregierung inves-
tiert jährlich mehr als 60 Millio-
nen Euro in den kostenlosen Bus-
verkehr. Wir sehen aber auch, 
dass diese Maßnahme gut ange-
nommen wird. Das entlastet die 
Kassen der Bürger“, meint Insel-
präsidentin Rosa Dávila. Gleich-
zeitig wird der Verkehr durch die 
Nutzung öff entlicher Verkehrs-
mittel entlastet. Deshalb sind ein 
Ausbau der Frequenzen auf be-
sonders gefragten Strecken und 
ein Shuttleservice für die abge-
legenen Bergorte weitere Meilen-
steine, um den Busverkehr zu 
einer interessanten Alternative 
zu machen.
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Auf Gran Canaria ist die Königsnatter eine Plage (Foto/StopCulebraReal)

Kanaren: Ende Juli wurden auf 
Gran Canaria an drei Monaten in 
Folge neue Rekorde im Schlan-
gen-Einfangen aufgestellt. 
Im Juli wurden 358 Exemplare 
der kalifornischen Königsnatter 
(Culebra real de California, Lam-
propeltis californiae) eingefan-
gen. Der bisherige Rekord lag 
bei 323 aus dem Jahr 2022. Im 
Juni wurden 622 Schlangen ein-
gefangen. Das sind 95 mehr als 
der bisherige Monats-Rekord und 
im Mai waren es 803 Nattern, 
was den bestehenden Rekord 
aus 2021 übertraf. In diesem 
Jahr sind bislang schon 2.226 
aus der Natur entnommen wor-
den. 
Die ungiftigen Schlangen sind 
auf Gran Canaria seit den 90er 
Jahren eine invasive Art, die sich 
mangels Fressfeinden ausbrei-
tet und die heimischen Arten be-
droht. In den Gebieten, in denen 
sie vorkommt, hat sich die Po-
pulation der Echsen um 90 Pro-
zent reduziert. Deshalb wird auf 
Gran Canaria rigoros Jagd auf 
die Schlangen gemacht. Sogar 

Hunde wurden zu ihrem Aufspü-
ren trainiert. Ihre Vermehrung 
im Zaum zu halten, ist äußerst 
wichtig, um die einheimischen 
Arten zu schützen.
Umso größer war der Schreck, 
als Anfang August in La Laguna 
auf Teneriff a ein Exemplar von 

der Stiftung Neotrópico unter ei-
nem Papiercontainer eingefan-
gen wurde. Sie wurde in die stif-
tungseigene Auff angstation für 
exotische Tiere gebracht. Diese 
Natternart soll sich auf keinen 
Fall auch auf Teneriff a ausbrei-
ten. Nach Einschätzung des Stif-

tungspräsidenten Jaime de Uri-
oste handelt es sich aber um ei-
nen Einzelfall. „Ich vermute, dass 
eine Privatperson die Schlange 
auf Gran Canaria eingefangen 
und illegal nach Teneriff a mitge-
bracht hat“, meinte er. Er ver-
wies ausdrücklich darauf, dass 
solche Verstöße mit Bußgeldern 
zwischen 3.100 und 200.000 Euro 
geahndet werden. Um sicher zu 
gehen, dass es keine weiteren 
Exemplare gibt, wurde die Um-
gebung des Fundortes mit Spür-
hunden abgesucht.
Die aus den USA stammende 
kalifornische Königsnatter fi ndet 
auf den Kanaren beste Lebens-
bedingungen vor. Sie wird bis zu 
zwei Meter lang und hat dunkle 
und helle Streifen. Auch Albinos 
kommen vereinzelt vor. Sie er-
nähren sich von Echsen, kleinen 
Vögeln und Nagetieren.
Wer eine Schlange entdeckt, soll-
te sofort einen Notruf absetzen. 
Auf Gran Canaria über die Tele-
fonnummer 608 098 296 und 
auf den anderen Inseln über
646 601 457.

Schlangen-Fang-Rekord auf Gran Canaria

Kalifornische Königsnatter ist eine Plage
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Bilanz Juli 2025

Nehmen Sie ein echtes Taxi 
(Foto/ArchivC7)

Die Häuser werden abgebaut 
und eingelagert (Foto/GobCan)

31 Menschen sind ertrunken

Kurz & knapp

La Palma: Ende Juli hat die ka-
narische Regierung damit be-
gonnen, die ersten beiden Holz-
häuser in El Paso abzubauen, die 
von Opfern des Vulkanausbruchs 
genutzt wurden, bis sie ihre Ent-
schädigungen erhalten haben. 
Die Häuser werden nun für künf-
tige Notfälle aufbewahrt. 
Derzeit sind noch 25 Vulkanopfer 
nicht entschädigt worden, weil es 
Probleme mit den Papieren gab. 
An diesen Fällen wird noch gear-
beitet. Sobald die Auszahlung er-
folgt ist, erhalten die Betroff e-
nen eine Frist, innerhalb derer sie
sich nach einer eigenen Wohn-
alternative umschauen können.
Wem die erhaltene Entschädi-
gung nicht ausreicht, der hat die 
Möglichkeit eine der Sozialwoh-

nungen zu mieten, die derzeit 
in Los Llanos de Aridane gebaut 
werden und von der Inselregie-
rung kürzlich gekauft wurden. 
Die 53 Wohneinheiten sollen in 
rund 15 Monaten fertiggestellt 
sein.

Erste Holzhäuser werden abgebaut

Auf die Flagge zu achten, 
kann Leben retten 

(Foto/Canarias1.500KmDeCosta)

Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln sind von Januar bis Ende 
Juli 31 Menschen ertrunken. Das 
sind zwar zehn weniger als im 
Vorjahr, aber immer noch rund 
vier Ertrunkene im Monat. Ins-
gesamt ereigneten sich 96 Ba-
deunfälle, von denen 31 tödlich 
und 16 mit schweren Verletzun-
gen endeten. Bei neun Ereignis-
sen waren Kinder betroff en. Drei 
sind  verstorben und drei weite-
re wurden mit schweren Symp-
tomen geborgen. 
Bei 47 Prozent der tödlichen Un-
fällen hatten sich die Betroff e-
nen trotz Vorwarnstufe oder ak-

tiver Warnstufe ins Wasser be-
geben. Deshalb bitte immer auf 
die Farbe der Flagge achten!
Über Zweidrittel der Ertrunkenen 
sind männlich. Männer neigen 
eher dazu, leichtsinnig zu sein 
oder ihre eigenen Kräfte zu über-
schätzen.
Bezogen auf die Inseln ertranken 
auf Gran Canaria bis Ende Juli 
elf Menschen. Danach folgt Te-
neriff a mit zehn Toten, Lanzarote 
und La Palma mit jeweils drei Er-
trunkenen, La Gomera mit zwei 
sowie Fuerteventura und El Hier-
ro mit jeweils einem tödlichen Ba-
deunfall.

Die allermeisten Tragödien ereig-
nen sich am Strand, an Natur-
becken oder am Hafen. Nur rund 
fünf Prozent der Menschen er-
tranken in einem Pool. 
Es gilt also äußerst wachsam zu 
sein, immer auf die Fahne zu ach-
ten und nicht bei Nacht oder be-
trunken in den Atlantik zu gehen. 
Auch wer sich nicht gut fühlt, soll-
te lieber an Land bleiben, denn 
so mancher ertrinkt, weil er ei-
nen Schwächeanfall erleidet.
Wer mit Kindern im und am Was-
ser ist, sollte diese niemals aus 
den Augen lassen.

Lanzarote: Inspekteure der In-
selregierung Lanzarotes haben 
über soziale Netzwerke illegale 
Fahrdienste entdeckt, die ihren 

Illegale Fahrdienste entdeckt
Service angeboten haben. Mehr 
als 40 verschiedene Telefonnum-
mern konnten solchen illegalen 
Aktivitäten zugeordnet werden.
Besucher und Einwohner werden 
darauf hingewiesen, dass sie bei 
illegalen Transporten nicht ver-
sichert sind und zusätzlich einen 
Schwarzmarkt unterstützen, der 
Taxifahrern illegale Konkurrenz 
macht. Zudem haben die Fahrer 
keine entsprechende Ausbildung 
und die Fahrzeuge werden kei-
ner technischen Kontrolle unter-
zogen.
Allein das Angebot kann, nach 
dem kanarischen Straßentrans-
portgesetz 13/2007, mit Bußgel-
dern zwischen 4.001 und 6.000 
Euro geahndet werden.
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Blick vom Mirador Iguese auf den Teresitas-Strand heute (Foto/SV)

Teneriff a: Nur sieben Kilome-
ter von Santa Cruz entfernt, im 
Stadtteil San Andrés, liegt der 
Teresitas-Strand. Er erstreckt sich 
über 1,3 Kilometer und steht mit 
seinem goldgelben Sand und sei-
nen Palmen in jedem Reisefüh-
rer. Es ist aber nicht nur ein Tou-
ristenmagnet, sondern in aller-
erster Linie ist es der Hausstrand 
der Hauptstadtbewohner, die dort 
im Sommer am liebsten jedes 
Wochenende verbringen. Dafür 
werden sogar lange Staus in Kauf 
genommen oder wer schlau ist, 
lässt sich im Bus mit den Linien 
910 oder 945 dorthin kutschie-
ren. Wer das Strandleben nicht 
so mag, der kann vom Aussichts-
punkt an der Carretera Igueste 
aus einen Panoramablick auf den 
Strand und dessen buntes Trei-
ben werfen. Diesen Blick gibt es 
allerdings erst seit den 70er Jah-
ren. Denn vorher sah es am Te-
resitas-Strand ganz anders aus 
…

Historisches aus den 60er
Jahren

Ursprünglich bestand der Strand 
aus drei kleineren Buchten: Die 
Playa Tras la Arena, ganz nah beim 
Ort, Playa Los Moros im Zentrum 
und ganz hinten der Strand am 
Barranco de Las Teresas, der ihm 
am Schluss seinen Namen „Las 
Teresitas“ gab.
Damals gab es nur Vulkansand 
und Kies. Hohe Wellen schlugen 
an den Strand, der durch den 
Wind, Wellengang und Strömung 
als „gefährlich“ galt. Mehrere 
Menschen sind dort ertrunken.
Im Mittelteil, bei Los Moros, stand 
damals ein kleiner Sommerpa-
last direkt am Strand, der Prin-
zessin Diana von Orléans (Toch-
ter der Grafen von Paris) und Her-
zog Karl von Württemberg (Sohn 
von Philipp Albert, Herzog von 
Württemberg) gehörte. Das Paar 
hat im September 1960 dort sei-
ne Flitterwochen verbracht, nach-

dem es am 21. Juli 1960 gehei-
ratet hatte. Heute erinnern nur 
noch zwei große Lorbeerbäume 
zwischen den Zugängen sieben 
und acht an den damaligen Som-
mersitz.
Ganz im Norden befand sich der 
Friedhof von San Andrés, der bei 
der Umgestaltung des Strandes 
in den 70er Jahren weichen muss-
te und heute unter dem Sand be-
graben liegt.

Entstehung eines 
Traumstrandes

Im Jahr 1973 entstand das, was 
heute als Traumstrand Playa de 
Las Teresitas bekannt ist. 
Zunächst wurde ein einen Kilo-
meter langer Wellenbrecher ge-
baut. Danach wurden aus der Sa-

hara über 270.000 Tonnen Sand 
an diesen Strand gebracht und 
verteilt. Entgegen hartnäckiger 
Gerüchte, wurden dabei keine 
Skorpione mit importiert. Jetzt 
gab es keine hohen Wellen mehr 
und bis heute ist es ein Strand, 
der bestens für Familien mit Kin-
dern und Senioren geeignet ist.
Mehr als 400 Palmen wurden ge-
pfl anzt, die an heißen Tagen be-
liebte Schattenspender sind. Wer 
möchte, mietet sich eine Liege 
oder kann sich in einer der klei-
nen Strandbars, den „Chiringui-
tos“, erfrischen.
Aus dem ursprünglich geplanten 
Sporthafen und einer Hotelan-
lage ist nie etwas geworden, wo-
bei Letztere im Lauf der Jahr-
zehnte immer mal wieder Thema 
war.

Wer weiß denn das?

Überraschendes vom Teresitas-Strand

So sah der Strand in den 60er Jahren aus. Auch damals 
schon ein Familientreff punkt (Foto/FBFotosAntiguos)
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Blick vom Mirador Iguese auf den Teresitas-Strand heute (Foto/SV)
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Ag�imes – echt kanarisches Dorfleben
Umgeben von Natur und Geschichte

Gran Canaria: Im Südosten 
Gran Canarias auf rund 275 Me-
tern Höhe liegt das Bergdorf Agüi-
mes. Mit seinen typisch kanari-
schen Häuschen mit Holzbalko-
nen und dem reichen Blumen-
schmuck, den engen Gassen und 
dem Kopfsteinpfl aster, verströmt 
Agüimes einen eigenen Charme. 
Der Ort wurde bereits 1491 an 
einer Stelle errichtet, die bereits 
die Ureinwohner vor der spani-
schen Eroberung bewohnten.
Dank des Barrancos Guayadeque 
eignet sich die Gegend durch ih-
ren Wasserreichtum und ihren 
fruchtbaren Boden perfekt dafür, 
dass sich dort Menschen ansie-
deln. Heute leben dort 32.067 
(Stand: 2024) Einwohner.

Historisches

Ende des 20. Jahrhunderts wur-
den in der Nähe der Plaza de San 
Antón bemalte Keramiken und 
Fossilien gefunden. Deshalb ver-
muten Archäologen unter Agüi-
mes zahlreiche prähispanische 
Überreste. In der Nähe der Stra-
ße von Temisas nach Santa Lu-
cía befi nden sich drei sehr gro-
ße, künstliche Höhlen, die soge-
nannten Cuevas del Gigante.
Ebenfalls bei Temisas, am Risco 
Pintado, sind Höhlen in den Berg 
gehauen. Vermutlich handelt es 
sich um die Überreste einer prä-

hispanischen Siedlung mit eben-
falls zahlreichen Höhlenmalerei-
en. Experten glauben, dass sie 
die Wände eines ehemaligen Ver-
sammlungsortes des Ältestenrats
zieren.
Südwestlich fi nden sich Höhlen-
malereien in Los Letreros. Die Ab-
bildungen von menschlichen und 
tierischen Figuren, geometrischen 
Symbolen und Hieroglyphen ge-
ben den Wissenschaftlern noch 
Rätsel auf. Diese Fundstätte steht
seit 2002 als kunsthistorisches 
Monument unter Denkmalschutz. 
Allerdings ist sie aufgrund ihrer 
Bedeutsamkeit abgesperrt.

Der Ortskern

Die zentrale Kirche Iglesia de 
San Sebastián scheint für den 
beschaulichen Ort eher überdi-
mensioniert zu sein. Das liegt da-
ran, dass diese Kirche früher der 
Sitz des Bischofs war. Unter Lei-
tung des Architekten Diego Nico-
lás Eduardo wurde 1787 mit ih-
rem Bau begonnen. Fertiggestellt 
wurde das dreischiffi  ge Gottes-
haus im neoklassizistischen Stil 
erst 1808. Im Laufe der Jahrhun-
derte wurde es mehrfach restau-
riert. 
Zunächst sticht der imposante 
Bau mit den dicken Mauern ins 
Auge. Später fällt der Blick auf 
die orientalische Kuppel. Toska-

nische Säulen und Rundbögen 
schaff en im Inneren Atmosphäre. 
Für Kunstliebhaber sind vor al-
lem die Heiligenstatuen des Bild-
hauers Luján Perez sowie die 
Lampe im Zentrum und der Ta-
bernakel von Bedeutung. Diese 
beiden wurden von dem Künst-
ler Lorenzo de Campo geschaf-
fen. Rings um die Kirche siedel-
ten sich ursprünglich die ersten 
Adelsfamilien und der Klerus an.  
Gleich zwischen Kirche und Pla-
za fi ndet man an einem dieser 
typischen Häuschen einen Hin-
weis auf den bekannten Missio-
nar Padre Claret, der das Haus 
1848 bewohnte. Zu seinen Pre-
digten kamen so viele, dass sie 
die Kapazität der Kirche spreng-
ten. Padre Claret wurde nach sei-
nem Tod sogar selig gesprochen.
Eher weltlich ist das Denkmal für 
Doña Mariquita Dolores Sánchez 
Hernández. Es wurde der ehema-
ligen Bewohnerin im Jahr 2002 
gewidmet. Wie früher sitzt sie auf
der Plaza, wo sie zeitlebens selbst-

gemachte Bonbons verkauft hat 
und so vielen Generationen die 
Kindheit versüßt hat.
Und selbst dem Esel, der einst 
ein wichtiger Helfer in der Land-
wirtschaft war, wurde ein Denk-
mal gesetzt.

Die Küste bei Arinaga

Der Küstenort Arinaga ist bei den 
Hauptstädtern eine beliebte Zu-
fl ucht, um die Sommerferien am 
Meer zu verbringen. Die Playa de 
Arinaga und die Playa del Ca-
brón sind beliebte Strände zum 
Baden, Schnorcheln und Surfen. 
Entlang Arinagas Strandprome-
nade reihen sich mehrere Res-
taurants aneinander und laden 
zur Einkehr ein. Hier herrscht Ur-
laubsstimmung ohne touristisch 
zu wirken.
Um den Ort Agüimes und die um-
liegende Natur kennenzulernen, 
kann man gut einen ganzen Ur-
laubstag einplanen. Es lohnt sich!Doña Mariquita sitzt noch heute da, 

wo sie einst Bonbons verteilte (Foto/SV)

Die imposante Kirche dominiert den Ortskern (Foto/SV)
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Wissenswertes

In Agüimes wird ein besonders 
zartes Olivenöl hergestellt 

(Foto/AyAgüimes)

Gran Canaria: Das Kultivieren 
von Olivenbäumen ist eine eher 
junge Tradition in Agüimes. Je-
des Jahr im September stellt die 
Gemeinde Agüimes den lokalen 
Olivenölbauern die Ölpresse der 
Gemeinde zur Verfügung. Dort 
werden nur Oliven aus der eige-
nen Gemeinde angenommen. Sie 
müssen sauber sein und dürfen 
nicht älter als einen Tag alt sein. 
Anfang des Jahres können die 
Landwirte dann ihr Öl abholen. 
Jeder erhält proportional zu den 
abgegeben Oliven seine abgefüll-
ten Flaschen. 
Das Olivenöl des Caserio de Te-
misas wird beispielsweise aus den 
Sorten Verdial Huevar, Arbequina 
und Picual hergestellt. Das helle 
Öl mit dem zarten Aroma zählt 

Kulinarisches aus Agüimes

zu den besten Olivenölen der Ka-
naren.
Agüimes ist aber auch bekannt 
für seinen hervorragenden Weiß-
wein, Käse und schmackhaften 
Brote.

Traída del Gofi o y Agua

Gran Canaria:Am letzten Sams-
tag im September, in diesem Jahr
am 27. September, wird in Agüi-
mes die Traida del Gofi o y Agua
gefeiert. Diese Tradition stammt 
aus der Nachkriegszeit, zu der 
die Anwohner aus dem Dorf gin-
gen um in der Mühle das Gofi o 
(Getreide und Mais) zu rösten 

und zu mahlen. Vollbeladen mit 
dem Gofi omehl kamen sie zu-
rück und brachten auch Wasser 
aus Brunnen und Bewässerungs-
gräben mit.
Heute wird diese Tradition nach-
gestellt, wobei sich die Teilneh-
mer um circa 17 Uhr an den Müh-
len Molinos de Lolita und Ananí-
as sammeln. Gegen 19 Uhr wer-
den sie von einer Musikkapelle 
bis zur Plaza de Nuestra Señora 
del Rosario begleitet, während 
sie mit Gofi o um sich werfen. An 
der Plaza angekommen, werden 
über ihnen Eimer mit Wasser von 
Balkonen und Dächern ausge-
schüttet. Um kein Gofi o in die Au-
gen zu bekommen, schützen sich 
einige mit Schwimmbrillen. Das 
Ganze gipfelt in einem großen 
Tanzfest.

Ein Festgetümmel mit Gofi o 
und Wasser (Foto/AyAgüimes)

Gran Canaria: Die Schlucht von 
Guayadeque trennt Agüimes geo-
logisch vom Nachbarort Ingenio. 
In dem fruchtbaren und wasser-
reichen Tal soll einst die größte 
Ureinwohner-Siedlung gewesen 
sein. Interessantes über die ar-
chäologischen und geologischen 
Besonderheiten erfährt man am 
Anfang des Barrancos in dem 
Centro de Interpretación Museo 
de Guayadeque.
Diese Schlucht hat durch ihre üp-
pige Vegetation einen ganz be-
sonderen Zauber. Uralte Euka-
lyptusbäume verströmen ihren 
Duft und Mandelbäumchen ver-
wandeln zum Jahresbeginn den 
Barranco in ein rosa-weißes Blü-
tenmeer. Dazwischen wachsen 
Pinien, Agaven, Mohn, Kakteen 
und Bambusrohr. Ein besonde-
rer Schatz der endemischen Flo-
ra ist das Vorkommen der Kun-
keliedla Canariensis, die nur noch 
in diesem Barranco und in der 

Barranco de Guayadeque

Höhlen in den Felswänden des Barrancos (Foto/SV)

Gegend von Jinamar zu fi nden 
ist. Der Volksmund nennt diesen 
Strauch mit den kleinen weißen 
Blüten auch Escobilla de Guaya-
deque, also „kleiner Besen“ von 

Guayadeque. Er wächst auf Ba-
saltgestein in circa 700 bis 800 
Metern Höhe und ist extrem vom 
Aussterben bedroht. In der Tier-
welt fühlt sich die Riesenechse 

Gran Canarias besonders wohl 
zwischen dem zerklüfteten Ge-
stein.
Links und rechts der Straße sind 
zahlreiche Wohnhöhlen in den 
Felswänden zu sehen, die ver-
mutlich schon von den Urein-
wohnern bewohnt wurden. Selbst 
heute noch fi nden sich dort teils 
richtig kleine Häuschen, die in die 
Höhle gebaut wurden und erst 
auf den zweiten Blick als Höhlen-
haus erkennbar sind. Teils wer-
den die Höhlen von Aussteigern 
als provisorischen Wohnsitz ge-
nutzt. Deshalb stößt man entlang
der Straße auf kuriose Hinweis-
schilder wie, „Höhle zu verkau-
fen“ oder Briefkasten der „Cue-
va Domingo“. Die Straße führt in 
Serpentinen zum höchsten Punkt 
des Barrancos und endet am Mi-
rador de la Ermita de San Juan. 
Die gesamte Schlucht steht un-
ter Naturschutz und ist auf je-
den Fall einen Besuch wert.
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Enge Zusammenarbeit

Unterwasserkabel Kanaren-Marokko
Kanaren: Sowohl die spanische 
als auch die kanarische Regie-
rung pfl egt enge Beziehungen 
zum afrikanischen Nachbarn Ma-
rokko. Das gilt sowohl auf ge-
schäftlicher Ebene als auch in Be-
zug auf wissenschaftlichem Aus-
tausch und Ausbildungsprogram-
me.
Noch in diesem Jahr soll ein neu-
es Projekt in Angriff  genommen 
werden: die Verlegung eines Un-
terwasser-Glasfaserkabels vom 
kanarischen Archipel nach Ma-
rokko, womit  eine neue Ära im 
Bereich der Telekommunikatio-
nen zwischen Europa und Afrika 
beginnt. Die Initiative geht von 
dem spanischen Unternehmen 
Islalink in Kooperation mit Cana-
link aus. Das Projekt soll noch in 
diesem Jahr beginnen. Es ist mit 
49 Millionen Euro und 42 Mona-

Endesa ist Strombetrügern auf 
der Spur (Foto/ArchivDA)

Wirtschafts-Notiz

Kanaren: In den ersten sechs 
Monaten diesen Jahres hat der 
Stromanbieter Endesa 536 Be-
trugsdelikte aufgedeckt. Das sind
fast zehn pro Woche. Am meis-
ten Strombetrüger wurden in der 
Provinz Teneriff a registriert. An 
330 Stellen wurden mehr als 2,7 
Millionen Kilowatt-Stunden Ener-
gie abgezapft. Die meisten Irre-
gularitäten wurden in Santa Cruz 
(57), Arona (52), La Laguna (38) 
und Adeje (23) aufgedeckt.
In der Provinz Las Palmas wur-
den 206 Betrüger entlarvt, die 
2,3 Millionen Kilowatt abgezweigt 
hatten. Dort gab es die häufi gs-
ten Fälle in Las Palmas (49), Pu-
erto del Rosario (27) und Arrecife 
(21).

Strombetrug in großem Stil
Kanaren: Nach Artikel 47 des 
spanischen Sozialversicherungs-
gesetzes kann einem Selbststän-
digen die Rente verweigert wer-

Rente gestrichen

Die Sozialversicherung kennt 
keine Gnade (Foto/ArchivDA)

Das Unterwasserkabel wird die Kanaren und Marokko 
enger zusammenbringen (Foto/ArchivDA)

Landesweit meldete Endesa täg-
lich mindestens 175 Betrugsfäl-
le, die ihren Strom illegal abzo-
gen, der ausreichen würde, um 
fast 117.000 Haushalte zu ver-
sorgen.

den, selbst wenn er über 40 Jah-
re lang eingezahlt hat. Und zwar 
dann, wenn er Schulden bei der 
Sozialversicherung hat, weil er 
seine Beiträge nicht regelmäßig 
gezahlt hat. In diesem Sinne ist 
es wichtig, darauf zu achten, dass
die Raten immer pünktlich be-
zahlt werden und beim Eintritt 
ins Rentenalter keine off enen For-
derungen mehr bestehen.
Anders sieht es bei den Arbeit-
nehmern aus. Sie sind nicht für 
die Zahlung ihrer Rentenbeiträ-
ge verantwortlich, sondern die 
Firma, für die sie arbeiten. For-
derungen richten sich in diesem 
Fall an den Arbeitgeber, während 
der Arbeitnehmer seinen Renten-
anspruch behält.

ten Bauzeit veranschlagt und soll 
voraussichtlich 2028 in Betrieb 
genommen werden. 
Ausgangspunkt für das Kabel ist 
der Hafen in Arinaga auf Gran Ca-
naria. Von dort wird es zunächst 
nach Gran Tarajal auf Fuerteven-
tura verlegt und von dort an die 
marokkanische Küste, vermut-
lich nach Tarfaya oder Bojador.
Mit dem schnellen Internetan-
schluss per Glasfaser wird die Ge-
schwindigkeit und Qualität des 
Internetzugangs zwischen Euro-
pa und Westafrika entscheidend 
verbessert. Außerdem wird sie als 
Ausweichroute betrachtet, wenn 
es auf anderen Verbindungen zu 
Ausfällen kommt. Die Kanaren 
erhoff en sich von der Marokko-
Verbindung eine Ansiedlung von 
Rechenzentren und Technologie-
unternehmen.
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Impulse aus der Reisebranche

Statt Rekordjagd – neue Tourismus-Modelle
Kanaren: Im Juni wurden auf 
den Kanarischen Inseln erneut 
Rekord-Besucherzahlen regist-
riert und im Juli wurde der Re-
kord aus dem Jahr des arabischen 
Frühlings (2017) gebrochen.
Insgesamt 9,2 Millionen Urlau-
ber haben in den ersten sieben 
Monaten den Archipel besucht. 
Während die Einwohner zuneh-
mend gegen Massentourismus 
demonstrieren, legen Reisever-
anstalter immer mehr Plätze auf.
Selbst der Verantwortliche der 
Reiseagentur Turama, der spezi-
alisiert ist auf Reisen nach Maß, 
bezweifelt, dass der Billigtouris-
mus mit Fokus auf Sonne, Strand 
und Party die Destinationen be-
reichert. Diese Urlauber achten 
weder auf Klasse, noch auf die 
Umwelt oder die Einwohner. Es 
geht nicht um punktuelles Ver-
halten, sondern um ein System, 
das diese Art des Tourismus so-
gar fördert. „Respekt vor der Ur-
laubsdestination ist das Mindes-
te, das wir fordern müssen. Aber 
es geht um mehr: Tourismus for-
dern ist, dass sie Werte und wür-

dige Arbeitsbedingungen schaf-
fen und die Wahrnehmung des 
Tourismussektors verbessern“, 
meint der Experte. Er ist der Mei-
nung, statt Billigtourismus soll-
ten die Kanaren neue Modelle 
ausprobieren.
Eine solche Gegenmaßnahme 

Die Kanaren brauchen Mut für neue Modelle (Foto/AyAdeje)

könnte beispielsweise sein, nicht 
einzelnen Urlaubern eine Gebühr 
abzuverlangen, wie das in Bar-
celona oder Palma de Mallorca 
passiert, sondern den Fluggesell-
schaften, die Massentourismus 
fördern, sollten diese Gebühr an 
die Destination abführen. „Städ-

te wie Rom und Venedig, die 
quasi Eintritt verlangen, haben 
gezeigt, dass das die Urlauber-
ströme nicht gestoppt hat. Aber 
vielleicht ist es an der Zeit, dieje-
nigen zur Verantwortung zu zie-
hen, die ihn verursachen“, meint 
der Sprecher von Turama. Als 
Beispiel führte er wiederum Bar-
celona und Palma an, auf deren 
Flughäfen die meisten Billigfl ü-
ge innerhalb Europas abgefer-
tigt werden. „Wenn die Flugge-
sellschaften die höheren Kosten 
auf die Tickets umschlagen, wä-
ren sie teurer und die Anreise be-
stimmter Urlaubergruppen wür-
den sich auf natürliche Weise re-
geln“. 
Das Ansehen des Tourismus auf 
den Kanarischen Inseln ist im 
zweiten Trimester des Jahres un-
ter 4,5 von zehn Punkten gesun-
ken, was vor allem auf die Mas-
sendemonstrationen, die Tarif-
konfl ikte und die Auswirkungen 
des Tourismus auf den kanari-
schen Wohnungsmarkt zurück-
zuführen ist.
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Fiesta del Cristo

Religiöser Kult und große Feste
Teneriff a: Die Fiesta de Santis-
simo Cristo, des Allerheiligsten 
Christus, ist ein Festtag, der im 
Bischofssitz La Laguna auf eine 
jahrhundertelange Tradition zu-
rückblickt. Die historische Alt-
stadt, die gleichzeitig Weltkultur-
erbe ist, bildet dabei die perfek-
te Kulisse. 
Der Haupttag, der Tag des Kreu-
zes, ist der 14. September. Im 
Mittelpunkt steht das imposante 
silberne Kreuz mit der eindrucks-
vollen Christusfi gur, deren Her-
kunft lange Zeit unbekannt war. 
Erst aufgrund der Nachforschun-
gen des Universitätsprofessors 
und Historikers Francisco Galan-
ta aus La Laguna, kam Licht ins 
Dunkel. Seinen Studien zufolge, 
die er 1999 veröff entlichte, wur-
de das Bildnis im 16. Jahrhun-
dert von Louis Van der Vule ge-
schaff en. Dank der intensiven 
Beziehungen zwischen den Nie-
derlanden und dem Rest Euro-
pas soll der Christus erst nach 
Venedig, dann nach Barcelona 
und schließlich in die Kapelle Vera 
Cruz in Sanlúcar de Barrameda 
gekommen sein. Vermutlich auf-
grund der guten Beziehungen 
zwischen dem Eroberer Fernán-
dez de Lugo und dem Grafen Du-
que de Medina Sidonia ist der 
Gekreuzigte im Jahr 1520 nach 
La Laguna weitergereist.
Dort angekommen wurden dem 
Gekreuzigten zahlreiche Wunder 
zugeschrieben und deshalb ist 

der 14. September seit 1607 ihm 
zu Ehren ein Feiertag.
Jedes Jahr wird die Figur an die-
sem Tag aus der Kapelle des Klos-
ters San Francisco geholt und 
der Öff entlichkeit gezeigt. Die 
Kleriker der Stadt ernannten ei-
gens für dieses Fest einen so-
genannten „Proveedor“, der si-
cherstellen musste, dass das Fest
reibungslos und jedes Jahr noch 
besser ablief. Es war üblich, dass 
diese Leitperson der Christusfi -
gur zum Zeichen der Ehrerbie-
tung ein Geschenk aus Silber 
machte. Daher stammt vermut-
lich auch das glänzende silberne 
Kreuz. Es soll im Jahr 1630 von 
dem damaligen Statthalter auf 
Teneriff a, Francisco Baptista Pe-
reira de Lugo, als Geschenk über-
geben worden sein. Im Jahr 1659 
wurde die Person des „Provee-
dors“ durch eine Kommission der 
Sklavenschaft  „Venerable Esc-
lavitud“ ersetzt, die eine Art Ober-
sklaven als Vorsitzenden der Fi-
esta bestimmte. Seit 1926 küm-
mert sich die Stadtverwaltung 
selbst um die Gestaltung und 
Organisation dieses wichtigen 
Festes. Rund um den Haupttag 
wird zusätzlich ein attraktives 
Rahmenprogramm angeboten.

So wird in La Laguna 
gefeiert

Gegen Mittag wird das schwere, 
silberne Kreuz, angeführt von po-

litischen, zivilen und religiösen 
Würdenträgern, durch die Alt-
stadt zu seinem Sanktuarium ge-
tragen. Daneben marschiert auf-
grund eines alten Gelübdes das 
Militär. Am Abend gegen 19.30 
Uhr fi ndet eine Festmesse mit 
einer erneuten Prozession statt. 
Die Christusfi gur besucht dabei 
die Klöster Santa Clara de Asis 
und Santa Catalina de Siena. 
Wenn der Zug gegen 23 Uhr an 
der Plaza ankommt, steigt von 
der Montaña San Roque aus eine 
gewaltiges Feuerwerk in den 
Nachthimmel – auch bekannt als 
die Fuegos del Cristo.
Eine weitere Besonderheit sind 
die „La Pandorga y Los Caballi-
tos de Fuego“. Eine Tradition, die 
ursprünglich von den Kindern ge-
pfl egt wurde. Sie ritten auf Stock-
pferdchen aus Bambusrohr über 
die Plaza. Eines der Pferdchen 
hatte einen brennenden Schweif 
und es wurde so lange geritten, 
bis das Feuer erloschen war.
Weil dieses Spektakel aber nicht 
ungefährlich war, wurde es in den 
1940er Jahren abgeschaff t. Mit-
te der 90er Jahre wurde diese 
alte Tradition wieder belebt und 
neu interpretiert.  Heute bereiten 
sich ganze Schulklassen auf ih-
ren großen Auftritt vor, der am 
13. September ab circa 20 Uhr 
gefeiert wird. Es werden bunte 
Pferdeattrappen aus Pappe und 
Krepppapier und Laternen ge-
bastelt. Angeführt von der Grup-

Cristo de La Laguna 
(Foto/SV)

Die wiederbelebte Feuerpferdchen-Tradition 
von La Laguna (Foto/GrupoScout70)

Fiesta del Cristo in Tacoronte 
(Foto/SV)
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von La Laguna (Foto/GrupoScout70)

Fiesta del Cristo in Tacoronte 
(Foto/SV)
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pe Scout 70 ziehen sie dann aus-
gelassen durch die Straßen. Wo-
chenlang wird in den Schulen ge-
bastelt und geübt. Mit dabei sind 
Riesen, Zauberer und „Großköp-
fi ge“. Ein lustiges und farben-
frohes Spektakel, das viel Spaß 
für die ganze Familie verspricht.
Der Ursprung der „Feuerpferd-
chen“ liegt möglicherweise in der 
Verehrung der Ritter im Mittel-
alter. Die Tradition wird bei Fes-
tivitäten in verschiedenen ka-
narischen Gemeinden, in spani-
schen Städten und in lateiname-
rikanischen Ländern, wie Vene-
zuela und Mexiko, gepfl egt.

Fiesta del Cristo in 
Tacoronte

Auch in Tacoronte wird die Fi-
esta del Cristo groß mit einem 
bunten Programm gefeiert. Der 
religiöse Festakt fi ndet immer 
am Sonntag nach dem 14. Sep-

tember statt. Nach dem Festgot-
tesdienst am Sonntag wird die 
Figur des Santíssimo Cristo de 
los Dolores de Tacoronte eben-
falls durch den historischen Teil 
des Ortskerns getragen. Nach La 
Laguna ist dies die zweitgrößte 
Christus-Prozession Teneriff as. 
Gläubige kommen auch hier aus 
allen Teilen der Insel und be-
gleiten die Figur mit Viva-Rufen. 
Manche nähern sich ehrfürchtig 
auf Socken oder barfuß um ein 
Versprechen zu erfüllen. Auch 
dieser Christusfi gur werden un-
glaubliche Heilungen und Wun-
der zugesprochen. Sie wurde von 
dem Bildhauer Domingo de Rio-
ja geschaff en und kam 1661 von 
Madrid nach Teneriff a.
Im Rahmen der Festaktivitäten 
rund um den Festtag fi ndet am 
28. September von 10 bis 18 
Uhr ein großer Kunsthandwerks-
markt statt, zu dem mehr als 60 
Kunsthandwerker aus allen Tei-

len der Insel kommen.

Fiesta del Cristo in 
Icod de los Vinos

Der Santíssimo Cristo del Calva-
rio, oder auch Cristo de Icod, ist 
ein Holzschnitzer-Kunstwerk das 
Jesus Christus im Moment sei-
nes Todes darstellt. Dieses Kunst-
werk wurde in Havanna in Kuba 
geschaff en und in der ersten Hälf-
te des 18. Jahrhunderts nach Te-
neriff a gebracht. Von 1725 bis 
1729 befand es sich im linken 
Seitenschiff  der Kirche San Mar-
cos Evangelista. Heute steht die 
Figur, die hoch verehrt wird, im 
Santuario del Calvario. Sie wird 
am letzten Sonntag im Septem-
ber mit besonderen Festakten ge-
feiert.

Bitte beachten Sie zu allen Fes-
ten auch die Veranstaltungshin-
weise über Radio Europa.

Foto/AyLL

Die Christusfi gur in Icod steht im 
Santuario del Calvario (Foto/AyIdlV)
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Gran Canaria: Das Verwaltungs-
gericht Nummer Vier hat Ende 
Juli die Räumung eines Bunkers 
an der Playa de El Confi tal in Las 
Palmas bestätigt und einen Zeit-
raum von zwei Monaten für die 
Rückgewinnung der Militäranla-
ge angeordnet.
Besagter Bunker steht in dem gut 
462 Hektar großen Landschafts-
schutzgebiet La Isleta und fällt in 
den Hoheitsbereich des Küsten-
schutzes. Im Bereich der Playa de 
El Confi tal stehen mehrere Bun-
ker, die in den Jahren zwischen 
1941 und 1945 entstanden sind. 
„Diese Bunker entstanden zur 
Zeit des Franco-Regimes, zu ei-
nem Zeitpunkt, als General Fran-
co die Teilnahme Spaniens am 
zweiten Weltkrieg in Erwägung 
zog, nachdem er fürchtete, die 
Briten könnten den Archipel ein-
nehmen. Dies war die größte mi-
litärische Investition, die auf den 

Kanaren vorgenommen wurde“, 
erklärte Historiker Artemi Alejan-
dro, dessen Spezialgebiet Militär-
archäologie ist. Nachdem das Mi-
litär doch nicht zum Einsatz kam, 
nutzten die Fischer die Bunker in 
den 50er und 60er Jahren als La-
gerräume für ihre Fischfanguten-
silien. Zeitweise wurden in den 
Bunkern sogar Bars betrieben 
oder sie wurden bewohnt.
In dem aktuellen Fall hat sich ein 
ehemaliger Seemann in einem 
der Bunker auf knapp 33 Qua-
dratmeter eingerichtet. Mitarbei-
ter des städtischen Sozialamtes 
haben dem Mann eine alternative
Wohnmöglichkeit und/oder eine 
Unterstellmöglichkeit für seine 
Habseligkeiten angeboten. Seit 
acht Jahren kämpft die Küsten-
behörde dafür, dass alle Bunker 
geräumt und wieder der Öff ent-
lichkeit zugänglich gemacht wer-
den.

Gerichtsurteil

Der Ex-Seemann muss sich eine neue Bleibe suchen (Foto/ArchivC7)

Bunker muss geräumt werden

Im Opferzentrum fi nden Frauen 
Hilfe (Foto/ArchivDA)

Kanaren: Am 6. Mai öff nete in 
Santa Cruz de Teneriff a das erste 
Zentrum für Opfer von sexueller 
Gewalt. Wenig später zogen vier 
weitere Zentren auf Gran Cana-
ria, Fuerteventura, Lanzarote und 
La Palma nach. Sie sind rund um 
die Uhr erreichbar. Die Opfer fi n-
den dort eine vorurteilsfreie psy-
chologische, soziale oder juristi-
sche Beratung. Die Frauen wer-
den vom ersten Moment an be-
gleitet, auch wenn sie keine An-
zeige erstatten wollen. Das Vor-
gehen bestimmt das Opfer und 
das Team gibt ihr die nötige Un-
terstützung. Das Zentrum betreut 
Frauen ab 16 Jahren und Jugend-
liche ab 13 Jahren. Dabei ist es 

140 Opfer in drei Monaten
Zentrum gegen sexuelle Gewalt

egal, ob der sexuelle Übergriff  
erst kürzlich erfolgt ist oder be-
reits länger zurückliegt. Denn oft-
mals sind die Opfer traumati-
siert und wagen den Schritt in 
die Öff entlichkeit erst später.
Wie wichtig die Arbeit ist, zeigt 
sich an der ersten Bilanz, die An-
fang August veröff entlicht wur-
de. Nach nicht einmal drei Mona-
ten wurden bereits 140 Frauen 
und 30 Familienangehörige be-
raten und betreut. 
Die meisten sexuellen Übergriff e 
erfolgen bei Frauen unter 30 Jah-
ren und mehrheitlich sind Fami-
lienangehörige oder Personen aus 
dem näheren Umfeld die Täter.
Im letzten Jahr haben über 1.270 

Frauen einen sexuellen Übergriff  
angezeigt. Das Spektrum reicht 
von Vergewaltigungen und sexu-
ellem Missbrauch, über Exhibi-
tionismus, Stalking und Erpres-
sung bis hin zu sexueller Ausbeu-
tung und Pornographie. Im Ver-
gleich zu 2023 bedeutet dies ei-
nen Zuwachs um 16 Prozent. Al-
lerdings wird die Dunkelziff er sehr 
viel höher geschätzt.
Wer sich an das Zentrum wen-
den möchte, kann direkt vorbei-
gehen, sich an den Notruf 112 
oder die Telefonnummern 012 
und 016 wenden oder direkt an 
016-online@igualdadgob.es. 
Informationen fi nden Betroff ene 
auch über violencia-sexual.info.
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Kanaren: Laut einer Studie der 
Umweltschutzorganisation SEO/
Birdlife haben 80 Prozent des 
Mülls an den spanischen Küsten 
und in den spanischen Gewäs-
sern seinen Ursprung auf dem 
Festland. Müll, der von Menschen 
verursacht und achtlos zurückge-
lassen wird. 
Am häufi gsten werden Zigaret-
tenkippen, Plastikteile verschie-
denster Größen, Tüten, Flaschen 
und Getränkedosen ins Meer ge-
spült. Dabei wird noch nicht ein-
mal alles am Strand zurückgelas-
sen, sondern generell kann Müll 
in der Landschaft vom Wind weg-
getragen und bei Regen über die 
Schluchten in Flüsse und ins Meer 
gespült werden.
Auf den Kanaren machen allein 
Zigarettenkippen 19 Prozent des 
eingesammelten Mülls aus. Zu 
dem durch Freizeitaktivitäten ver-
ursachten Müll kommen Überres-
te aus der Landwirtschaft und der 
Fischerei, wie Plastikfolien, Fi-
schernetze, Bojen oder Reusen. 
Oder auch Müll, der durch den 
Schiff sverkehr in den Atlantik ge-
langt. Aufgrund des Abriebs durch 

Steine oder durch Umweltein-
fl üsse wie Sonne und Salzwasser 
zersetzt sich der Müll und wird 
zu Mikroplastik.
Als weiterer Faktor kommt die 
geographische Lage des kanari-
schen Archipels dazu, der von 
dem Labrador- und Golfstrom so-
wie den kalten Strömungen der 
Kanaren selbst beeinfl usst wird. 
Das heißt, dass sich an kanari-
schen Küsten Müll wiederfi ndet, 
der aus Nordeuropa (Grönland), 

Vermüllung der Meere

Das meiste Plastik kommt vom Land

Viele halten ihren Alltag nur mit 
Medikamenten aus (Foto/ArchivC7)

Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln werden jede Minute 160 
Antidepressiva eingenommen. 
Damit liegt der Archipel in Be-
zug auf den Konsum von Anti-De-
pressions-Tabletten spanienweit 
an siebter Stelle. Über 104 Ta-
bletten kommen auf tausend Ein-
wohner. Seit 2010 ist der Kon-
sum dieser Medikamentengrup-
pe um fast 84 Prozent gestiegen.
Experten wie Emma Colao, Direk-
torin von Odesocan (Observato-

Zu viele nehmen Antidepressiva
Medikamentenkonsum

rium für Sozialrechte auf den Ka-
naren), sehen einen direkten Zu-
sammenhang zwischen dem be-
stehenden Mangel an bezahlba-
rem Wohnraum und depressiven 
Stimmungslagen. Eine Studie hat
ergeben, dass sich mit jedem 
Euro, den die Mieten steigen, die 
negativen Auswirkungen auf die 
mentale Gesundheit erhöhen. 
Gerade junge Menschen würden 
stark darunter leiden, dass sie 
sich nicht aus dem Elternhaus ab-

Mehr Achtsamkeit würde der Umwelt viel helfen (Foto/SEOBirdlife)

nabeln können, weil sie es sich 
nicht leisten können. 
Die hohen Mieten oder Kaufprei-
se sowie prekäre Arbeitsverträ-
ge sind Hemmschuhe, die sich 
nur schwer überwinden lassen 
und vielen auf der Seele lasten. 
Der akute Mangel an Wohnraum 
scheint also nicht nur sozialen 
Zündstoff  zu liefern, sondern da-
rüber hinaus die mentale Ge-
sundheit zu stören.

den Ostküsten der USA, Mexikos 
und Kanadas, aus Afrika und so-
gar aus dem Mittelmeer stammt.
Eine Studie, die von Forschern 
der Universität Las Palmas auf 
dem Inselfelsen Alegranza bei 
Lanzarote durchgeführt wurde, 
ergab über 300 Kilogramm Mee-
resmüll, der, ohne Holzreste zu 
berücksichtigen, zu 97,7 Prozent 
aus Kunststoff  bestand. Es fan-
den sich Getränkefl aschen aus 
unterschiedlichen Herkunftslän-

dern, Flaschenverschlüsse, Fla-
schen von Reinigungsmitteln, 
Seile, Styropor, Bojen, Fischkis-
ten, Netze, Kultivierungsleisten 
und 14 Etiketten von Hummer-
fallen.
Deshalb fordern Umweltschutz-
organisation wie SEO/BirdLife, 
dass alle Inselbewohner und –
besucher mehr dazu beitragen, 
Müll zu vermeiden oder wenigs-
tens ordentlich zu entsorgen. Be-
merkenswert sei auch, dass nur 
29 Prozent der kanarischen Be-
völkerung weiß, dass es empfi nd-
liche Bußgeldbeträge für das Ent-
sorgen von Müll in der Landschaft 
geben kann. Die Strafe reicht je 
nach Schwere von 2.000 Euro bis 
3,5 Millionen Euro. 
„Über den ästhetischen Eff ekt hi-
naus stellt die Vermüllung eine 
Bedrohung für die Artenvielfalt, 
den Boden- und die Wasserqua-
lität sowie die menschliche Ge-
sundheit dar. Deshalb ist es wich-
tig, dass alle Instanzen hart vor-
gehen und auch tatsächlich Stra-
fen verhängen“, meint Miguel 
Muñoz von SEO/Birdlife.
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Kleiner Lichtblick im ersten Halbjahr

Ein bisschen mehr gesunder Menschenverstand würde auch helfen 
(Foto/ArchivDA)

Es werden wieder mehr Babys geboren

Gefährlicher Leichtsinn

Teneriff a: Polizisten der Guardia 
Civil haben kurz vor ihrem Ab-
fl ug im August acht ausländische 
Urlauber am Flughafen abgefan-
gen. Sie hatten während ihres 
Aufenthalts den Teide National-
park besucht. Dabei fuhren sie 
auf der TF-24 Richtung Teide, 
während die Beifahrer mit dem 
Oberkörper außerhalb des Wa-
gens auf der Fensteröff nung sa-
ßen. Eine Fahrt ohne jegliche Ab-
sicherung, die tragisch hätte en-

den können und dank Augenzeu-
gen über die sozialen Netzwerke 
viral ging. Daraufhin stellte die  
Verkehrspolizei Ermittlungen an 
und stellte die Verantwortlichen 
am Flughafen bei der Mietwagen-
abgabe. Sowohl diejenigen, die 
dort saßen, als auch die Fahrer 
mussten die Verantwortung über-
nehmen. Für die Fahrer bedeutet 
dies 500 Euro Bußgeld plus sechs 
Punkte Abzug. Die übrigen muss-
ten je 200 Euro Strafe zahlen.

Verrückte Autofahrt zum Teide

Endlich mal wieder ein Plus bei den Geburtenraten (Foto/SW)

Kanaren: Zum ersten Mal in die-
sem Jahrzehnt sank die Gebur-
tenrate im ersten Halbjahr nicht 
weiter. In den ersten sechs Mo-
naten wurden auf den Kanari-
schen Inseln 5.626 Babys gebo-
ren. Davon 3.026 in der Provinz 
Las Palmas de Gran Canaria und 
2.600 in der Provinz Santa Cruz 
de Tenerife. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind das 41 neue Erden-
bürger mehr. Ein Zuwachs um 
0,79 Prozent.
Vergleicht man diese Zahl aller-
dings mit den Zahlen von 2020, 
wird die Freude doch etwas ge-
trübt. Damals gab es im ersten 

Teneriff a: Das Naturbecken Isla 
de Cangrejo in Los Gigantes ist 
ein Badespot, der bei hohem Wel-
lengang ausgesprochen gefähr-
lich sein kann. So auch am drit-
ten Wochenende im August, als 
bei Flut zwei Frauen im Becken 
von einer Welle in den Atlantik 
gezogen wurden. Wie durch ein 
Wunder konnten andere Bade-
gäste sie fassen und zurückho-
len, bevor die Strömung sie mit-
reißen konnte. 

Fast-Katastrophe am Naturbecken
Auch andere Personen, die auf der 
Begrenzungsmauer das Wellen-
spiel bewunderten, befanden sich
in Gefahr. Allein in den letzten 
zehn Monaten sind an diesem Be-
cken zwei Männer im Alter von 
60 und 63 Jahren ertrunken. Der 
Initiator der Initiative Canarias 
1.500 Kilometros de Costa, Se-
bastián Quintero, fordert Ret-
tungsschwimmer für den Natur-
pool und eine Schließung des Ba-
despots bei hohem Wellengang.

Halbjahr noch 6.536 Neugebo-
rene, knapp 14 Prozent mehr als 
jetzt.
Bemerkenswert ist, dass 56 Pro-
zent aller Gebärdenden bei der 
Entbindung über 30 Jahre alt wa-
ren. Frauen warten mit der Erfül-
lung ihres Kinderwunsches im-
mer länger. So wurden 582 ka-
narische Babys von Frauen zwi-
schen 40 und über 50 geboren. 
Prozentual das größte Wachstum 
fand mit einem Plus von 15,81 
Prozent und 101 Babys in der 
Altersgruppe der 15- bis 19-Jäh-
rigen statt. Eine junge Mutter war
sogar unter 15 Jahre alt.

Das hätte auch ins Auge gehen können 
(Foto/GuardiaCivil)
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von einer Welle in den Atlantik 
gezogen wurden. Wie durch ein 
Wunder konnten andere Bade-
gäste sie fassen und zurückho-
len, bevor die Strömung sie mit-
reißen konnte. 

Fast-Katastrophe am Naturbecken
Auch andere Personen, die auf der 
Begrenzungsmauer das Wellen-
spiel bewunderten, befanden sich
in Gefahr. Allein in den letzten 
zehn Monaten sind an diesem Be-
cken zwei Männer im Alter von 
60 und 63 Jahren ertrunken. Der 
Initiator der Initiative Canarias 
1.500 Kilometros de Costa, Se-
bastián Quintero, fordert Ret-
tungsschwimmer für den Natur-
pool und eine Schließung des Ba-
despots bei hohem Wellengang.

Halbjahr noch 6.536 Neugebo-
rene, knapp 14 Prozent mehr als 
jetzt.
Bemerkenswert ist, dass 56 Pro-
zent aller Gebärdenden bei der 
Entbindung über 30 Jahre alt wa-
ren. Frauen warten mit der Erfül-
lung ihres Kinderwunsches im-
mer länger. So wurden 582 ka-
narische Babys von Frauen zwi-
schen 40 und über 50 geboren. 
Prozentual das größte Wachstum 
fand mit einem Plus von 15,81 
Prozent und 101 Babys in der 
Altersgruppe der 15- bis 19-Jäh-
rigen statt. Eine junge Mutter war
sogar unter 15 Jahre alt.

Das hätte auch ins Auge gehen können 
(Foto/GuardiaCivil)
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… gibt es auf Teneriffa echtes Grill-Barbecue
Wenn Träume wahr werden…

Das engagierte Team verwöhnt seine Gäste (Foto/LosChicos)

Teneriff a:Teneriff a: Tobias aus Hamburg 
hat schon früh seine Liebe für 
das Grillen entdeckt und spätes-
tens als er den Grill-Wettbewerb 
in seiner Heimatstand gewann, 
wurde sein Traum vom eigenen 
Restaurant geboren. Seit mehr 
als zehn Jahren arbeitet er eng 
mit Björn zusammen und jetzt 
hat sich für sie ein Traum erfüllt: 
Gemeinsam mit Nina und Parisa 
eröff neten sie das Restaurant Los
Chicos de la Barbacoa in Puerto 
de la Cruz. Das Lokal ist schlicht, 
aber dafür überrascht das Essen 
umso mehr. Ganz im amerikani-
schen Stil wird das Fleisch stun-
denlang ganz langsam gegart, 
sodass der Geschmack richtig in-
tensiv wird. Dazu gibt es leckere, 
selbst kreierte Saucen und haus-
gemachten Eistee. 
Da kommt nicht nur bei Grillfans 
Freude auf!
Als Vorspeise stehen Süßkartof-
fel-Chips mit Pulled Pork, Burrata 

mit Rucola oder Caesar Salat auf 
der Karte.
Beim Hauptgang kommen dann 
alle Burger-, Pulled Meat- und 
Spareribs-Freunde voll auf ihre 
Kosten. Ob beim Chili Cheese 
Burger, dem Chicken Diablo Bur-
ger, Pulled Pork Burger oder beim 
Wagyu Deluxe – insgesamt ste-
hen acht verschiedene Varianten 
auf der Karte. Für Vegetarier gibt 
es zwei Alternativen mit einem 
Rote-Bete- oder einem knuspri-
gen Käse-Patty.
Wer Spareribs bevorzugt, kann 
sich die zarten Rippchen in süß-
scharfer Marinade mit Krautsa-
lat schmecken lassen oder sich 
saftige Chicken Wings bestellen. 
Für deutsche Gelüste steht so-
gar die klassische Currywurst mit 
Pommes auf der Karte.
Die hausgemachten Soßen, das 
langsam gegarte Fleisch und die 
ausgesuchten Beilagen runden 
die Gerichte perfekt ab. Und wer 
dann tatsächlich noch Platz für 
ein Dessert hat, kann sich Waf-
feln mit Blaubeeren und Eis, ei-
nen Bananensplit oder eine ge-

grillte Schokolade mit Schokola-
densoße bestellen. Das Ganze 
gibt es übrigens auch zum Mit-
nehmen...
Neben der Küche, die Liebhaber 
des „American Food“ überzeugen
dürfte, muss der ausgesprochen 
freundliche Service hervorgeho-
ben werden. Es ist ein Lokal, in 
dem man sich willkommen fühlt 
und richtig gut essen kann. Die-

ses junge Team hat Spaß an der 
Arbeit und das merkt man.
Das Los Chicos de la Barbacoa ist 
in der Calle Antonio Ruíz Álvarez 
14, gegenüber des Hotels Alua 
in Puerto de la Cruz. Es öff net 
von Donnerstag bis Sonntag von 
17 bis 23 Uhr. Telefonisch ist es 
über die Telefonnummer 
666 927 150 erreichbar. 
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Kanaren: Melonen, Kürbisse und auch Zucchini sind in der ka-
narischen Küche beliebte Zutaten. Die leichten Gemüsesorten mit 
einem hohen Wasseranteil sind kalorienarm, schmackhaft und sehr 
vielseitig einzusetzen. 
Eine leichte Sommervariante, die schnell zubereitet ist, sind Zuc-
chiniröllchen, die mit Feta, Mozzarella oder kanarischem Ziegen-
käse gefüllt werden können. Vielleicht wird es sogar ein neues 
Lieblings-Sommergericht? 
Und weil die Röllchen auch kalt sehr gut schmecken, eignen sie 
sich auch für ein Picknick oder als Partysnack.

Zubereitung:
• Die Zucchini waschen und der Länge nach in feine, lange Schei-
   ben schneiden. Die Zucchini von beiden Seiten mit Salz, Pfeff er,
   Paprikapulver und Bohnenkraut (wahlweise auch Oregano) wür-
   zen. Etwas Olivenöl in einer Pfanne erhitzen und die Zucchini-
   scheiben darin einige Zeit braten, bis sie leicht angebräunt sind
   und etwas glasig werden. Dann aus der Pfanne nehmen und zur
   Seite legen.
• Den Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze vorheizen.
• Den Käse in dünne Scheiben schneiden und auf die Zucchini-
   scheiben legen. Anschließend diese von einer Seite aus bis zum
   Ende einrollen, mit einem Zahnstocher fi xieren und auf ein 
   Backblech legen.
• Die Zucchiniröllchen nun ca. 15-20 Minuten in den heißen Back-
   ofen schieben. Herausnehmen, wenn der Käse etwas geschmol-
   zen ist.
Dazu schmecken Ciabatta mit Kräuter- oder Knoblauchbutter und 
ein leckerer Salat.

Wir danken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Zucchiniröllchen mit Käsefüllung
Kanarische Rezeptidee

Zucchiniröllchen zum Genießen (Foto/Chefkoch.de)

Zutaten für zwei Personen:
1 große Zucchini
200 Gramm  Feta-, Mozzarella- oder Ziegen-Käse
etwas  Olivenöl
Bohnenkraut oder Oregano, Salz und Pfeff er sowie edelsüßes 
Paprikapulver

Kanaren: Der Sägebarsch (Ser-
ranus cabrilla) ist mit rund 25 
Zentimetern Länge mittelgroß 
und in verschiedenen Brauntö-
nen gefärbt. Er gehört zur Fami-
lie der Sägebarsche und ist weit 
verbreitet. Er kommt im Mittel-
meer, in Teilen des Schwarzen 
Meeres, im östlichen Atlantik von 
Großbritannien bis nach Südaf-
rika und eben auch auf den Ka-
narischen Inseln vor.
Der Cabrilla ist eher ein Einzel-
gänger, der sich gerne in Küs-
tennähe, in Seegraswiesen oder 
zwischen Felsen aufhält. Er bil-

det ein Revier, dem er auch treu 
bleibt. Der Sägebarsch ernährt 
sich von kleineren Fischen und 
Krustentieren. Er jagt auf Sicht, 
weshalb er auch relativ große Au-
gen hat. Wenn Taucher seinen 
Weg kreuzen, schwimmt er ger-
ne neugierig auf sie zu.
Sein Fleisch ist leicht rosafarben, 
fest, fetthaltig und mild im Ge-
schmack. Auf den Kanarischen 
Inseln wird der Sägebarsch meist 
in frittierter Form gegessen. Man 
kann ihn aber auch grillen, pa-
nieren, kochen oder zu Ceviche 
verarbeiten. Cabrilla gibt es fangfrisch an kanarischen Fischtheken (Foto/SV)

Cabrilla – der Sägebarsch
Heimische Fischkunde
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Kanaren: Der Sägebarsch (Ser-
ranus cabrilla) ist mit rund 25 
Zentimetern Länge mittelgroß 
und in verschiedenen Brauntö-
nen gefärbt. Er gehört zur Fami-
lie der Sägebarsche und ist weit 
verbreitet. Er kommt im Mittel-
meer, in Teilen des Schwarzen 
Meeres, im östlichen Atlantik von 
Großbritannien bis nach Südaf-
rika und eben auch auf den Ka-
narischen Inseln vor.
Der Cabrilla ist eher ein Einzel-
gänger, der sich gerne in Küs-
tennähe, in Seegraswiesen oder 
zwischen Felsen aufhält. Er bil-

det ein Revier, dem er auch treu 
bleibt. Der Sägebarsch ernährt 
sich von kleineren Fischen und 
Krustentieren. Er jagt auf Sicht, 
weshalb er auch relativ große Au-
gen hat. Wenn Taucher seinen 
Weg kreuzen, schwimmt er ger-
ne neugierig auf sie zu.
Sein Fleisch ist leicht rosafarben, 
fest, fetthaltig und mild im Ge-
schmack. Auf den Kanarischen 
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in frittierter Form gegessen. Man 
kann ihn aber auch grillen, pa-
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20 Kostbarkeiten des Spätsommers

Am besten kauft man Obst und Gemüse auf einem der Bauernmärkte 
(Foto/SV)

Gesund essen mit Obst und Gemüse

Kanaren: Die Sommermonate 
sind auf den Kanarischen Inseln 
prädestiniert für den Konsum von 
viel Obst und Gemüse, das frisch 
von Feld und Baum auf den Tisch 
kommt. Auch wenn das saisona-
le Angebot keine so gravieren-
den Unterschiede kennt wie auf 
dem Festland, gibt es doch Obst- 
und Gemüsesorten, die während 
der warmen Zeit häufi ger oder 
lieber konsumiert werden. Die 
langen Sommer-Sonnentage las-
sen die Früchte gut reifen und 
sorgen dafür, dass sich ihr Ge-
schmack, ihr Aroma und ihre 
Nährstoff e konzentrieren. Damit 
sind  sie also nicht nur gut, son-
dern obendrein auch noch ge-
sund.

Zehn leckere Früchtchen im
Spätsommer

Allen voran die Wassermelone. 
Sie besteht zu 90 Prozent aus 
Wasser, was sie zum idealen 
Durstlöscher macht. Zudem ist 
sie reich an Lycopin und Vitamin 
C, was die Haut- und Herzge-
sundheit fördert. Andere Melo-
nensorten überzeugen durch ihre 
natürliche Süße und einen hohen 
Kaliumgehalt. Damit sind sie per-
fekt, um Krämpfen und Flüssig-
keitsansammlungen vorzubeu-
gen. Sie sind gut verdaulich und 
ein natürliches Antioxidans.
Mangos sind reich an Betacaro-
tin, Vitamin C und Ballaststoff en. 
Sie sind gut, um die Sehschärfe 
und die Abwehrkräfte zu stärken 
sowie die Verdauung zu fördern. 
Auf den Kanaren haben sie ihre 
Hochsaison im August und Sep-
tember.
Bananen, oder besser gesagt Plá-
tanos, sind natürlich das Obst, 
mit dem sich die Kanarier beson-

ders identifi zieren. Sie sind eine 
natürliche Kalium- und Magne-
siumquelle sowie reich an Vita-
min B6. Deshalb sind sie auch bei 
Sportlern beliebt, weil sie für ei-
nen schnellen Energieschub sor-
gen. Außerdem wirkten sie sich 
positiv auf den Blutdruck aus.
Birnen schmecken süß, sind was-
ser- und ballaststoff reich, ver-
dauungsfördernd und sogar für 
Diabetiker geeignet.
Die Traube hat viele Antioxidan-
tien, die das Herz und die Zellen 
schützen sowie die Durchblutung 
verbessern.
Die Feige verfügt über einen ho-
hen Ballaststoff -, Kalzium- und 
Magnesiumanteil und ist reich an 
Antioxidantien. Sie reguliert die 
Verdauung und stärkt Muskeln 
und Knochen.
Die Pfl aume ist ein natürliches 
Abführmittel mit einem hohen 
Vitamin-C-Gehalt. Sie fördert die 
Darmgesundheit und stärkt die 

Abwehrkräfte.
Nektarinen sind eine gute Quelle 
für Vitamin A, Kalium und Anti-
oxidantien. Sie tragen zur Erhal-
tung einer gesunden Haut und 
zur Stärkung des Immunsystems
bei. 
Die Papaya ist besonders wert-
voll dank des Enzyms Papain, das
verdauungsfördernd wirkt und sie 
ist reich an Vitamin C und Beta-
carotin, was gut für Haut und Au-
gen ist.

Zehn spätsommerliche 
Gemüse-Schätze

Zu den Spitzenreitern des Som-
mergemüses gehören die Auber-
ginen. Sie sind kalorienarm, aber 
reich an Anthocyanen. Sie helfen 
den Cholesterinspiegel zu kon-
trollieren und das Herz-/Kreis-
laufsystem zu schützen.
Kürbisse aller Art sind aus der 
kanarischen Küche nicht wegzu-

denken. Sie sind feuchtigkeits-
spendend, vielseitig verwendbar 
und leicht verdaulich. Außerdem 
reich an Vitaminen A und C so-
wie den Mineralien Magnesium 
und Kalium. Dadurch wirken sie 
sich positiv auf Haut und Verdau-
ung aus.
Grüne Bohnen stärken durch Bal-
laststoff e, Folsäure und Minera-
lien das Immunsystem und den 
Verdauungstrakt.
Die Tomate ist ein starkes Anti-
oxidans und reich an Lycopin, Vi-
tamin C und Kalium. Sie schützt 
Herz und Haut.
Grüne Paprika ist besonders reich
an Vitamin C und außerdem ein 
Antioxidans, das die Abwehrkräf-
te stärkt und die Aufnahme von 
Eisen fördert.
Das Betacarotin der Karotte wan-
delt sich in Vitamin A und stärkt 
das Sehvermögen, die Haut und 
das Immunsystem.
Die Gurke besteht genau wie die 
Wassermelone zu 90 Prozent aus 
Wasser. Deshalb ist sie feuch-
tigkeitsspendend, entschlackend 
und kalorienarm. Außerdem ist 
sie reich an Mineralien wie Kali-
um.
Der Kopfsalat ist leicht und er-
frischend. Er ist reich an den Vi-
taminen A und K und durch sei-
ne Ballaststoff e verdauungsför-
dernd.
Die Rote Bete ist eine sprudeln-
de Eisenquelle und besteht au-
ßerdem aus Folsäure und Anti-
oxidantien. Sie fördert die Durch-
blutung und wirkt gegen Müdig-
keit. 
Und natürlich ist die Papa, sprich 
die Kartoff el, aus der kanarischen 
Lebensweise nicht wegzudenken.
Sie ist energiereich, sättigend so-
wie reich an Kalium, Vitamin C 
und B6.
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Reblaus bedroht den kanarischen Wein

Auf den Blättern kann der Befall bekämpft werden (Foto/Wikipedia)

Bedrohung in Valle de Guerra

Teneriff a: Einst haben alte Reb-
sorten auf den Kanarischen In-
seln überlebt, weil die auf euro-
päischen Weinbergen verbreite-
te Reblaus nicht über den Atlan-
tik kam. Ende Juli wurde in einem 
verlassen Weinberg in Valle de 
Guerra in La Laguna aber genau 
dieser Schädling entdeckt. 
Winzer aus allen Teilen der Insel 
wurden aufgefordert, ihre Reb-
stöcke zu untersuchen. Darauf-
hin wurde auf 30 Weinbergen ein 
Reblausbefall festgestellt. Die ka-
narische Regierung hat den Not-
stand ausgerufen und ein Maß-
nahmenpaket eingeleitet. Derzeit 
dürfen Reben und Trauben nicht 
eingeführt und noch nicht einmal 
innerhalb der verschiedenen An-
baugebiete transportiert werden. 
Der Winzerverband Avibo hält die 

Zum Jubiläum wird es alkoholfrei

Erfrischend, kühl und jetzt auch alkoholfrei (Foto/ArchivDA)

100. Geburtstag eines Biers

Kanaren: Seit 1925 gibt es die 
Biermarke Corona aus Zacate-
cas in Mexiko, die inzwischen in 
über 180 Länder der Welt expor-
tiert wird. Seit April 2023 hat die 
Brauerei Compañia Cervecera de 
Canarias damit begonnen, die-
ses Bier in Spanien zu brauen 
und zu vertreiben. 
In den letzten 100 Jahren hat sich 
Corona zu einer der beliebtesten 
Biersorten der Welt entwickelt. 
Anlässlich des 100. Jubiläums 
brachte Corona das alkoholfreie 
Corona Cero heraus, das zu 100 
Prozent aus natürlichen Zutaten 

gebraut wird und nur 56 Kalorien 
hat. Damit triff t Corona direkt ins 
Schwarze, da die Nachfrage nach 
alkoholfreiem Bier kontinuierlich 
steigt.
Unter dem Werbeslogan „This is 
Living“ wird das Leben im Ein-
klang mit der Natur beworben. 
Man kann den Strand, die Som-
mertage und Treff en mit Freun-
den auch alkoholfrei genießen – 
so die Botschaft. 
Das helle Bier wird wie das Ori-
ginal am besten mit einer Zitro-
nenscheibe serviert.

Maßnahme für „übertrieben und 
populistisch“.
Die Reblaus Phylloxera Vasatrix 

wurde erstmals 1855 von Asa 
Fitch in den USA beschrieben. In 
Spanien befi el sie 1878 Weinber-

ge in der Nähe des Duero, in Má-
laga, und Gerona. Um die Kana-
rischen Inseln frei von der Plage 
zu halten, wurde am 12. März 
1987 verboten, Weinstöcke vom 
Festland auf die Kanaren zu im-
portieren. Ausgenommen wur-
den lediglich Trauben und Samen. 
Nun scheint sie es doch auf den 
Archipel geschaff t zu haben.
Der Parasit schädigt die Blätter 
und Wurzeln der Weinstöcke. Die 
Blattreblaus verursacht auf den 
Blättern chlorotische (ausblei-
chende) Verletzungen, die aller-
dings lediglich das Wachstum der 
Pfl anze hemmen. Gefährlicher ist 
die Wurzelreblaus. Wenn sie die 
Hauptwurzeln befällt, führt das 
zu Wasser- und Nährstoff mangel 
und nach zwei bis fünf Jahren 
zum Absterben der Rebstöcke.
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Kanaren: Der kanarische Vize-
abgeordnete für die Infrastruk-
tur, Francisco González, hat im 
August einen Vertrag mit dem 
Unternehmen CATEC unterzeich-
net. 
Gemeinsam soll ein Prototyp ge-
schaff en werden, der in der Lage 
ist, den Zustand der kanarischen 
Straßen ohne eine Beeinträch-
tigung des Verkehrs zu analy-
sieren. Das Gerät wird an einem 
Fahrzeug montiert, das mit einer 
normalen Geschwindigkeit von 
maximal 100 Stundenkilometern 
fährt. Darin werden hochpräzise, 
optische Systeme verbaut, die 
in der Lage sind, detaillierte Bil-
der des Straßenbelags zu erfas-
sen, die dann mit Algorithmen 
von künstlicher Intelligenz ana-
lysiert werden. 
Die KI wird darauf trainiert, Schä-
den auf der Asphaltdecke zu er-

Hochsensible Kameras untersuchen den Straßenbelag und 
KI übernimmt die Auswertung (Foto/GobCan)

kennen und einzuordnen. Vor-
teil der innovativen Methode ist, 
dass sie im Verkehrsfl uss ange-
wendet werden kann, kosten- 
und zeitintensive Sichtkontrol-

Künstliche Intelligenz analysiert Straßenbelag
Künstliche Intelligenz in der Praxis

Bemerkenswert

Teneriff a: Die Gemeinde Ade-
je will sich als intelligentes Ur-
laubsziel etablieren und hat zu 
diesem Zweck die App Costa 
Adeje eingerichtet. Seit August 

App Costa Adeje
Teneriff a: Fünf Mitarbeiter der 
Stadt Santa Cruz im Alter zwi-
schen 29 und 65 Jahren nehmen 
seit August an einem Pilotprojekt 
teil. Sie arbeiten als Fahrer, Bau-
arbeiter oder bei der Stadtreini-
gung im Schichtdienst. Sie tra-
gen ein intelligentes Armband, 
das ihre Körpertemperatur und 
den Puls sowie die Parameter der 
Umwelt überwacht. Ziel ist es, 
frühzeitig zu erkennen, wann ein 
Mitarbeiter Gefahr läuft, in der 
Hitze Schaden zu nehmen und 
davor zu warnen. 
Der Pilotversuch läuft zunächst 
für drei Monate. Sollte sich das 
System bewähren, schließt Bür-
germeister José Manuel Bermú-
dez nicht aus, es großfl ächiger 
bei den Mitarbeitern anzuwen-

Mehr wissen dank der App 
(Foto/AyAdeje)

Intelligenter Hitzeschutz

Bei heißen Temperaturen droht 
ein Hitzschlag (Foto/ArchivDA)

kann diese kostenlos über IOS 
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ASSSA

Investieren Sie in Ihre Gesundheit in Spanien
Kanaren: Die Wahl einer guten 
Krankenversicherung in Spani-
en ist eine Investition mit kurz- 
und langfristigem Nutzen. Aus 
diesem Grund sollten Sie beim 
Abschluss nicht nur auf den Preis, 
sondern auch auf die gebotenen 
Garantien achten... denn die Ge-
sundheit ist immer das Wichtigs-
te!
Eine private Krankenversiche-
rungsgesellschaft kann Ihre Prä-
mie mit zunehmendem Alter er-
höhen, dann steigen die Kosten 
für die Versicherung, so dass sie 
in Zukunft teurer wird.
ASSSA macht keine altersbeding-
te Prämienerhöhung, was für den 
Versicherten wirtschaftlich vor-
teilhaft ist, da der Preis der Kran-
kenversicherung immer innerhalb 
der abgeschlossenen Altersstufe 
bleibt.
Wenn die spanische Krankenver-
sicherungsgesellschaft den Ver-
trag nicht verlängert und kün-
digt, wird es für die Person, die 
bereits ein bestimmtes Alter er-
reicht hat und eventuell an ver-
schiedenen Krankheiten leidet, 
sehr schwierig sein, von einem 

anderen Versicherer aufgenom-
men zu werden.
ASSSA garantiert Ihnen vertrag-
lich, dass Ihre Versicherung nicht 

gekündigt wird. So kann nur der 
Versicherte die Police kündigen, 
und seine Gesundheit ist immer 
versichert.

ASSSA gibt auch im Alter Sicherheit (Foto/ASSSA)

Darüber hinaus gibt es weitere 
Faktoren, die über den wirtschaft-
lichen Aspekt hinausgehen, wie 
die Erfahrung des Unternehmens, 
die Qualität und Schnelligkeit der 
Unterstützung, die Erfüllung der 
Voraussetzungen für den Resi-
dencia Antrag in Spanien, die 
mehrsprachige Betreuung und 
das Ärzteverzeichnis.
ASSSA, ein Versicherungsunter-
nehmen mit mehr als 90 Jahren 
Erfahrung, bietet Ihnen persön-
liche und professionelle Betreu-
ung in Ihrer Sprache, eine breite 
Palette an Dienstleistungen und 
ein umfangreiches Ärzteverzeich-
nis mit den besten Fachärzten 
und medizinischer Betreuung, die 
Ihnen jederzeit zur Verfügung 
steht.
Investieren Sie jetzt in Ihre Ge-
sundheit in Spanien mit ASSSA!
Entdecken Sie mehr über den QR 
Code oder informieren Sie sich 
über Teneriff a 922 75 27 94.
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Beeinflusst der Vulkanausbruch die Gesundheit?
Wissenschaftliche Forschungsarbeit

La Palma: Wissenschaftler des 
Universitätskrankenhauses San-
ta Cruz‘, der Universität Las Pal-
mas und des Gesundheitsamts 
von La Palma untersuchen der-
zeit, wie sich der Vulkanausbruch 
auf die Gesundheit der Menschen 
auswirkt, die während des Aus-
bruchs und bei den Aufräumar-
beiten der Vulkanasche ausge-
setzt waren. Im Rahmen des Pro-
jekts Isvolcan werden tausend 
Einwohner in den betroff enen Or-
ten El Paso, Los Llanos de Arida-
ne, Tazacorte und Puntagorda 
über einen Zeitraum von zehn 
Jahren biomedizinisch überwacht. 
Eine Kontrollgruppe kommt aus 
den Gemeinden Villa de Mazo, 
Santa Cruz de La Palma und San 
Andrés y Sauces, die nur wenig 
von der Eruption mitbekommen 
haben.
„Unsere Untersuchungen haben 
gezeigt, dass es unter den Men-
schen, die dem Vulkangeschehen 
ausgesetzt waren, vermehrt zu 
Atemwegs- und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, zu Haut- und Au-

Manche Menschen waren der Asche 
mehr ausgesetzt als andere 

(Foto/ArchivDA)

genreizungen und zu mentalen 
Störungen kommt“, resümiert 
María del Cristo Rodríguez vom 
Universitätskrankenhaus in San-
ta Cruz. 
Etwa 92 Prozent der Teilnehmer, 
die bei der Beseitigung von Asche 
sowohl außen als auch innen hal-
fen, wiesen höhere Schadstoff -
werte im Blut auf. Der Vulkan 
stieß bei dem Ausbruch Schwer-
metalle, Eisen, Aluminium, Titan, 
Vanadium, Barium, Blei, Molyb-
dän, Kobalt und andere Seltene 
Erden aus, die in den Blutproben 
der Bevölkerung überwacht wer-
den müssen. 
„Wir müssen mit Giftstoff en und 
anorganischen Elementen sehr 
vorsichtig sein, um die Bevölke-
rung nicht ohne wissenschaftli-
che Grundlage zu beunruhigen“, 
betonte Rodríguez. Im Gegen-
satz zu Zucker- oder Choleste-
rinwerten gäbe es für viele dieser 
Elemente keine bekannte Ober-
grenze, ab der eine Belastung als 
gesundheitsgefährdend betrach-
tet wird. Viele der Schwermetalle 

werden im Körper nicht verstoff -
wechselt, sondern angereichert. 
Auch das würde weiter unter-
sucht.
Eine körperliche Belastung wird 
nicht nur bei direkt Betroff enen 
untersucht, sondern auch wie 
sich die teils kontaminierenden 
Elemente durch Wind oder bei 
Aufräumarbeiten über die Atmo-
sphäre verbreiten oder durch Re-
gen und Erdbewegungen in den 
Boden oder sogar ins Grundwas-
ser gelangen.
In Bezug auf mentale Störungen 
wurden vor allem Panikattacken 
und Depressionen bei denjenigen 
festgestellt, die um ihr Hab und 
Gut bangten, es verloren haben 
und von Zukunftssorgen geplagt 
werden. Sie leiden unter ande-
rem auch an Schlafstörungen. 
Da sich die meisten Vulkanaus-
brüche abseits von bewohnten 
Gebieten ereignen, sind die Er-
kenntnisse, die sich die Wissen-
schaftler durch die Forschungs-
arbeit auf La Palma erhoff en, von 
großer Bedeutung. 

Bis Langzeit-Ergebnisse vorlie-
gen, muss mit Schlussfolgerun-
gen vorsichtig umgegangen wer-
den.
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Behandlungsfehler

Gesundheitsamt muss zahlen

Das Oberste Gericht hat sein Urteil gefällt (Foto/wikipedia)

Kanaren: Das Oberste Gericht 
der Kanaren hat das kanarische 
Gesundheitsamt dazu verurteilt, 
einem Elternpaar 273.157 Euro 
Entschädigung zu zahlen. 
Im März 2022 brachten sie ihre 
Tochter wegen einer Infektion in 
die Notaufnahme Krankenhaus. 
Es wurde versäumt, dem Kind 
Antibiotika zu geben, die nach 
Aussagen zweier unabhängiger 
Gutachter zu 99 Prozent wirksam
sind. Nachdem dies nicht ge-
schah, verschlechterte sich der 
Zustand des zweijährigen Mäd-
chens so sehr, dass sie nach Ma-
drid verlegt und ihr ab dem Knö-
chel beide Füße amputiert wer-
den mussten. Jetzt muss sie alle 
zwölf bis 15 Monate ihre Prothe-
sen anpassen lassen. Wäre das 

Kind rechtzeitig richtig behandelt 
worden, hätten die beiden Am-
putationen möglicherweise ver-
hindert werden können. 
Der Richter sah die erste Schuld 
bereits im zuständigen Gesund-
heitszentrum, wo der Ernst der 
Verletzung nicht erkannt wurde.
Abgesehen von der Entschädi-
gung, sah es der Richter auch als 
„unentschuldbar“ an, dass die 
Verwaltung eine Akte über die 
beteiligten Mitarbeiter angelegt 
hat, um herauszufi nden, ob sie 
sich des Vorsatzes, der Fahrläs-
sigkeit oder der groben Fahrläs-
sigkeit schuldig gemacht haben. 
Dann hätten die Mitarbeiter für 
die Entschädigung aufkommen 
müssen und nicht das Amt.

Kanaren: Salbei ist nicht nur in 
der Küche eine aromatische Zu-
tat, sondern dieses Kraut wird 
schon seit dem Altertum als Heil-
pfl anze genutzt. Auf den Kana-
rischen Inseln kommt er sowohl 
als Kulturpfl anze, als auch in sei-
ner Wildform vor. Schon sein 
Name, abgeleitet von dem latei-
nischen Wort „salvare“ (heilen) 
oder salvus (gesund) betont sei-
nen Verwendungszweck. 
Salbei entwickelt eine antisep-

tische, antimikrobielle und ent-
zündungshemmende Wirkung. 
Deshalb wird Salbei-Tee vor al-
lem bei Hals- und Verdauungs-
schmerzen, starkem Schwitzen 
sowie Entzündungen im Mund- 
und Rachenraum angewandt.
Salbei kann den Schlaf fördern 
sowie cholesterin- und blutdruck-
senkend wirken. Das Kauen von 
Salbeiblättern fördert die Zahn-
reinigung, die Mundschleimhaut 
und hat sogar einen Zahn-auf-

Kräuterheilkunde

Salbei – das heilende Küchenkraut
hellenden Eff ekt. 
Mehr als drei bis sechs Tassen 
Salbei-Tee sollte man pro Tag al-
lerdings nicht trinken, da in Sal-
bei der chemische Stoff  Thujon 
enthalten ist. Dieser kann in grö-
ßeren Mengen das Nervensys-
tem, Leber, Herz sowie Nieren 
schädigen. Schwangere, Stillen-
de und Kleinkinder sollten kei-
nen Salbei-Tee trinken.

Salbei im Garten ist hübsch 
und hilfreich (Foto/Wikipedia)
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Universitätskrankenhaus in La Laguna

Arbeiten bei unmenschlichen Zuständen
Teneriff a: Als die Hitzewelle im 
August über den Archipel herein-
brach, fi el so manchem das Ar-
beiten sowie das Konzentrieren 
schwer. Ganz besonders hart wa-
ren die Konditionen im Universi-
tätskrankenhaus in La Laguna. 
Vor allem im achten, neunten und 
insbesondere im obersten, dem 
zehnten Stock. Dort ist die Onko-
logie untergebracht. Zum Teil 
hatte es schon morgens um acht 
Uhr 33 Grad und zu Spitzenzei-
ten kletterte das Thermometer 
auf bis zu 40 Grad. 
„Wir haben Patienten mit unter-
drücktem Immunsystem und Fie-
ber. Sie schwitzen und können 
sich nicht ausruhen“, erklärt ein 
Sprecher der Gewerkschaft des 
Krankenpfl egepersonals Satse. 
Und nicht nur für die Patienten 
seien die Zustände eine Zumu-
tung, sondern auch für das Per-
sonal. Eine Krankenschwester er-
litt einen Schwächeanfall und 
musste in der Notaufnahme ver-
sorgt werden. Andere litten un-
ter Müdigkeit, Schwindel, Blut-
hochdruck und Kopfschmerzen. 
Einige kühlten sich den Nacken 

mit einem feuchten Handtuch, 
um sich abzukühlen.
Die am schlimmsten betroff enen 
Stockwerke sind die Neurologie 
im achten Stock, in der unter 
anderem Schlaganfall-Patienten 
versorgt werden, die Hämatolo-
gie im neunten Stock sowie die 
genannte Onkologie im zehnten 
Stock, die direkt unter dem Flach-

dach liegt. Im Sommer bedeu-
tet das extreme Hitze, im Win-
ter Kälte und wenn es stürmt, 
zieht es an allen Ecken und En-
den. Selbst ein Gutachter der Ar-
beitsinspektion gab der Gewerk-
schaft schon recht. 
Doch so einfach ist dieser Miss-
stand in einem über 50 Jahre al-
ten Gebäude nicht zu beheben. 

Vor allem direkt unter dem Dach ist die Hitze unerträglich (Foto/SV)

Die erst seit kurzem angetretene 
Geschäftsleitung verweist darauf, 
dass das Stromnetz einer zusätz-
lichen Belastung durch Klimati-
sierung nicht standhalten würde 
und auch die strukturellen Vor-
aussetzung könnten das Gewicht 
einer Klimaanlage nicht tragen. 
Die bisherigen Gegenmaßnah-
men sind hitzeabweisende Mar-
kisen und isolierende Farbe auf 
dem Dach. Doch das hat bislang 
nicht viel gebracht. Außerdem 
wurden einige mobile Klimagerä-
te aufgestellt und ein Raum ein-
gerichtet, in dem sich das Per-
sonal während der Schicht um-
ziehen und abkühlen kann. 
Die Geschäftsleitung betont, dass
derzeit an einem Projekt zu Ver-
besserung der thermischen Iso-
lierung durch den Einbau von 
belüfteten Fassaden sowie neu-
er Fenster und Türen gearbeitet 
werde. Parallel dazu werde an ei-
ner Erhöhung der Stromleistung 
für den zehnten Stock gearbei-
tet, sodass wenigstens dort eine 
Klimaanlage eingebaut werden 
kann. Letzterer Auftrag soll noch 
in diesem Jahr vergeben werden.



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fmRadioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 47L i f e s t y l eSeptember 2025 | Insel-Magazin 61

Luxus-Yacht für besondere Momente
Mal anders

Teneriff a: Im Hafen von Santa 
Cruz liegt die zwölf Meter lange 
Motorjacht Atrevida, Modell Rod-
man 41. Wer schon immer ein-
mal davon geträumt hat, einen 
Ausfl ug auf einer Privat-Jacht zu 
machen, der kann sich jetzt die-
sen Traum erfüllen! 
Sie kann beispielsweise für einen 
vierstündigen Tagesausfl ug in die
Bucht Playa Antequera im Ana-
gamassiv genutzt werden. Dort 
lässt es sich ungestört schwim-
men und schnorcheln. Und da-

nach kann an Bord auch über-
nachtet werden. Sternenhimmel, 
Wellenschaukeln und ein exklu-
sives Ambiente – was kann ro-
mantischer sein?
Wer möchte, kann natürlich auch 
kleine Kreuzfahrten entlang der 
Küste oder ein exklusives Insel-
hopping buchen. Auf der vierein-
halb Meter breiten Jacht gibt es 
an Deck viel Platz zum Ausruhen 
und Sonnenbaden sowie unter 
Deck einen eleganten Salon. Zu-
dem verfügt die Jacht über ein 

Wie wäre es mit einem privaten Ausfl ug auf der Motorjacht? 
(Foto/YachtExperienceTF)

Unvergessliche Momente an Bord (Foto/YachtExperienceTF)

Doppelzimmer und sechs Einzel-
betten, zwei Duschbäder sowie 
zwei Kühlschränke für die Er-
frischungsgetränke. Ein Geträn-
ke- und Verpfl egungsservice ist 
inklusive.
Die Jacht eignet sich perfekt, um 
einem Geburtstag, Hochzeitstag 
oder Jubiläum einen besonderen 
Rahmen zu verleihen. Genauso 
kann sie zum Schnorcheln und 
Tauchen, Beobachten von Delfi -
nen und Walen oder zum Hoch-
seefi schen genutzt werden. Oder 

auch für die letzte Reise, für eine 
Seebestattung.
Das familiengeführte Charterun-
ternehmen hat es sich zum Ziel 
gemacht, unvergessliche Erleb-
nisse auf Teneriff a zu schaff en, 
die Komfort mit einem Hauch von 
Abenteuer und Exklusivität ver-
binden. Perfekt für Menschen, die
das „gewisse Etwas“ suchen.
Für mehr Infos und Buchungs-
anfragen, steht die Webseite
yachtexperiencetenerife.com 
zur Verfügung.
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Gran Canaria: Am 4. Oktober 
wird in Telde zum achten Mal der 
Duatlón Cross Altefulca ausge-
tragen. Unter dem Motto „Vuelve 
el infi erno de Telde“ (Rückkehr 
der Telde-Hölle), stellen sich die 
Sportler einer großen Herausfor-
derung. Auf vier Kilometer Lau-
fen folgen 20 Kilometer Moun-
tainbiking und dann noch ein zwei 
Kilometer langer Endspurt.
In diesem Jahr wird als Neuheit 
auch ein Staff elstart Duatlónx2 
angeboten. Dabei übernimmt je 
ein Gruppenmitglied die Lauf- 
oder Radetappe. Die Gruppen 
können rein weiblich, rein männ-
lich oder gemischt sein.
Anmeldungen werden über 
fecantri.org 
entgegengenommen.

Fuerteventura: Im August hat 
der kanarische Bergsteiger Ar-
mando Marco Placeres Suárez, 
zuhause in Antigua bekannt als 
„Mandy“, als erster spanischer 
Bergsteiger den Golden Peak auf 
dem 8.000 Meter hohen Karako-
rum in Pakistan erreicht. Voller 
Stolz hat er auf dem Gipfel die 
Fahne seiner Heimat in der dün-
nen Luft wehen lassen.
„Er kam vor der Abreise ganz be-
scheiden und hat nach einer Fah-
ne mit dem Gemeindesymbol ge-
fragt und jetzt hat er uns bis auf 
einen der höchsten Gipfel Pakis-
tans getragen“, erzählt Antiguas 
Sportbeauftragter, Samuel Tor-
res, begeistert.
Mandy und seine Begleiter Max 

Der Kanarier und seine beiden 
Mitstreiter – erschöpft aber glücklich 

(Foto/AyAntigua)

Teneriff a: Im März 2020 wurde 
das Wassersportzentrum Cide-
mat wegen seines schlechten Zu-
stands geschlossen, anstatt es 
zu renovieren. Für Bürgermeis-
ter José Manuel Bermúdez ist da-
mit eine ganze Generation Was-
sersportler verloren gegangen. 
Das soll sich jetzt ändern. 
Die Inselregierung bat die Hafen-
behörde, an gleicher Stelle um 
knapp 6.670 Quadratmeter an 
Land und 4.845 Quadratmeter 
im Wasser, um ein neues Zent-
rum zu bauen. Die Anlage an 
Land soll auch eine Cafeteria be-
inhalten, während der Bereich 
im Wasser für praktische Übun-
gen vorgesehen ist. Das Zent-
rum will off en sein für alle, auch 
wenn sie selbst keinen Wasser-
sport betreiben, sondern bei ei-
ner Tasse Kaff ee einfach zuschau-
en. „Es ist beschämend, dass es 
damals überhaupt so weit ge-

kommen ist und 15 Mitarbeiter 
entlassen wurden. Jetzt geht die 
Inselregierung mit uns Schritt für 
Schritt vor, um ein neues Zent-
rum Realität werden zu lassen“, 
so der Bürgermeister. 
Für das Projekt sind 6,5 Millionen 
Euro und eine Bauzeit von 21 Mo-
naten veranschlagt.

An der Stelle des Alten soll Neues 
entstehen (Foto/ArchivDA)

����������������������������
Abenteuer in der Bergwelt Pakistans

Kumail und Hussain hatten ge-
gen schwerste Bedingungen zu 
kämpfen, die ihnen fast das Le-
ben gekostet hätten. Wegen des 
schlechten Wetters mussten sie 
neue Wege öff nen, was höchste 
technische Konzentration, Wider-
standskraft und große Professio-
nalität erfordert. „Der Schlüssel 
zum Erfolg waren Können und 
Besonnenheit“, erklärte der kana-
rische Bergsteiger rückblickend.
Auch Bürgermeister Matías Peña 
beglückwünschte den Extrem-
sportler zu seinem Erfolg, den er 
zu schwierigen Zeiten in Pakistan 
und trotz klimatischer Widerstän-
de erreicht hat. Die Fahne hat 
Mandy dem Bergverein von Pa-
kistan als Andenken überlassen.

„Mandy“ hat es als erster Spanier 
und erster Kanarier auf den Gipfel 

geschaff t (Foto/AyAntigua)

Sport-Ticker
Duatlón Cross Atlefulca Wassersportzentrum für Santa Cruz

können rein weiblich, rein männ-
lich oder gemischt sein.
Anmeldungen werden über 
fecantri.org 
entgegengenommen.
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Kanaren: Gerade ist der Stern-
schnuppen-Regen vom August 
vorbei, schon gibt es wieder al-
len Grund, gebannt in den Nacht-
himmel zu schauen. Dieses Mal 
ist es die längste totale Mond-
fi nsternis seit 2022, die sich in 
der Nacht vom 7. auf den 8. Sep-
tember ereignen wird. 

Blick in den Nachthimmel

Imposanter Blut�ond im September

Ein nächtliches Naturschauspiel 
(Foto/pexelsTomFisk)

Der sogenannte Blutmond kann 
von über 6,2 Milliarden Menschen 
weltweit gesehen werden. Die-
ses Phänomen tritt auf, wenn die 
Position der Erde genau zwischen 
Sonne und Mond steht und da-
durch ihren Schatten auf den 
Vollmond wirft. Auf den Kanari-
schen Inseln wird es von 18.30 
Uhr bis 19.52 Uhr so weit sein, in 
dem Moment, in dem der Mond 
im Osten aufsteigt. Etwa 36 Pro-
zent des Monddurchmessers wer-
den den dichtesten Teil des Erd-
schattens durchqueren, wodurch 
die Rotfärbung noch intensiver 
wird. Außerdem wird der Mond 
zu dieser Zeit am Pergiäum (Erd-
nähe) auf der Umlaufbahn der 
Erde am nächsten sein, wodurch 

er größer erscheint.
In vielen alten Kulturen wurde 
der Blutmond als Omen für dro-
hendes Unheil gesehen. Seine 
Farbe wurde mit einem bevor-
stehenden Blutvergießen in Ver-
bindung gebracht. In spirituellen 
Kreisen steht er für einen Evo-
lutionsschritt und eine Zeit der 
Wiedergeburt. Für Autoren war 
er mehrfach Vorlage für span-
nende Geschichten und Roman-
tiker fi nden es einfach nur schön, 
dieses Himmelsspektakel mitzu-
erleben. Ein klarer Himmel ist 
dafür natürlich die Grundvoraus-
setzung.
Die NASA empfi ehlt, sich einen 
Ort mit möglichst wenig Licht-
verschmutzung zu suchen, um 

die Mondfi nsternis zu beobach-
ten. Auf den Kanarischen Inseln 
könnten das eigens dafür vor-
gesehene Aussichtspunkte oder 
höher gelegene Regionen sein. 
Wer ein Teleskop besitzt, kommt 
dem Geschehen auf dem Mond 
sogar noch ein Stückchen näher.
Und noch ein Phänomen gibt im 
September Grund nach oben zu 
schauen: Am 21. September ist 
eine partielle Mondfi nsternis zu 
beobachten. Das heißt, die Son-
ne wird einen Teil des Mondes 
verdecken, sodass ein Halbmond-
eff ekt entsteht. Zu sehen ist die-
ses Himmelsgeschehen in Aus-
tralien, in der  Antarktis und auf 
einigen Inseln im Pazifi k und At-
lantik.

Phe-Festival in Puerto de la Cruz
Teneriff a: Vom 17. bis 21. Sep-
tember wird in Los Silos das Fes-
tival Boreal gefeiert. Dieses Fes-
tival ist in seiner Art einzigartig. 
Es vereint Kulturgenuss mit den 
Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit 
und Gleichstellung. Toleranz und 
gegenseitiger Respekt gegen-
über der Natur und anderen Men-
schen sind das zentrale Thema 
dieses Festivals. 
Deshalb nehmen neben den zahl-
reichen kanarischen und spani-
schen Künstlern auch 20 Musi-
ker aus Europa, Afrika, Amerika 
und Asien teil. Wie zum Beispiel 
Sara Curruchich aus Guatemala, 
La Niña aus Italien oder Pongo 
aus Angola. Als Neuheit wird in 
diesem Jahr der Harlekin Karco-
cha auf den Straßen des Dorfes 
unterwegs sein. 
Die Konzerte konzentrieren sich 
auf den 19. und 20. September. 

Festival Boreal in Los Silos
Festivals

Teneriff a: Der September be-
ginnt am 5. mit dem zehnten Ju-
biläum des Phe-Festivals. Das 
Festival der elektronischen Mu-
sik wartet dieses Mal mit musi-
kalischen Highlights wie Dorian, 
Judeline, Nada Surf, Carlangas 
oder Cycle und vielen mehr auf. 
Tolle Partystimmung ist bei so 
viel Musikgrößen garantiert! Pa-
rallel zur Musik bietet das Fes-
tival urbane Aktivitäten unter-
schiedlichster Art an.
Am Freitag, den 5. September, 
fi ndet um 14 Uhr zum Beispiel 
am Hafen der Wettbewerb VI. 
BMX Aqualia Water Jump statt. 
Am Samstag, den 6. September, 
von 10 bis 14 Uhr können sich 
Interessierte an der Playa Jardín 
im Yoga versuchen.
Im Castillo San Felipe hat schon 
im August die Phe-Gallery mit 
Kunstwerken unterschiedlichster

Art geöff net und kann bis zum 
7. September besucht werden.
Zudem gibt es Aktivitäten zum
Thema Nachhaltigkeit und Frei-
zeitspaß für die ganze Familie.
Tickets gibt es in den Filialen von
Mr Snack in Puerto de la Cruz
und La Laguna sowie online über
phefestival.es.

Schon vorher fi nden Aktivitäten 
in der Natur und Ausstellungen 
statt.
Mehr Infos zu den einzelnen Pro-
grammen und ein Kartenvorver-
kauf fi nden sich auf der Web-
seite festivalboreal.org. Es ste-
hen Tages- und Zweitages-Tickets 
zur Auswahl.
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Vier putzige Wasserschwein-Neulinge
Teneriff a: Anfang August er-
blickten im Loro Parque vier klei-
ne Wasserschweine das Licht der 
Welt. Die Mutter hat ihre Jungen 
zwischen 17.30 Uhr und 19 Uhr 
im Gebüsch im Freien geboren. 
Ihre Ruhe und die Tatsache, dass 
sie sich einen guten Platz im Frei-
en gesucht hatte, zeigen, dass 
sie sich in ihrer Umgebung si-
cher fühlt. Die Geburt verlief völ-
lig normal, ohne dass Veterinä-
re, die das Geschehen beobach-
teten, eingreifen mussten. Auch 
danach kümmerte sich das jun-
ge Elternpaar rührend um den 
Nachwuchs. Die Kleinen wiede-
rum zeigten ein ganz natürliches 
Verhalten. Sie suchten die Mut-
ter, waren neugierig und schon 

Nachwuchs im Loro Parque

Noch mehr Nachwuchs im Loro Parque (Foto/LoroParque)

Ein Welpe zieht ein – was muss ich beachten?

Teneriff a: Wer aktuell oder in 
der nahen Zukunft plant, einen 
Welpen ins Haus zu holen, sollte 
vorab Grundlegendes beachten. 
Die Anschaff ung eines Tieres ist 
ein großer Schritt und erfordert 
einige Vorbereitungen, Überle-
gungen und Verantwortung. Des-

Tipps für die Hundeerziehung

halb nachfolgend ein paar Tipps 
zu den Vorbereitungen, bevor der 
Welpe in das gemeinsame Zu-
hause einzieht:
Ein Welpe erkundet seine neue 
Umgebung zuerst einmal mit der 
Schnauze und versucht alles Mög-
liche anzukauen. Daher alle Ka-
bel sichern, kleine Gegenstände, 
die er verschlucken könnte, wie 
Knöpfe, Büroklammern oder ähn-
liches, außer Reichweite stellen. 
Auch größere Gegenstände, bei-
spielsweise Kissen, sollten erst 
einmal vor ihm sicher sein. Ach-
tung Zimmerpfl anzen! Einige sind 
giftig und deshalb sollte man sich 
vorher im Internet darüber infor-
mieren, welche Pfl anzen entfernt 
werden sollten. Auch einige Le-
bensmittel sind giftig für Hunde. 
Dazu zählen Schokolade, Avoca-
dos und Weintrauben. Eine aus-
führliche Liste fi ndet man eben-
falls im Internet.

Einzug ins neue Zuhause
Zur Vorbereitung gehören natür-
lich ein Halsband, Geschirr, Hun-
deleine, Näpfe, Liegeplätze, aber 
bitte nicht so viel Spielzeug! Ein 
Kau- und Zerrknochen, auf dem 
er kauen kann, ist vollkommen 
in Ordnung.
Wenn der Hundewelpe da ist, ist 
das neue Heim für ihn etwas ganz 
Neues. Er ist von seiner Mutter 
und seinen Geschwistern ge-
trennt worden und versteht die 
Welt nicht mehr. Jetzt gilt es, dem 
kleinen Welpen Zeit zum Einge-
wöhnen geben, bis er sich sicher 
fühlt. In den ersten Tagen sollte 
deshalb kein Besuch empfangen 
und der Welpen nicht alleine ge-
lassen werden! 
Es ist wichtig, ihm Nähe durch 
Kuscheln oder Körperkontakt zu 
geben. Spielen nicht nur mit ei-
nem Spielzeug, sondern mit To-

ben und Rangeln ist gut. Es ist 
wichtig, sich erst einmal gegen-
seitig kennenzulernen.
Zum Thema „Stubenrein“
„Pipiaufl agen“ im Haus sind kei-
ne gute Idee. Um den Neuling 
schnell daran zu gewöhnen, drau-
ßen Pipi zu machen, sollte man 
mit ihm nach dem Schlafen, nach 
dem Fressen und nach dem Spie-
len nach draußen gehen. Je auf-
merksamer der Mensch ist, umso 
schneller lernt der Hund, sein Ge-
schäft draußen zu erledigen.
Am besten sollte man sich vor der 
Anschaff ung nach einem Tierarzt 
in der Nähe umsehen, denn der 
Welpe muss geimpft und gechipt 
werden oder braucht eventuell 
eine Wurmkur.
Erst mal: Viel Freude mit dem 
neuen Familienmitglied – es wird 
das Treueste sein!

Informationen über 
perrosfeliz.net

So niedlich, aber von klein auf muss 
Erziehung sein (Foto/Perrosfeliz)

nach 24 Stunden waren sie im 
Wasser. Das Schwimmen ist die-
sen Tieren angeboren.
Die Wasserschweine sind putzi-
ge, sehr soziale und sanftmütige 
Tiere. Deshalb ist es auch nicht 
verwunderlich, dass sie bei den 
jungen Besuchern zu den Lieb-
lingen zählen. 
Die Wasserschweine stammen 
aus Südamerika und sind die 
größten Nagetiere der Welt. Der-
zeit stehen sie nicht auf der Liste 
der bedrohten Tierarten, aber 
unter Beobachtung, denn durch 
die fortschreitende Zerstörung 
ihres Lebensraums, Jagd und die 
Verschmutzung von Gewässern, 
kann sich ihre Situation auch 
sehr schnell ändern.
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Tiere mit dem Herzen verstehen
Teneriff a: Wir Menschen verfü-
gen über äußerst komplexe Fä-
higkeiten und sind geübt darin, 
analytisch zu denken. Wir set-
zen diese Fähigkeit bei Entschei-
dungsfi ndungen ein (was fatal 
sein kann), bei der Planung von 
Projekten und sogar unserer Zu-
kunft sowie der Bewältigung von 
Herausforderungen und Proble-
men. Nichts überlassen wir dem 
Zufall und das, was nicht bere-
chenbar oder beweisbar ist, ist 
Spinnerei. Unsere Prägung, Er-
ziehung und unser „modernes“ 
Leben führen auch dazu, dass 
diese Dominanz unseres Gehirns 
eine Vielzahl unserer Sinnes-
wahrnehmungen nicht mehr auf 
die Bewusstseinsebene gelangen 
lässt. Das macht sich unter an-
derem im Umgang mit Unseres-
gleichen und besonders auch im 
Austausch mit unseren Tieren be-
merkbar. Also immer dann, wenn 
wir versuchen, ein Tier zu verste-
hen oder ihm etwas zu vermit-
teln.

Innige Beziehungen

Die Kommunikation mit Tieren 
beschränkt sich bei den meisten 
Menschen hauptsächlich auf das 
Erteilen von Kommandos und das 
Verstehen von Verhaltensweisen, 
die ihr Tier sich im Umgang mit 
ihnen angewöhnt hat. Das hat 
nichts mit echter Kommunikation 
zu tun! Die echte Kommunika-
tion mit Tieren basiert auf intui-
tiver Wahrnehmung und telepa-
thischen Fähigkeiten, also auf ei-
ner sehr viel tieferen Ebene, als 
wir mit unseren fünf Sinnen und 
unserem Verstand erfassen kön-
nen. Für viele Menschen klingt 
das nach Hokuspokus. In Wahr-
heit ist es jedoch so, dass wir alle 
diese Fähigkeiten besitzen. Die 
meisten von uns haben lediglich 
durch das Priorisieren unserer 
Gehirnleistung den Zugang ver-
loren.
Dein Tier kann Dir dabei helfen, 
den Zugang zu Deinen ureige-
nen Fähigkeiten wiederzuerlan-
gen. Es kann und will Dir helfen, 
Dein Herz wieder zu öff nen und 

die Botschaften Deines Herzens 
in Dein Bewusstsein zu übertra-
gen. In der heutigen Zeit, die ge-
prägt ist von Verwirrung und Täu-
schung, ist die Aktivierung der 
Sprache des Herzens unabding-
lich. So kannst Du wieder ler-
nen, für Dich zu erkennen, was 
ist wahr, was ist gut für mich, 
welche Menschen sind von rei-
nem Herzen und nicht zuletzt, 
was sind die tiefen Bedürfnisse 
meiner Seele? Mit off enem Her-
zen durch Dein Leben gehen zu 
können, bedeutet echte Freiheit.
Die telepathische Tierkommuni-
kation ist eine Möglichkeit für 
Dich, eine Ahnung davon zu be-
kommen, was in Deinem Tier 
wirklich vor sich geht und wer es 
in Wahrheit ist. Deine Sicht auf 
Deinen felligen Begleiter wird sich 
grundlegend ändern. 
Das, als was sich Dein Tier für 
Dich entpuppt, wird Dich begeis-
tern. Das kann ich Dir verspre-
chen!

Simone Weinand 
- Tierkommunikatorin, 

spiritueller Coach, Geistheilerin

Simone hat eine enge 
Beziehung zu Tieren 

(Foto/TanjaKommFollowTheSun)

Seltene Schildkröten-Sichtung
Teneriff a: An der Südwestküs-
te Teneriff as wurde Mitte August 
von dem Ausfl ugsboot Bondea II
aus eine Lederschildkröte, Tortu-
ga Laúd, gesichtet. Diese Schild-
krötenart lebt bevorzugt in der 
Hochsee tropischer und subtro-
pischer Gewässer. Vor der kana-
rischen Küste sind sie eher sel-
ten anzutreff en.
Es ist die größte Meeresschild-
kröte des Planeten. Sie kann bis 
zu zwei Meter lang und über 600 
Kilogramm schwer werden. Ihr 
Panzer hat im Gegensatz zu an-
deren Schildkröten kein Schild 

Besonderer Bootsausfl ug

Eine besondere Begegnung mit einer Tortuga Laúd (Foto/BonadeaII)

mit Hornschuppen. Ihr Rücken 
ist mit einer weichen, lederarti-
gen Haut versehen, was ihr auch 
den Namen einbrachte.
Sie ernährt sich hauptsächlich 
von Quallen und kann bis in Tie-
fen von 1.200 Metern vordringen.
Je nach Größe frisst eine Leder-
schildkröte 10 bis 100 Kilogramm 
Quallen am Tag. Sie kann sehr 
weite Distanzen zurücklegen und 
zählt zu den stark bedrohten Ar-
ten. Die größte Gefahr geht für 
sie von der Fischerei und dem 
Plastikmüll in den Weltmeeren 
aus.
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Große Herzen zu verschenken

Teneriff a: Im Tierheim Refugio 
Internacional para Animales in 
Cruz Santa bei Los Realejos war-
ten große und kleine Hunde da-
rauf, ihr Herz an eine liebe Fami-
lie verschenken zu dürfen. 
Wie der einjährige Rüde Tronky. 
Er ist ein sehr sozialer Hund, der 
sich mit allen Hunden versteht. 
Er liebt es zu spielen, kann aber 
wegen seines jugendlichen Cha-
rakters manchmal noch etwas 

Tronky – ein Jungspund mit 
großem Herzen (Foto/Ripa)

Refugio Internacional para Animales

Auch das schönste Tierheim ersetzt kein Zuhause
Teneriff a: Sommerzeit, Ferien-
zeit und leider auch Aussetz-Zeit. 
Jedes Jahr ist es das gleiche Spiel, 
wenn der Urlaub naht, wird Hund 
lästig und wird (nicht selten) ab-
geschoben. Deshalb bersten ge-
rade jetzt die Tierheime aus al-
len Nähten. Im Acción del Sol in 
Granadilla de Abona warten rund 
170 Hunde auf eine zweite Chan-
ce und auf ein gutes Zuhause. 
Es gibt sie in allen Größen, allen 
Rassen und Mischungen oder Al-
tersklassen.
Wie zum Beispiel der dreijährige 
Rocky, der sehr lieb, verspielt 
und agil ist. Er würde perfekt in 
eine Familie und ein Haus mit 
Garten passen. 
Ob alt oder jung, groß oder klein 

Tierheim Acción del Sol

tollpatschig sein. Menschen ge-
genüber ist er sehr liebenswert, 
anhänglich und verspielt. Man 
merkt ihm an, dass er schon ein-
mal ein Zuhause hatte, weil er 
Grundkommandos wie Sitz, Platz 
und Pfötchen kennt. Alles andere 
kann der Jungspund noch lernen.
Martín ist das ge-
naue Gegenteil, ein 
älterer Hund mit 
einer traurigen Le-
bensgeschichte, die 
zwar keiner kennt, 
die aber an seinem 
Zustand ersichtlich 
war. Mittlerweile er-
holt, hätte er sich 
für seinen Lebens-
abend ein gemütli-
ches Körbchen ver-
dient. Martin liebt 
es ruhig. Er schläft 
gerne, mag langsa-

me Spaziergänge und versteht 
sich gut mit anderen Hunden. 
Gegenüber Menschen ist er an-
fangs etwas ängstlich, aber wenn 
er Vertrauen gefasst hat, ist er 
lieb und mag es, gestreichelt zu
werden. Wer möchte ihm die letz-
ten Jahre versüßen?

Daisy ist eine su-
per sympathische 
Hundedame, etwa 
ein Jahr alt. Sie liebt 
andere Hunde, egal 
wie groß oder klein, 
und Menschen und 
einfach die ganze 
Welt. Sie hat ein 
sehr freundliches, 
off enes Wesen, ist 
verspielt und liebt 
Spaziergänge.
Wer einen der hier 
vorgestellten  Vier-
beiner gerne näher 

– bei Acción del Sol warten so 
viele Hunde-Fellnasen auf eine 
Familie, die sie liebhat...
Außerdem werden auch immer 
wieder Flugpaten nach Deutsch-
land gesucht. Den Paten entste-
hen keine Kosten. Sie müssen 
nur bereit sein, beim Check-in 
oder Check-out etwas Zeit zu in-
vestieren. Die Tiere werden am 
Zielfl ughafen von Tierschützern 
abgeholt.
Wer das Tierheim vor Ort besu-
chen möchte, kann täglich, au-
ßer mittwochs und sonntags, von 
14 bis 17 Uhr vorbeikommen. 
Telefonisch ist das Tierheim über 
die Telefonnummer 664 321 219 
erreichbar. Welpen brauchen Zeit und Erziehung 

(Foto/AdS)
Rocky würde so gerne in einer 
Familie mitspielen (Foto/AdS)

Martín ist schon älter und perfekt 
für ältere Menschen (Foto/Ripa)

Die sympathische Daisy erobert 
Menschenherzen (Foto/Ripa)

kennenlernen würde oder einfach 
zum Gassi gehen vorbeischau-
en möchte, kann sich jederzeit 
über die Telefonnummer 
676 445 547 
an das Tierheim wenden. 
Es öff net von täglich von 11 bis 
14 Uhr, sowie dienstags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr.
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Eine feste Größe zu Hause und im Büro
Kaufberatung Desktop Rechner

Teneriff a: Ein Desktop PC leis-
tet nicht nur im Büro sehr gute 
Dienste, auch im privaten Be-
reich und beim Zocken spielt der 
stationäre Rechner seine Vortei-
le aus.

Desktop PCs – 
vielseitig einsetzbar

Im Büro wird ein Desktop PC zum
Erstellen von Texten, Bearbeiten 
von Tabellen und natürlich für die 
Beantwortung von E-Mails und 
zum Surfen genutzt. 
Zuhause übernimmt er noch ei-
nige andere Aufgaben, wie bei-
spielsweise die Bearbeitung von 
Bildern und Videos, die Nutzung 
von Computerspielen oder als Al-
ternative zum Fernseher, wenn 
die Kinder im Wohnzimmer das 
TV-Gerät in Beschlag genommen 
haben.  

Desktop PC oder Laptop?

Wer heute mit einem Computer 
arbeiten möchte, kann sich zwi-
schen einem Desktop PC und ei-
nem Laptop entscheiden. Viele 
Nutzer bevorzugen die Mobilität 
des leichten, kleinen Laptops, der 
überall genutzt werden kann. Da-
gegen hat der Desktop PC für 
gewöhnlich einen festen Platz auf 
oder unter  einem Schreibtisch. 
Desktop PCs haben Vorteile ge-
genüber Laptops, aber natürlich 
auch Nachteile. 

Der Desktop PC ist vielseitiger aber weniger mobil (Foto/ErikZoeller)

Seit einiger Zeit sagen Exper-
ten bereits voraus, dass Desktop 
Computer schon bald aussterben 
werden. Allerdings sorgen die 
Nutzer dafür, dass dieses Sze-
nario sicher nicht so schnell Wirk-
lichkeit werden wird.

Deshalb sind Desktop 
Rechner beliebt

Ein großer Vorteil ist die beque-
me Handhabung. Es ist möglich, 
den PC samt Zubehör genau so 
zusammenzustellen, wie es zu 
den eigenen Gewohnheiten am 

besten passt. Tastatur, Maus, Mo-
nitor, alles kann so gewählt wer-
den, dass es den eigenen Wün-
schen entspricht. Bei Laptops sind 
die Anschlussmöglichkeiten be-
grenzt.
Der Desktop PC kann ganz ein-
fach unter dem Tisch platziert 
werden. Einige Varianten passen 
sogar unter den Monitor. Sie sind 
also platzsparend und nehmen 
im Gegensatz zum Laptop auf 
dem Schreibtisch nur wenig Platz 
weg.  
Der größte Vorteil, den ein Desk-
top PC zu bieten hat, ist aber 

die Langlebigkeit. Defekte Hard-
ware-Komponenten können pro-
blemlos ausgetauscht oder die 
Hardware an neue Bedürfnisse 
angepasst werden. Bei einem 
Laptop gestaltet sich so etwas 
meistens recht schwierig oder ist 
sogar absolut unmöglich.
Im Gegensatz zum Laptop sind 
Desktop PCs für gewöhnlich bei 
ähnlicher Ausstattung um eini-
ges preiswerter. Sie bieten zu-
dem die Möglichkeit der Aufrüs-
tung mit beispielsweise mehr Ar-
beitsspeicher oder einer größe-
ren oder zusätzlichen Festplatte.
Der größte Nachteil des Desktop 
Rechners ist die mangelnde Mo-
bilität und sein Energiebedarf ist 
höher, als es bei Laptops der Fall 
ist.

Fazit

Wer nicht unbedingt mobil arbei-
ten muss, sollte lieber zu einem 
Desktop Rechner greifen, dort 
kann man auch nach Jahren noch 
recht einfach Komponenten tau-
schen oder im Falle eines Daten-
verlustes noch die Festplatte aus-
bauen.
Grundsätzlich sollten solche Ge-
räte aber nur im Fachhandel ge-
kauft werden, da die Installation 
sehr aufwendig ist. Dort fi ndet 
der Kunde Beratung und einen 
Service nach dem Kauf. 

Erik Zoeller, EZCOM Tenerife

Kalender für 2026
sind da
Aufgepasst!

Teneriff a: An Petra’s Bü-
cherstand in Puerto de la 
Cruz sind schon die neuen 
Kalender für 2026 da. Jetzt 
ist die Auswahl noch groß, 
egal ob zum Aufhängen, 
Aufstellen oder als Notiz-
büchlein. Auch Familienka-
lender sind vorrätig. Für je-
den Bedarf ist etwas dabei 
und wer zuerst kommt, hat 
noch die größte Auswahl!
Der Bücherstand befi ndet 
sich in La Paz, gleich neben 
dem Parkplatz des Super-
markts Coviran. Im Sep-
tember gelten noch folgen-
de Sommeröff nungszeiten: 
Von Montag bis Freitag von 
9.30 Uhr bis 15.30 Uhr und 
samstags von 9.30 Uhr bis 
15 Uhr.

Ab September gibt es 
Kalender für jeden 

Geschmack (Foto/SV)
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Der Desktop PC ist vielseitiger aber weniger mobil (Foto/ErikZoeller)
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Fazit
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Erik Zoeller, EZCOM Tenerife

Kalender für 2026
sind da
Aufgepasst!

Teneriff a: An Petra’s Bü-
cherstand in Puerto de la 
Cruz sind schon die neuen 
Kalender für 2026 da. Jetzt 
ist die Auswahl noch groß, 
egal ob zum Aufhängen, 
Aufstellen oder als Notiz-
büchlein. Auch Familienka-
lender sind vorrätig. Für je-
den Bedarf ist etwas dabei 
und wer zuerst kommt, hat 
noch die größte Auswahl!
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15 Uhr.

Ab September gibt es 
Kalender für jeden 

Geschmack (Foto/SV)
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Körperliche Fähigkeiten eingeschränkt

Vorsicht bei Hitze 
am Steuer!

Teneriff a: Gerade im Sommer, 
wenn das Thermometer sehr 
hoch steigt, gibt es im Straßen-
verkehr oft Situationen, die auf 
Unaufmerksamkeit zurückzufüh-
ren sind. Dafür gibt es auch ei-
nen guten Grund, warnt ein Arzt 
die Autofahrer: „Hohe Tempe-
raturen sind beim Fahren nicht 
nur unangenehm, sondern sie 
beeinträchtigen auch unsere ko-
gnitiven Fähigkeiten. Die Kon-
sequenzen können ähnlich sein, 
wie nach dem Konsum von vier 
bis fünf Flaschen Bier“, warnt der 
Leiter der Notaufnahme im Hos-
pital Quirónsalud Tenerife Ser-
gio Trujillo.
Das liegt daran, dass die über-
mäßige Hitze, die auf der Kör-
peroberfl äche wahrgenommen 
wird, direkt an den Hypthalamus 
weitergeleitet wird. Diese Hirn-
drüse reguliert unter anderem 
die Körpertemperatur, aber auch 
den Schlaf, die Stimmung oder 
die Reaktionsfähigkeit. 
„Wenn diese Drüse durch Hitze 

beeinträchtigt ist, kann es zu 
Müdigkeit, Schläfrigkeit, Aggres-
sivität oder verminderter Kon-
zentration kommen, was wiede-
rum die Reaktionszeit am Steuer 
einschränkt. Deshalb kann Hit-
ze am Steuer den gleichen Ef-
fekt haben, wie Alkohol. Beträgt 
die Temperatur im Auto 35 bis 
40 Grad, kann das genauso ge-
fährlich sein, wie fünf Bier ge-
trunken zu haben. Straßenschil-
der werden übersehen, Verkehrs-
situationen falsch eingeschätzt 
und die Fehler multiplizieren sich“, 
ergänzt der Koordinator der Not-
aufnahme im Hospital Quironsa-
lud Costa Adeje, Pedro Rojas.
Rojas rät dazu, wenn möglich, 
die Mittagsstunden zu meiden 
und stattdessen am frühen Mor-
gen oder frühen Abend, jedoch 
noch bei Tageslicht zu fahren. 
Außerdem sollte das Auto mög-
lichst im Schatten abgestellt und/
oder die Frontscheibe mit einem 
Hitzeschutz abgedeckt werden. 
Diese Maßnahme kann einen Un-

terschied von 15 Grad im Auto-
inneren ausmachen. Bevor man 
losfährt, sollte die Temperatur 
zwischen innen und außen ange-
glichen werden, indem die Fens-
ter heruntergekurbelt und die 
Klimaanlage eingeschaltet wird. 
Wenn circa 22 Grad erreicht sind, 
die Fenster schließen und das 
Gebläse einschalten. Allerdings 
sollte es niemals direkt auf den 
Körper gerichtet sein.
Außerdem sollte man leichte, be-
queme und atmungsaktive Klei-
dung anziehen, eine Sonnenbril-
le tragen und nur mit Schuhen 

fahren, die gut am Fuß sitzen. 
Also nicht mit Flipfl ops oder San-
dalen. 
Im Auto sollte immer Wasser zur 
Hand sein, insbesondere wenn 
Kinder oder ältere Menschen mit-
fahren. Man sollte nur leichte 
Nahrung wie Salate, Früchte oder
Nudeln essen. Um der Müdig-
keit vorzubeugen, sollte man alle 
zwei Stunden oder alle 200 Ki-
lometer eine Pause einlegen.
Und vor allem, niemals Kinder 
oder Haustiere im Auto zurück-
lassen, auch nicht für einen kur-
zen Moment!

Hitze kann zu Unaufmerksamkeit und damit zu Unfällen führen 
(Foto/Quironsalud)

Diese Fahnen sind eine Hilfestellung 
für Farbenblinde (Foto/AyPdlC)

Drei Stunden Verspätung sind 
zu viel (Foto/Ryanair)

Schon gewusst?

Gran Canaria: Blasi und Rafael, 
ein Ehepaar aus Castilla-La Man-
cha, wollte kürzlich einige Ferien-
tage auf Gran Canaria verbrin-
gen. Ihr Hinfl ug aus Madrid, der 
um 18.15 Uhr abheben sollte, 
verspätete sich um mehr als drei 
Stunden. 
Nach dem Urlaub verklagten sie 
die Fluggesellschaft Ryanair auf 
Schadensersatz und bekamen 
Recht. Das Gericht hat ihnen je 
400 Euro zugesprochen. Dieser 
Satz gilt für Flüge von über 1.500 
Kilometer und für eine dreistün-
dige Verspätung.

Entschädigung für Flugverspätung

Teneriff a: Nachdem an der Pla-
ya Jardín in Puerto de la Cruz die 
Roten, Gelben und Grünen Flag-
gen, welche Hinweise auf die ak-
tuelle Gefährlichkeit des Stran-

Badehinweise für Farbenblinde
des geben, mit Symbolen versehen 
wurden, sind Missverständnisse 
im Umlauf. Einige Besucher mein-
ten, die Symbole wären Hinweise 
auf die Wasserqualität. Deshalb 
noch einmal zur Erklärung: Diese 
zusätzlichen Symbole sind einzig 
und allein zur Orientierung für 
farbenblinde Menschen. Für alle 
anderen haben sie keinerlei Be-
deutung. 
Sie wehen übrigens nicht nur in 
Puerto de la Cruz, auch andere 
Badeorte haben sich für diese zu-
sätzlichen Zeichen auf den Flag-
gen entschieden.
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Auftakt der Konzertsaison

Alles über meinen Mozar�
Teneriff a:  Am 12. September 
eröff net das Sinfonieorchester 
von Teneriff a die Konzertsaison 
2025/26 mit einem Konzert, das 
ganz im Zeichen von Wolfgang 
Amadeus Mozart steht. 
Es dirigiert Andrea Marcon, der 
sich auf barocke und klassische 
Musik spezialisiert hat. Er führt 
das Orchester durch Werke von 
Mozart, die voller Leben sind und 
das Publikum emotional berüh-
ren. Solist an der Violine ist Re-
naud Capuçon, der vor allem bei 
dem Violinkonzert Nummer Drei, 
in Sol Mayor und „Strassburg“ 
sein virtuoses Talent voll zum 
Ausdruck bringen kann. Außer-
dem stehen an diesem Abend die
Sinfonie Nummer 39 sowie die 

Kuba auf Teneriffa

Teneriff a:  Am 6. September fei-
ert der 81-jährige kubanische Pi-
anist Frank Fernández im Teatro 
Leal in La Laguna seine 65-Jah-
re- Musikkarriere. Seine Ausbil-
dung absolvierte er in Moskau 
mit „Summa cum laude“. Von 
dort trat er einen Siegeszug über 

Frank Fernández – legendärer Pianist

„Jupiter“-Sinfonie auf dem Pro-
gramm. 
Bis zum Abschlusskonzert am 
12. Juni bietet das Sinfonieor-
chester Teneriff as in dieser Sai-
son 18 klassische Konzerte mit 
einem anspruchsvollen Reper-
toire an. 
Die Konzerte fi nden im Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz statt 
und beginnen jeweils um 19.30 
Uhr. Wer früher kommt, kann vor 
Konzertbeginn im off enen Foy-
er mit etwas Glück noch einen 
schönen Sonnenuntergang bei 
einem kühlen Drink genießen.
Karten gibt es über 
auditoriodetenerife.com 
zum Preis von 12 bis 18 Euro.

die Welt an. Im Laufe seiner Kar-
riere wurde er zu einer Legende, 
die in über 34 Ländern der Welt 
gefeiert wurde und bis heute ge-
feiert wird. Über 200 Auszeich-
nungen sprechen für sich. Unter 
anderem hat er die Pushkin-Me-
daille und den Gran Premio CU-
BADISCO 2024 gewonnen. 
Als Komponist hat er über 650 
Werke komponiert - von Musik 
für Ballettensembles, Chöre oder 
ganze Sinfonien.
Der Klaviervirtuose, der durch 
seine Sensibilität sowohl in der 
klassischen, wie auch in der ku-
banischen Musik zuhause ist, bie-
tet seinem Publikum ein hochka-
rätiges und abwechslungsreiches 
Repertoire.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr 
und dauert rund 75 Minuten. Kar-
ten gibt es zum Preis von 10 Euro 
über teatro leal.es.

Kubanische Gute-Laune-Vibes

Musikliebhaber freuen sich auf die Virtuosität von Renaud Capuçon 
(Foto/AuditorioDeTenerife)

Teneriff a:  Der Buena Vista So-
cial Club, der von dem deutschen 
Regisseur Wim Wenders für eine 
Dokumentation entdeckt wurde, 
hat 1996 innerhalb von nur sie-
ben Tagen in dem alten Studio 
von Havanna das Album „Bue-
na Vista“ aufgenommen, das der 
Band und dem Album den Na-
men gab. Die Musik, die so viel 
Lebensfreude versprüht, hat zu 
einer wahren „Cubamania“ ge-
führt, die bis heute das Publi-
kum begeistert. Lieder wie „El 
Cuarto de Tula“ oder „Candela“ 
und viele mehr sind zu Hits ge-
worden, die durch den Alltag be-
gleiten. Im Jahr 1997 wurde das 
Album sogar bei den Grammy 
Awards ausgezeichnet.
Heute sind nur noch wenige der 
ursprünglichen Besetzung dabei, 
aber die nachfolgende Genera-
tion versteht es genauso, das Pu-
blikum zu begeistern und mitzu-

reißen. Ein Konzert, das einen 
Hauch von Havanna nach Tene-
riff a bringt. Prädikat „unbedingt 
empfehlenswert“!
Das Konzert im Auditorio Infan-
ta Leonor beginnt um 20.30 Uhr 
Karten gibt es ab 10 Euro über 
arona.ticketary.es.
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MUSIK / THEATER /TANZ
6. September, Samstag
The Beatless, Tribute an die Beatles. 
Liceo Taoro in La Orotava, 20.30 Uhr,
Eintritt frei

Musik aus Kuba mit Frank Fernán-
dez. Teatro Leal in La Laguna, 20 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, teatroleal.es

6./7. September
Peces Borrosos, Tanztheater mit den 
Ensembles Carmen Fumero und Chi-
ang Dance Theatre. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

7. September, Sonntag
Jazzkonzert mit dem südkoreani-
schen Trio Yl Trio in der Casa del Vino
in El Sauzal, 12 Uhr, Eintritt frei

Klara – Oper in vier Szenen von Pe-
dro Halff ter. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 10 
Euro, auditoriodetenerife.com

11. September, Donnerstag
Kammerkonzert mit dem Trio Capu-
cón, Soltani y Fujita und Werke von 
Piotr Tschaikowsky und Felix Men-
delssohn  Bartholdy. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

12. September, Freitag
Jazz-Konzert mit Elio Bignotte im Li-
ceo Taoro in La Orotava, 20.30 Uhr, 
Eintritt frei

Alles über mein Mozart – erstes Sai-
son-Konzert des Sinfonieorchesters 
Teneriff as, unter Leitung von And-
rea Marcon, mit dem Solisten Re-
naud Capucón an der Violine. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com

13. September, Samstag
Elton John Tribute Show mit Andrea 
Pio. Sala Teatro Timanfaya in Puer-
to de la Cruz, 20.30 Uhr, Eintritt 20 
bis 25 Euro, Karten über Viajes Kud-
lich oder bei tickety.es

Domitila – Kammeroper von João 
Guilherme Rupper. Teatro Leal in La 
Laguna, 19.30 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
teatroleal.es

14. September, Sonntag
Vibrofóno con seis y cuatro, mit Mar-
ta Rosa Díaz und Jesús González. 
Casa del Vino in El Sauzal, 12 Uhr, 
Eintritt frei

Fuegos Artifi ciales Sinfónicos – 
Orgelkonzert von Willibald Guggen-
mos. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 12 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
auditoriodetenerife.com

16. September, Dienstag
Klavierkonzert mit Bogdan Dugalic. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

18. September, Donnerstag
Mencey Romántico mit Erinnerun-
gen an El Bolero. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 10 Euro,
teatroleal.es

19. September, Freitag
Titanes Visionarios – Konzert des 
Sinfonieorchesters Teneriff a, dirigiert 
von Pablo González. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com

Das Tagebuch der Anne Frank – 
Oper von Grigori Frid. La Salita im 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
22 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
auditoriodetenerife.com

20. September, Samstag
Estrellas de Buena Vista+ mit Ori-
ginalmitgliedern des Buena Vista So-
cial Clubs. Auditorio Infanta Leonor 
in Los Cristianos, 20.30 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, arona.org

21. September, Sonntag
Rosas y espinas – Tourneekonzert 
von Pastora Soler. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19 Uhr, 
Eintritt ab 35 Euro, 
auditoriodetenerife.com

25. September, Donnerstag
Impresiones Parisinas mit dem Sai-
tenquartett Van Kujik. Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com

26. September, Freitag
Sinfonia Fantástica – Konzert des 
Sinfonieorchesters Teneriff a, dirigiert 
von Pablo González und mit Leticia 
Moreno als Solistin an der Geige. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

27. September, Samstag
Aaron White als Elvis mit The Pelvis 
Band. Sala Teatro Timanfaya in Pu-
erto de la Cruz, 20.30 Uhr, Eintritt 
20 bis 25 Euro, Karten über Viajes 
Kudlich oder bei tickety.es

KIRCHENTERMINE
Ev. Kirchengemeinde Süd
Sonntags um 12 Uhr Gottesdienst im Haus 
der Begegnung im CC Salytien in Costa 
Adeje
www.evangelische-kirche-teneriff a.de

Gemeinschaft der evangelischen 
Christen
Gottesdienst in der skandinavischen Kirche 
in der Post, sonntags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über 
922 57 72 36. 
Katholische Kirche Nord
Sonntagsmesse um 10.30 Uhr in der 
Kapelle San Telmo in Puerto de la Cruz.
Telefonisch ist Pfarrer Patrick Lindner unter 
922 38 48 29 oder in Notfällen 
unter 682 340 213 zu erreichen.

Evangelische Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-Saints-
Kirche am Taoro-Park in Puerto de la Cruz, 
jeweils um 17 Uhr. Am 1. Sonntag im 
Monat mit Abendmahl.       
Montags: 10 bis 13 Uhr Pilates
11 - 13 Uhr Gärtnern rund um die Kirche
Dienstags: 17 Uhr Chor
Freitags: 15 bis 17 Uhr off ene Kirche und 
Spielenachmittag im Gemeindehaus
Bücherstube Mo/Mi/Fr während der Büro-
öff nungszeiten
18. September: Ich lese gerade … in der 
Bücherstube von 15.30 Uhr bis 17 Uhr und 
um 18 Uhr Vortrag „Liebling, du schnarchst“
Tel. Gemeindebüro 922 38 48 15
evangelische-kirche-teneriff a.de
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MUSIK / THEATER /TANZ
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REGELMÄSSIGE MÄRKTE  
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Arona unter freiem Himmel auf der Plaza de la 
Pescadora in Los Cristianos. Jeden zweiten Donnerstag von 9 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.

Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio La 
Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

28. September, Sonntag
Bläserquartett 1che Brass, in der 
Casa del Vino in El Sauzal, 12 Uhr, 
Eintritt frei

02. Oktober, Donnerstag
Stabat Mater de Boccherini – Kam-
merkonzert mit der Sopranistin Nu-
ria Rial und dem Ensemble La Riti-
rata. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt ab 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 17. September
Abrázame fuerte – Kollektivausstel-
lung verschiedener Künstler zum 
Thema Umarmung. TEA Museum in 
Santa Cruz. Geöff net: Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr

Bis 26. Oktober
Rebeldía y Disciplina – Kollektivaus-
stellung mit 500 Werken von rund 
200 kanarischen Künstlern im TEA 
Museum in Santa Cruz. Geöff net: 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 20 
Uhr

SONSTIGES

4. bis 6. September
Teatreando – Theaterfestival in San-
ta Úrsula mit einem bunt gemischten 
Programm. Der Eintritt ist frei. Pro-
grammdetails über santaursula.es.

11. September, Donnerstag
Projektion des Films Los Corujo im 
Liceo Taoro in La Orotava, 20.30 Uhr, 
Eintritt frei

21. September, Sonntag
Tag der Off enen Tür in Puerto de la 
Cruz. Schnupperstunde Zumba Gold 
im La Cúpula, gegenüber vom Bo-
tanischen Garten. Infos per Whats 
App: 672 552 117 an Michel Moralis.

Jeden Montag
Schach für jedermann/frau um 19.30 
Uhr in der Bücherei des Hotels Pu-
erto Palace in Puerto de la Cruz nahe 
des Taoro Parks.
SOMMERPAUSE BIS 15. SEPTEM-
BER! Weitere Infos bei Peter Schmidt 
unter 653063392.

Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder unter claudia.medin@gmx.de.

Dienstags
Funktionales Training für Senioren, 
17 Uhr im Centro Mocán in Puerto 
de la Cruz/El Durazno. 10 Euro/
Stunde. Schnuppertraining kosten-
los. Infos und Anmeldung (notwen-
dig!) unter 656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
ZUMBA GOLD für aktive ältere Per-
sonen oder Anfänger immer diens-
tags und donnerstags um 16 Uhr in 
Puerto de la Cruz - SIGMA fi tness - 
La Cúpula - gegenüber vom Botani-
schen Garten, Infos + Reservierung 
per WhatsApp : 672 552 117 mit 
Michel Moralis, biete auch Einzel / 
Gruppen / Privatunterricht an!

Skat-Runde nach deutschen Regeln 
im Tennis Club Happy Days in Costa 
del Silencio. Infos unter der Tele-
fonnummer +49 152 28987531

Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timanfaya 
in Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 18 Euro, über tickety.es

Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 

führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hintergrün-
de. Es gelten die normalen Eintritts-
preise, keine Extragebühren. Museo 
de Naturaleza y Arqueología, Calle 
Fuente Morales, Santa Cruz de Te-
nerife. Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Mittwochs und samstags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxtwurf 
treff en sich jeden Mittwoch und 
Samstag von 16.30 - 18.30 Uhr an 
der TF- 465 (Los Maguenes Nr. 3). 
Kontakt: 
Gerhard (tecex007@yahoo.com/
646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de /
+49 160 1001893).

Mittwochs und sonntags
Internationaler Tenerife North Bridge 
Club spielt ab 15.30 Uhr im Liceo 
Taoro in La Orotava. 
Gäste sind immer willkommen, An-
meldung erwünscht. Infos über die 
Webseite oder über Kontakt 
Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Sitzgymnastik für Senioren und be-
wegungseingeschränkte Personen, 
17 Uhr im Centro Mocan in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. Schnuppertrai-
ning kostenlos. Infos & Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212

Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr. 
Kartenreservierung über 
645 383 603

Jeden letzten Samstag/Monat
Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr, 25 Euro,
www.high-balance.com

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr 

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im Res-
taurant La Guinguette in Piedra Hin-
cada von 13 bis 16 Uhr. Reservie-
rung unter Tel. 922 85 73 27.
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Welches Fest wird hier gefeiert? (5)

SUDOKU Deutsch-kanarische Buchstabensuppe

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Lust auf eine deutsch-kanarische Buchstabensuppe? 
Manche Worte sind deutsch, manche spanisch und es dreht sich alles rund um das 

Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 
Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.

Aba-acen-be-bre-bue-ca-ca-ca-can-cha-ches-cio-co-co-cor-de-día-dio-do-
en-eu-gan-ga-ge-gei-gi-gu-jo-jo-la-la-la-ler-los-lu-ma-na-na-na-nas-nes-
no-pa-pa-pa-pas-ra-ria-ria-ro-ro-ron-san-sen-sep-ta-ta-ta-te-te-tes-tiem-
      tos-va-va-zie 
1. Wie nennt man eine Wassermelone?
2. Was heißt unten auf Spanisch?
3. Wie heißt ein Weinanbaugebiet in 
    Tacoronte?
4. Wie nennt man in Spanien Sekt?
5. Was ist ein escoba?
6. Von welchem Tier kommt das Carne de
    cabra?
7. Wo sieht man die Acantillados?
8. Wie sagt man „Gute Nacht!“?
9. Wie heißt der deutsche Radiosender auf
    den Kanaren?
10. Wie nennt man Nudeln in Spanien?

11. Was ist eine kanarische Kampfsportart?
12. Wie nennt man Katzen?
13. Wonach ist der Loro Parque benannt?
14. Was ist ein typischer, kleiner Kaff ee in
      Spanien?
15. Welcher bekannte Frauenname ist auch
      ein Ort auf Teneriff a?
16. Welchen Beruf hat ein pintor?
17. Wo wird die Fiesta del Cristo gefeiert?
18. Wie heißt eine beliebte mexikanische
      Biersorte?
19. Wie nennt man den Monat September?
20. Ferien heißen in Spanien …? 

Bilderrätsel

Welche Gartenanlage ist hier zu sehen? (1)

Welcher Strand ist das? (2)

Was wächst auf diesem Feld? (4)

Wie gut kennen Sie die Insel?
Sind Sie nicht zum ersten Mal auf Teneriff a 
oder haben Sie sich schon richtig viel ange-
schaut? Dann entdecken Sie, wie gut sie die 

Insel bereits kennen und raten Sie mit. 
Vielleicht kennen Sie etwas ja auch noch 

nicht und wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.

Um welche Pfl anze handelt es sich hier? (3)
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+ Garantie vorhanden. An-
fragen an 634 314 562

Grill- und Partyservice
im Norden von Teneriff a. 
Sie möchten eine Feier in 
Ihrem Zuhause oder Firma 
machen und brauchen ein 
Catering für die Bewirtung? 
Buff et kalt/warm, Grillabend 
oder auch Paella und alles, 
was dazu gehört. 
Tel. 646 363 131

Tangokurs für 
Tanzbegeisterte.
In Los Realejos fi ndet im-
mer montags und mittwochs 
ein Tanzkurs für Tango Ar-
gentino, Gesellschafts- und 
lateinamerikanische Tänze 
statt. Die Gruppen sind mul-
tikulturell und off en für alle 
Altersklassen. Es ist nie zu 
spät, Neues zu lernen und 
Spaß zu haben! Informati-
onen bei Ana María Waibel 
unter der Telefonnummer 
660 315 283. 

I��� kos���lo��
���va�� 

K���n����i��
Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ steht Ihnen 
auch unser kostenloser 

Kleinanzeigenservice auf
radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

Saeco-Kaff eemaschinen-
Reparatur
Ihre Fachwerkstatt COMANT, 
TV-Service und mehr.
Tel.922 304 606

Fahrrad Endeavour
1B Move, LB Wave z.vk. 
Bosch-Rahmen und Akku, 
Gabel Suntour und viele 
Extras. Stand immer in 
Garage, nur 443 Kilometer 
gefahren. NP. 2.333 Euro, 
VP 950 Euro. 

Suche Gesellschafterin.
Für den Zeitraum Mitte Ok-
tober 2025 bis etwa Ende 
März 2026 suche ich, Wit-
wer 89 Jahre alt und noch 
aktiv, eine Gesellschafterin 
auf Teneriff a Süd oder Gran 
Canaria, stundenweiser Ein-
satz oder auch ganztägig 

nach Absprache. Aufent-
haltsort noch variabel und 
anpassbar an ihren Wohn-
ort. walsig@posteo.de

Gebrauchte gut erhaltene 
Chippendale Möbel z.vk.:
Zweisitzer + 2 Sessel und 
ein Tisch zum Höchstgebot. 
Ich weiß nicht wie alt die 
Möbel sind. Sie sind ge-
braucht und in einem op-
tisch sehr guten Zustand. 
Selbstabholung in Puerto de 
la Cruz, da die Möbel sehr 
schwer sind, kann ich bei 
dem Transport nicht helfen. 
wschwamb16@aol.com

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Rollstuhl, gekauft 11/2024 
und 
Leichtgewicht-Rollator, 
gekauft 7/2025, zum hal-
ben Preis wegen Todesfall 
zu verkaufen. Rechnungen 

10 liebe Katzen mit netter 
Besitzerin suchen schöne 
Wohnung / Haus / Finca 
mit eingezäuntem Garten 
zum Mieten. In und um Pu-
erto de la Cruz. 
Monika.sarson@gmail.com

Top kanarisches Haus in 
Las Aquas zu verkaufen, 
Wohnzimmer/Küche mit 
großer Dachterrasse, dar-
unter Schlaf- und 3 Ruhe-
zimmer mit Balkon und di-
rekt am Meer große Terras-
se/2. Küche und Zimmer 
für Gäste oder die Nachfol-
gegeneration, 220 m² mö-
bliert und Garage, 
VB 360.000 Euro, Infos 
unter edbvd@t-online.de 
Nur der obere Hausteil.

Service & Unterstützung
in und um Puerto de la Cruz: 
Behördengänge & Organi-
sation von Events/Feiern, 
Altenpfl ege, Tierbetreuung, 
Gartenarbeit, Haus- und Fe-
rienwohnungsreinigung, 
Abnehmen, vegane Ernäh-
rung, Spanischunterricht
Spanisch-Muttersprachler, 
Führerschein vorhanden. 
Flexible und zuverlässige 
Hilfe nach Ihren Bedürfnis-
sen. Kontakt nur Whatsapp 
an 667 026 748

Suche Wohnsitz zum 
Kauf. An der Nord- bzw. 
Nordwestküste von Tenerif-
fa suche ich ein kleines, 
rustikales Haus – vorzugs-
weise in ruhiger Höhenla-
ge mit schöner Aussicht.
Kontakt:
jens.lehmann-teneriff a
@t-online.de

Schneiderarbeiten / 
Stoff -Deko / Patchwork 
/ Modedesign. Bin ge-
lernte Modedesignerin und 
Maßschneiderin und lebe 
seit Mai 2025 zusammen 
mit meinem Mann in Puer-
to de la Cruz. Biete Maß-
schneider-Arbeiten für Er-
wachsene und Kinder, Deko 
für Haus und Wohnung, 
Patchwork-Anfertigung 
und auch professionelle 
Portrait-Malerei von Perso-
nen und Tieren nach Auf-
wand. Gerne Muster per 
Email oder WhatsApp.
Mobil: +491739813365
gerdkuespert@
googlemail.com
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Trampolin Trimilin-med
zu verkaufen
Minitrampolin (Durchmes-
ser 102 cm) mit elastischer 
und schonender Federung. 
Ideal für Fitness, Cardio, 
Reha und Krankengymnas-
tik. Neupreis 200 Euro, 
jetzt 75 Euro VB
Tel +49 151 11869230 in 
Puerto de la Cruz

Frau mit Hund freut sich 
über sympathische Kontak-
te für gelegentlichen Aus-
tausch über Gott und die 
Welt… Bin seit 10 Monaten 
auf der Insel und stelle fest, 
dass es hier weitaus schwie-
riger ist, als ich dachte, Kon-
takte zu knüpfen. Wahr-
scheinlich, weil ich meist 
mit meiner Hündin unter-
wegs bin, die es lieber ru-
hig und abgelegen mag. 
Viele Jahre in der Touristik-
branche unterwegs, vorwie-
gend in Italien und Ostafri-
ka, habe ich 2024 beschlos-
sen, noch vor meiner Ren-
tenzeit, die Zelte für noch 
unbestimmte Zeit im Sü-
den Teneriff as aufzuschla-
gen. Bei Interesse schreibt 
mir gerne: 
info@auf-zu-neuen-ufern

Freundliche Mitarbeiten-
de für Reisebüro in Puer-
to de la Cruz gesucht. 
Kenntnisse der Branche sind 
erwünscht, aber keine Vor-
bedingung. Erforderlich sind 
gute Deutsch- und Spa-
nischkenntnisse, evtl. Eng-
lisch, rasche Auff assungs-
gabe, Spaß im Umgang mit 
Menschen, Teamgeist und 
eine positive Ausstrahlung. 
Bewerbungen bitte an
jean@viajeskudlich.com

Handwerker für alle 
Fälle! Handwerksarbeiten 
aller Art für Maler- und Gips-
arbeiten. Anruf genügt! M. 
Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Honda Jazz Elegance,
Bj. 02/2025 mit 1.500km. 
Farbe grauweiß. In neuwer-
tigem Zustand ohne Krat-
zer oder Beulen. Vollhybrid, 
daher kaum Steuer. Volle 
Werksgarantie. 
VB 18.500 Euro 
Telefon +49 172 9755705
Email: uwemoi@aol.com

Suche Buchhalter, Steu-
erfachangestellte, Bilanz-
buchhalter auch Querein-
steiger für mein Büro auf 
Teneriff a. Es erfolgt eine 
gründliche Einarbeitung im 
Bereich Buchführung, Lohn-
buchhaltung, Steuererklä-
rungen und Bilanzierung je 
nach Motivation und Eig-
nung. Bewerbungen bitte an 
jens@steuerboutique.com.

Cadillac Escalade Plati-
num, Europäische Version, 
Bj 2015, 84.000km, Motor 
6200, 313kw, 426PS, 7 Sit-
ze, 2-te Hand, head-up dis-
play, Touchscreen, Sitze mit 
Massagefunktion, ESP, Blue-
tooth, 22” Felgen original Ca-
dillac, Scheckheft gepfl egt.
Preis: 45.000.- Euro. 
Tel.: 626 34 80 54

Schönes Appartement in 
gehobener Lage z.vm. 
55qm, plus 2 Terrassen je-
weils 20qm, Tiefgarage, Ab-

stellraum und Aufzug, be-
heizte Poolanlage von Nov. 
bis April, in gehobener An-
lage nähe Playa Jardín zu 
vermieten. Die Wohnung ist 
komplett neu renoviert, inkl. 
neuer Möbel etc. Bitte nur 
saubere und seriöse Mie-
ter! Miete 1.230 Euro/Mo-
nat. inkl. max. 100€ Neben-
kosten. 2 Monate Kaution. 
sandrareuper@gmail.com 
Tel. 609 650 710
Auf Wunsch gerne mehr Fo-
tos per Email. Bitte bei In-
teresse um kl. Vorstellung 
per Email oder WhatsApp

Duplex Appartement 
(Doppelhaushälfte) in Costa 
del Silencio mit 3 Schlafzim-
mern, 2 Badezimmern, 3 
Balkone/Terrasse mit Meer-
blick, großzügiges Wohn- 
und Esszimmer und moder-
ne Küche. Das Objekt wurde 
2022 komplett renoviert und 
wird komplett neu möbliert 
verkauft. Es gibt 2 Parkplät-

ze und ein kleines Garten-
stück. Es gehört zur Co-
munidade La Baraca, ein 
großzügiger Swimmingpool 
und einer kleiner Tennisplatz 
gehören ebenfalls dazu.
Preis VB 450.000 Euro.

Kontakt: 
michaelsteiner.1@t-online.
de

Wohlfühl-Massagen
(auch Haus und Hotel)
+49 157 33980631 oder 
664 085 154
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Wohlfühl-Massagen
(auch Haus und Hotel)
+49 157 33980631 oder 
664 085 154
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Deutscher, seit 18 Jahren
auf Teneriff a, 4-sprachig, 
bietet private individuelle 
Ausfl üge auf Teneriff a und 
den anderen Kanaren, Fo-
toShootings, Produktion von 
AnsichtsKarten (mit Ihren 
eigenen Fotos), ReiseBeglei-
tungen (weltweit, auch auf 
KreuzFahrten), Hilfe im Haus-
halt und bei techn. Fragen 
(Handy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen mit 
körperlichem Handikap. 
+49 157 33980631 oder 
664 085 154

Suche Schmetterling.
Gut erhaltener Siebziger, NR, 
NT, liebevoll und unkompli-
ziert sucht für gelegentliche 
Treff s interessierte, abenteu-
erlustige Sie in Puerto de la 
Cruz und Umgebung. Sym-
pathie entscheidet, nicht das 
Alter! Melde dich, gern mit 
Bild, an mariposa6@fn.de

Flachbildfernseher Sharp 
Aquos z.vk., Bildschirmdia-
gonale ca. 32 Zoll. Guter Zu-
stand, sauberes Bild, ideal 
fürs Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer oder die Ferienwoh-
nung. Inklusive Standfuß, 
leichte Bedienung, mehrere 
Anschlüsse für DVD, Konso-
le oder Receiver. Abholung 

in Palm-Mar möglich. Preis: 
VB 60 Euro. 
Einfach melden unter: 
ambiente-teneriffa@on-
line.de

Einrad z.vk., Marke Inmo-
tion zu verkaufen, ca. 1 Jahr 
alt, nur 1 mal benutzt. Mo-
tor 1000W, bis zu 35 Km/h 
Reichweite 70 KM. Neupreis 
1.000 Euro, Jetzt 499 Euro. 
Tel: 617 440 661 oder Mail: 
ezcomtf@gmail.com

Kühlschrank mit drei 
Sterne Gefrierfach
Zustand ganz gut, ist uns zu 
klein. Abzuholen Nähe Loro 
Parque. Kontakt unter 
Axel.blumentritt@gmx.de

Jobsuche: 
Suche neuen Wirkungskreis 
im Süden TF. Dt. Langzeitre-
sidentin, spanisch und eng-
lisch perfekt, Berufserfahrung 
als Rezeptionistin, Sekretä-
rin, Redakteurin, Übersetze-
rin und Dolmetscherin. Habe 
Führerschein und bin mobil. 
Tel.: 670 969 568

Kleine Wohnung im 
Norden gesucht: Bin 68 J., 
deutscher Rentner und su-
che aus gesundheitlichen 
Gründen eine kleine barri-

erefreie Wohnung im Nor-
den von Teneriff a mit Balkon 
oder Terrasse und einen na-
hen Parkplatz für mein Auto. 
Gerne auch ein Gartenhaus 
auf einer Finca mit zwei Zim-
mern. Ich zahle gerne eine 
Miete von 12.000 Euro jähr-
lich im Voraus. 
Hilfe beim Einkaufen oder im 
Haushalt ist gegen Bezah-
lung erwünscht. Bitte mel-
den oder wer was weiß unter 
unicorn0107@web.de oder
WhatsApp 680 233 640

Tipps zur Vogelbeobach-
tung gesucht
Wer kann uns Tipps geben, 
wo man auf Teneriff a gut 
Vögel beobachten kann? 
clahrens@arcor.de

Freifl iegender Papagei 
gesucht. 
Nette, sympathische, jung 
gebliebene Papageiendame 
fl iegt auf ebensolchen, sess-
haft, einheimischen und frei-
fl iegenden Papagei (51-58 
Jahre jung) bunt gefi edert, 
nicht zu spitzem Schnabel 
und großer Flügelspannwei-
te. 
Angebote bitte mit Ganzkör-
perbild an 
angelita7777@gmx.es
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Bilderrätsel

Aufl ösungen
SUDOKU

1. Jardines de la Quinta Roja 
    am Liceo von La Orotava
2. Playa de Troya in Costa 
    Adeje
3. Aloe Vera
4. Rebstöcke
5. Fiesta del Cristo in La 
    Laguna

IM 60 Kreuzworträtsel

1. Sandía
2. Abajo
3. Tacoronte Acentejo
4. Cava
5. Besen
6. Ziege
7. Los Gigantes

8. Buenas noches
9. Radio Europa
10. Pasta
11. Lucha Canaria
12. Gatos
13. Papageien 
14. Cortado

Deutsch-kanarische 
Buchstabensuppe  

15. Candelaria
16. Maler
17. La Laguna
18. Corona
19. Septiembre
20. Vacaciones

August 2025 | Insel-Magazin 60

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 63

Bilderrätsel

Aufl ösungen
SUDOKU

1. Jardines de la Quinta Roja 
    am Liceo von La Orotava
2. Playa de Troya in Costa 
    Adeje
3. Aloe Vera
4. Rebstöcke
5. Fiesta del Cristo in La 
    Laguna

IM 60 Kreuzworträtsel

1. Sandía
2. Abajo
3. Tacoronte Acentejo
4. Cava
5. Besen
6. Ziege
7. Los Gigantes

8. Buenas noches
9. Radio Europa
10. Pasta
11. Lucha Canaria
12. Gatos
13. Papageien 
14. Cortado

Deutsch-kanarische 
Buchstabensuppe  

15. Candelaria
16. Maler
17. La Laguna
18. Corona
19. Septiembre
20. Vacaciones



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff aradioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a


	IM61-01
	IM61-02
	IM61-03
	IM61-04
	IM61-05
	IM61-06
	IM61-07
	IM61-08
	IM61-09
	IM61-10
	IM61-11
	IM61-12
	IM61-13
	IM61-14
	IM61-15
	IM61-16
	IM61-17
	IM61-18
	IM61-19
	IM61-20
	IM61-21
	IM61-22
	IM61-23
	IM61-24
	IM61-25
	IM61-26
	IM61-27
	IM61-28
	IM61-29
	IM61-30
	IM61-31
	IM61-32
	IM61-33
	IM61-34
	IM61-35
	IM61-36
	IM61-37
	IM61-38
	IM61-39
	IM61-40
	IM61-41
	IM61-42
	IM61-43
	IM61-44
	IM61-45
	IM61-46
	IM61-47
	IM61-48
	IM61-49
	IM61-50
	IM61-51
	IM61-52
	IM61-53
	IM61-54
	IM61-55
	IM61-56
	IM61-57
	IM61-58
	IM61-59
	IM61-60
	IM61-61
	IM61-62
	IM61-63
	IM61-64

